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Das ift nicht ganz einfach, denn die Tabelle 
ift in technifcher Hinficht bereits fo voll- 
fländig, daß über viele Typen daneben 
kaum etwas zu fagen bleibt. 

Die AEG-Leute, die überwiegend die glei- 
chen Empfänger wie Telefunken bauen, 
werden in diefem Jahr häulig die Frage zu 
beantworten haben, was aus dem Gro- 
ßen AEG geworden ift. Das Gerät hat 
fich im vergangenen Jahr fo bewährt, daß 
man es in das neue Baujahr übernommen 


München, 7. Aug. 1938 


Hchrg- Nr. 3 2 


Im Einzelabonnement 
monatlich 60 Pfennig 


Feinbau an deutichen Superhets 


Das Rundfunkempfänger-Programm 1938/39 


Röhre den Charakter einer Dreipolröhre 
mit deren niedrigerer Verftärkung an. Das 
aber ift gleichbedeutend mit der erwünfc- 
ten Anhebung der Tiefen. — Neben dem 
AEG 88, der dem Telefunken-Spitzenfuper 
898 entfpricht (Befchreibung fiehe dort), 
wurde der AEG 68 neu entwickelt, und 
zwar als eine Steigerung des aus dem Vor- 
jahr übernommenen, verbeflerten ATG 58. 

r Typ 68 hat Kurzwellenbereicd. und ift 
deshalb mit einer Achtpolröhre ausgeftat- 


SenderwahldurchDrucktafien 
ermöglicht der Blaupunkt- 
Groß-Super 11 W 78. Das Nie- 
derdrücken einer der obigen 
Drucktaften genügt, damit 
der Motorantrieb, durch div 
eigenartigen Schaltfcheiben 
gefteuert,denDreigang-Dreh- 
kondenfator in die richtige 
Stellung bringt (rechts). Eine 
felbfttätigeelektrifche.Scharf- 
abftimmung ftimmt den Of- 
zillatorkreis nach. 


Dem FUNKSCHAU- 
Lefer ift es diesmal leicht 
gemacht: er kann im Hand- 
umdrehen in der großen Emp- 
fängertabelle, die die nächften Seiten 
füllt, nachzählen, wieviel Geradeaus- 
empfänger und wieviel Superhets es gibt, 
und er kann deshalb ebenfo fdınell die 
Überzeugung gewinnen, daß der Super- 
het weitim Vordergrund ftieht und 
die Geradeaus-Empfänger — von den Ge- 
meinfchaftsgeräten abgefehen, für die die 
Geradeaus-Schaltung natürlich das Ideal 
ift — in ihrer Bedeutung ftark zurückge- 
drängt wurden. Auch wir wollen uns heute 
ausfhließlih mit Superhets be- 
faflen. Wir können nicht alle befchreiben, 
denn dazu reicht der Platz nicht; wir müf- 
fen eine befchränkte Anzahl herausgreifen, 
aber wir wollen hier die intereflanteften 
auswählen und von denen das mitteilen, 


was aus unferer Tabelle nicht erfichtlich ift. 





tet, er hat vor allem aber einen befonders 
hochwertigem Lautf precher, der dem Gerät 
eine {chr natürliche und ausgeglichene 
Wiedergabe verleiht. 
= Auf dem Blaupunkt-Stand wird das 
en Hauptinterefle dem Dructaften- 
; > Großfuper 11 W 78 gelten, deflen Be- 
fitzer diejenigen fechs Sender, die er am 
häufigften hört, durch einfachen "Taflen- 
druck einfchalten kann. Welche fecdhs Sen- 
der „auf die Taften gelegt werden“, kann 
der Hörer felbft beftimmen, ja er kann 
diefe fechs Sender fogar felbft wählen, und 
er kann audı, falls ihm der 
eine oder andere nicht 
michr behagt und er da- 
> für einen anderen durdı 
Taftendruk . abfiimmen 
- will, diefen neuen Sen- 
‘ der mit der Tafle kup- 
peln. Die Drucktafienein- 
richtung ift alfo Icdhmicg- 


hat, ohne Wefentliches zu ändern; die 
wichtigfie Änderung ift wohl die, die man 
mit „Baß-Penthoden-Schaltung“ 


Werkaufnahmen: 
Ideal-Werke -2 


bezeich- 
net und die 
eine  beflere 
Wiedergabe der 
Bäffe zur Folge hat. 
Bei einer vor der Eind- 
ftufe angeordneten Fünfpol- 
Schirmröhre hat man Scirm- 
gitter und Anode durd einen Kon- 
denfator geeigneter Größe verbunden. 
Jehöherdiezu verftärkenden Frequenzen, 
um fo mehr bewirkt diefer Kondenfator 
einen Kurzfchluß zwifchen Schirmgitter und 
Anode, um fo nachdrückliher nimmt die 








250 Heft 32 


Mecdhanifh und audı elektrifch find 
diesmal die Druckknopf-Einrichtungen 
am intercflanteften. Unten Geftell des 
“ Philips-Aachen-Super D58 mit Druck- 
knopf-Abftimmleifte (Druckknöpfe ab- 
genommen), rechts die Vorriditung 
für die Einftellung der zur Druc- 
knopfwahl gewünfdıten Sender beim 
Blaupunkt-Groß-Super 11 W 78. 













fam und nicht feft, fie kann den jeweiligen Empfangswünfchen an- 
gepaßt werden. Der Drehkondenfator wird durch einen kleinen 
Wechfelftrommotor angetrieben, der durch den Druck auf eine der 
fechs Taften in der notwendigen Richtung läuft und den Konden- 
fator in die richtige Stellung dreht; den letzten Ausgleich nimmt 
eine elektrifdye Scharfabfiimmeinrichtung vor. Außer durdı die 
Dructaften kann man den Empfänger aber auf ganz normale 
Weife von Hand durch Drehen des Abftimmknopfes abftimmen; 
eine dritte Möglichkeit bietet die ftetige Motorabflimmung, für die 
man den Abftimmknopf eindrücken muß. Zu dem Empfänger ift 
im übrigen ein Fernbedienungskäfthen mit Drucktaften 
erhältlich, das über ein I5adriges Flachkabel mit ihm verbunden 
wird; mit Hilfe des Fernbedienungsgerätes kann man den Emp- 
fänger von jeder beliebigen Stelle eines Zimmers oder audı aus 
einem anderen Raum bedienen. 


Eumig gehört zu den fünf Fabriken der deutfchen Oftmark (die 
anderen find Ingelen, Kapfdı, Minerva und Radione), die in das 
Gebiet des alten Reiches ihre Empfänger-Neufhöpfungen liefern. 
Die Fabrik baut drei Typen von Siebenkreis-Superhets, die fämt- 
lich fünf Röhren befitzen; an ihnen können wir die typifchen Eigen- 
fchaften der öfterreichifchen Bauweife gut ftudieren. Die Geräte 
machen durchweg — das tun alle anderen öfterreichifchen Super- 
hets gleichfalls — von einem Bandfilter-Eingang Gebraudı, ob- 
gleich fie bereits mit hoher Zwifchenfrequenz arbeiten (fonft wen- 
den die Geräte aus der Ofimark meift die niedrige Zwifchenfre- 
quenz 128,5 kHz an, um eine möglidft große Verftärkung zu 
bekommen). Sie find, foweit fie nicht die neuen deutfchen Stahl- 
röhren benützen, mit den roten Röhren ausgeflattet, um mit einem 
möglichft niedrigen Stromverbrauch auszukommen; andere öfter- 
reichifche Superhets wenden fogar vielfadı eine Sparfchaltung an, 
um den Stromverbraudı herabzufetzen, folange man nidıt die volle 
Leiftung des Empfängers verlangt. Aus dem gleihen Grunde 
haben die Empfänger audı einen permanentdynamifchen Laut- 
‘ fpredıer: eine Eigenfcaft, die ebenfalls den Geräten aus der 
fimark  gemeinfam ift. Befondere Beachtung verdienen die ge- 
fdhmadvollen, gediegen gearbeiteten Holzkafletten, die mit ihren 
abgerundeten Formen geradezu einen eigenen Stil verkörpern, 
und die Kurzwellenbereiche, die bei den Empfängern aus der Of- 
mark bekannt hodıwertig find. Alle teueren Geräte haben min- 





Die Induftrie geht auf die Bauweife des Baftilers zurück: fie ifl einfacher, 
überficdhtlicher und billiger. Innenanficht des „Telefanken-Zeefen 875 WK“ 
(für Wechfelftrom), bei dem alle Teile von einem fenkrechten Holzrahmen 
getragen werden, der von hinten an die Vorderwand des Empfängerge- 


häufes angefchraubt wird. (Werkaufnahmen - 3) 


Die Empfänger-Tabelle der FUNKSCHAU 


Um dem Lefer der FUNKSCHAU einen 
gelchlollenen Überblick über lämtliche 
neuen Empfänger und ihre technilchen 
Eigenichaften zu geben, veröffentlichen 
wir in dem vorliegenden Heft erltmalig 
eine große Empfängertabelle, aus der 
alle willenswerten Daten wie auch die 
Preife allerneuenRundfunkempfänger,ein- 
Ichließlich derjenigen ausderdeutichenOst- 
mark, aber ausichließlich Gemeinlchafts- 
empfänger hervorgehen. Die Tabelle ilt 
fo aufgebaut, daß der Leler aus ihr in erlter 
Linie die UnterIchiede zwilchen den ein- 
zelnen Geräten erkennen kann. Selbit- 
verltändlichkeiten aber lind nicht gelagt. 


daß in die Geräte ein Klangfarbenregler 
eingebaut ilt oder daß die Superhet-Emp- 
fänger Schwundausgleich haben, denn das 
ilt bei allen Typen der Fall. Dagegen ent- 
hält die Tabelle u. a. Angaben,über die 
Bandbreitenregelung, über die Art einer 
Automatik und die des Abltimmanzeigers 
und Lautlprechers, über das Vorhanden- 
sein von Kurzwellenbereichen und dgl. 
mehr. DieAngaben [ind mit größtmöglicher 
Sorgfalt zulammengetragen; eine Gewähr 
kann aus begreiflihen Gründen nicht 
übernommen werden, denn z.B. die Preile 
der Geräte lind gerade in dielem Jahr 
vielfach in letzter Minute geändert 


So ift nicht belonders darauf hingewielen, worden. 





deftens zwei Kurzbereicte, fo die Bumig-Typen 449 $ (mit Stahl- 
röhren) und 449 E (mit roten Röhren) die Bereicdıe 13 bis %6 
und 24 bis 50 m. 
Einen Superhet mit Sparfchaltung baut Graetz; es ift 
der erfie Soperhet aus dem Altreich, der diefe vorteilhafte, bei 
kleineren Geradeausgeräten fchon feit mehreren Jahren gebräudı- 
liche Einrichtung befitzt. Bei Superhets mit ihrem hohen Strom- 
verbrauch ift die Sparfchaltung natürlich befonders nützlich; hört 
man mit ihnen nur den Orlalander und das nodı dazu leife, fo 
fteht der hohe Stromverbrauch in einem befonders kraflen Miß- 
verhältnis zu der Empfangsleiftung. Andererfeits ift die Durdı- 
führung der Stromfparfhaltung beim Superhet befonders fchwie- 
rig, denn aud in der Sparfchaltung mit verringerten Anodenfpan- 
nungen muß die Schwundregelung richtig arbeiten, das ma- 
ifhe Auge muß feine große Empfindlidık£it behalten und beim 
urzwellenempfang muß die hohe Verftärkung des Empfängers 
aufrechterhalten werden. Beim Graetz-Super 48 WS konnte die 
Sparfchaltung ohne Nachteile verwirklicht werden; fie fetzt die 
Leiftungsaufnahme des Gerätes von 65 auf 40 Watt herab. 


Ingelen baut zwei ausgefprodhene. Spitzenempfänger: den Geo- 

raphic 39 mit der Länderfkala und den Gigant 39 mit fünf Wel- 
enbereichen. Das Befondere des iauelen Songraphle ift die 
Skala, die eine flutlihtbeleuctete Landkarte von Europa dar- 
ftellt, auf der die jeweils eingeftellten Sender in ihrer geogra- 
phifcı richtigen Lage aufleuchten; unter Zuhilfenahme gebogener 
Glasftäbe wird das Licht einer kleinen, bei der Betätigung des 
Drehkondenfators um die runde Skala herumwandernden Glüh- 
lampe nach den Gefetzen der Totalreflexion bis zu dem betreffen- 
den Punkt auf der Landkarte geleitet. Diefe zweifellos intereflante 
Löfung des Skalenproblems dürfte vor allem beim Laien Aner- 
kennung finden, dem fo von feinem Empfänger fofort genau ge- 
fagt wird, wo der eingeftellte Sender liegt. Der Ingelen-Gi- 
gant ift ein Groß-Superhet, der uns vor allem mit feinen aus- 
gedehnten Wellenbereidien imponiert, die bei 4,8 m beginnen und 
fomit den Empfang der Ultrakurzwellenfendungen zulaflen. Die 
Kurzwellenbereihe des Gerätes find 4,8 bis 13,5, 9,6 bis 27,7 und 
19 bis 64 m; der Empfänger geht damit von allen auf dem deut- 
fchen Markt befindlichen Rundfunkempfängern am weitefien nadı 
unten. Das Gerät hät im übrigen zwei getrennte Lautfprecher, die 
je durch eine eigene Endröhre EL 11 gefpeift werden. 


Die Wiener Empfängerfabrik Kapfch baut fiebenkreifige Superhets 
mit Sparfchaltung, bei denen auf die äußere Aufmachung großer 
Wert gelegt wurde: die Geräte find in koftbare, aus ftarkem Holz 
gefertigte Kafletten eingebaut, die nicht nur fchön, fondern die 
auch akuftifch günftig find. 
Körting hat die bekannten Superhets Honoris, Super-Selector und 
Transmare in fortentwickelten, in den letzten beiden Typen auf 
Stahlröhren umgefiellten Ausführungen ins neue Baujahr über- 
nommen. Eine Neufchöpfung ftellt der Superhet Amatus 39 dar; 
es ift ein befonders leiftungsfähiger Mittelklaffen-Superhet, der 
zur Abrundung des Körtingprogramms gefchaffen wurde, das nun- 
inehr vier verfchiedene Superhettypen von 5 Röhren und 6 Kreifen 
bis zu 11 Röhren und 8 Kreifen umfaßt. Körting ift bei feinen 
großen Superhets — mit Ausnahme des Transmare, deflen Lei- 
fiung dafür zu hodh liegt — zum Wecdfelrichter-Betrieb 
übergegangen; die Geräte Amatus und Supra-Selector werden nur 
für Wechfelftrom gebaut, und für Gleichftromnetze wird für 45 RM. 
ein angepaßter Wedhfelriciter geliefert. 
Unter den Loewe-Opta-Superhets ift ein Vierröhren-Superhet 
Opta 539 (dem früheren Dreiröhren-Superhet entfprechend) für 
rund 190 RM. zu erwähnen; er ift ‚einer der billigften Superhets 
des Marktes. Neben ihm baut Loewe einen mittleren Superhet 
Opia 739, auf den die Idee der Shiebetür übernommen wurde, 
durdı die man auf einfachfie und elegante Weife die Skala des 
E:mpfängers verfchließen kann — man fchiebt einfach einen ftoff- 
befpannten Rahmen davor. Der Empfänger macht dann äußer- 
lich den Eindruck eines Lautfprechers. Das a Opta 839 
ift wieder mit febfttätiger, elektrifch arbeitender Scharfabfiimmung 
ausgerüftet; es hat Schatullenform, mit deren beiden Türen man 
(Fortfetzung auf Seite 255). 
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Zulammengeltellt von Erich Schwandt 


Siehe Vorbemerkungen auf Seite 252 


Die deutichen Rundfunkempfänger 1938/39 


Die Tabelle enthält ausichließlich Neuerfcheinungen, die zur 15. Großen Deutichen Rundfunkauslitellung auf den Markt kamen 


A.Geradeaus-Empfänger 






























Typ Stufenfolge Preis 


Röhrenzahl 
Kreiszahl 
angzahl des 
Drehkondenfat. 
KW-Bereiche 
Sperrkreis 
Schwund- 
ausgleich 
Bandbreiten- 
regler 
Gegenkopplung 
Lautfprecher 
Leiftungsverbr. 
Watt 
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1. Wechlelltromempfänger 

AECBNV ent —-|e|-|-]|6]|E|H] AF7, AL4 AZ1.... ai 146.40 
AEG 38W .......... 4| 2| 2 —|a/|s/i—!G| EjiH] AH1, AF7, AL4, AZ1 .. ze 18740 
Blaupunkt 4 W 28 4| 2| 2 -I|-1-1[1-j-|E|P} AF3, AF7, AL4 AZ1 .. = 167.40 
Brandt Jubilar 33 W 4) 2| 2 —lal-|-|i-—-]| E!H]I AF3, AF7T, 164, AZL .......ccocconnnnsnenene 146.55 
Brandt 181 WK ... 4) 2| 2 1l a| Si—|—| E/iH| AH1, AF7T, AL4, AZı1 184.40 
Detewe 138 W _... Ps] 1) 1 —-—|j|ei—|-|—|PiH]AFT, 164, 354 ......... 135.— 
Detewe 12W _.....uneenernneeennnnn aı 1/1 —j ail—|—-|-|E; HI AFT, AL4 AZ1 ... 132.— 
Detewe 84 W_........nnennn: 4| 2| 2 -—ial-!-|—|EiH _AF3, AF7, AL4, AZ1 a 178.90 
Emud-Rekord 31 W EHRE BEE) —]j al-[/—4—| E|IH]| AFT, AL4 AZL ............. >” 4 126.10 
Emud-Rekord 42W _.............. 4| 2| 2 —-—|j al-!—-|—-| EjH|AF3, AF7, AL#, AZ1 2 s= 151.40 
Grsetz 6W- 2... 33-464 —-—lal—-|—|—|E/H]J AFT, AL4 AZL anne. 138.90 
Graetz 47W. .....nnnnseeneenenn- 5| 2| 2 —|a|isS/—|G| E!H/ AH1, AF3, ABC1, AL4, AZi si 19.75 
Graßmann RFW 31 W ............. 31-171 —-—jeji—/|—|—| E/HIAF7, ALL AZ ec. 44 14.— 
Körting-Novum 39 .... 5| 2| 2 —|a|j S|-/|G| E/H| AF3, AB2, AF3, AL4, AZ1 60 203.75 
Loewe-Opta 19 W. ...........] 3| 1[ 1 —-—|e/!—-|i—-|-—-|EIH][ 4H1, 4E1, 140 NG 147.40 
Lumophon WD 219 ................- 31/1 = Fer —I—tF—TELHFAFTFTALE AZ... nennen 140.90 
Mende 168W _..... 41 2) 2 —-—tal-|-1!GjE|P/IAF3, AF7T, AL4, AZ1 = 167.40 
Mende 1855 W ........ 4| 2| 2 —[al—-|/—-|G| E/H| AF3, AF7, AL4, AZ1 .. = 184.40 
Nora-Paganini W 18 .... 3:137-1 —ijei—|-|-—-| E/H] AFT, AL4, AZ1......... er 14240 
Nora-Cfardas W 28 4| 2| 2 —| aj—-|-|6|j E/|H|AF3, AF7, AL4, AZ1 .. = 177.40 
Nordmark 249 W ........ SE-4- 8E:2 —j a/l-|—-|—| E|jH|AF3, AF7, AL4, AZ1 5 176.90 
Saba 3 Wu... ER 51 3] 3 —|—| SS] B|G| EIiH} AF3, AF7, ABC1, AL4, AZ1 ea... 60 197.40 
Sachienwerk-Olympia 394 W ..| 4 | 2| 2 —l al-]/-|—| EjH]| AF3, AF7T, AL4, AZ1 .. 178.40 
Schaleco-Feftipiel 4472752 —tal-|/I—-j—]| EIH|AF3, AF7T, 164, AZ1 ..... 146.55 
Schaub-Bali 39 ....... 41 1] —l al-/|-|—| E|H| AF7, AB2, AL4 AZL .. 149.40 
Schaub-Baden 39 ................. 4| 2| 2 —[ al—-|—-|-| E|jH| AF7T, AB2, AL4, AZ1 171.40 
Siemens 3 W............nneee: 4| 2| 2 —la/iS!B H| P| AF7, AF7, AL4, AZ1 = 178.05 
Siemens-Merkur 81 W 131 1] 1] AuW se ERST EIHFAETF AL AI 2er are z 138.40 
Siemens-Kammermufikgerät II] 9 | 3| 3] 3HZwW(W)G —| a|S| Bj — |3E| H| AH1, AF7, AL4, AB2, AC2,2XAD1, AF7, 4004| 175 1614.30 
Telefunken 8313 W_..............- SEI EI AEW er —-— te: = TFT ELHT ART ALL AD 2. 45/28 144.40 
2. Allfltromempfänger 

AEGISCW- 5.2.0. ae: 3 11-1 EC LS LESTCHBEEHENET IL RU Ener 34 158.— 
Blaupunkt 4 GW 28 Ba: RA —I1-1-|-1/-|E! P| CF3, CF7, CL4, AZ1 .. 88 185.— 
Detewe 824 GW 4| 2| 2 —ba/l-|—-|/—-|E| Hl] CF3, CF7, CL4 CY1.......nn 60 202.— 
Graetz 46 GW ..... E34 = tr 3343 -eTeFP I BFIER TEN een 30/20 149,50 
Graetz 47 GW... 54242 —|a|is!-|6| P|H]| CH1 CF3, CBC1, CL4, CYi 60 12.— 
Graßmann RFW 391 GW .........] 3 1/1 -ile!-|-!-[|P|!H/} CF7T, CL4 AZ1 ......eoo. = 60 155.— 
Körting-Novum 39. ...............- SZ alSs!I—!I6| P!H]I CF3 CB1, CF3, CL4 AZ1 .....enennnn 60/45 — 
Loewe-Opta 139 GW 3 1 1 _ N ea Buzz P/IH 343 B3E1, WNG-.... 4... 50 167.— 
Mende 168 GW ...... 412212 —!al—-|-!ciP|P| CF3, CF7, CL4, CY1... = 60 195.— 
Mende 185 GW re E2 2 —-—lali-|1-|6G|P|/H]ICF3, CF7, CL4 CY 1... 60 210.— 
Nora-Paganini GW 18 ...........-- EE4r3 -|leI-|-—-|- EIBENET IE IT nenne dessen Bere 37 155.—* 
Nora-Ciardas GW 38 ..... 4| 2| 2 —-—lal-|-!IG|P|H CF 3, CF 7, CL 4, CYi1 438 203.— 
Nordmark 249 GW ...... 4| 2| 2 —-—lali-|-|-[E|H]| CF3, CF7, CL4 AZ1.......... 80 195,.—* 
Saba 351 GW ...... 5I| 3/3 —I—-15S| B!IG| P|H]| CF3, CF7, CBC1, CL4, CY = 222. 
Schaub-Baden 39 ........... 4| 2| 2 —l al-|i-[|-|P|H] CF7, CF7, CL4 CY1......... = 59 203.— 
Siemens-Merkur 81 GW E84 #4 —lal-|i—-|6G|E|/H| VF7, VL4, AZ1...... <H4 19. 
"Telefunken 813 GW........... .. 2| ıJı -|e/-|-|-|E|H]| VF7, VL4 AZ1.. 34 158.—* 
Wega-Knirps 38... 3|.2| 2 -—I1-1-1/1-1-]| PIH3F VET VFT, VEGA nn sense 30 19. 
3. Batterieempfänger 

Brandt-Jubilar 38 B................ 4| 2| 2 al—-|-1]1-| P[HIKF4 KF4KC}, KDD 1... — 162.— 
Brandt 120 B ......... „1 3] 111 al-Ii-|I-|P!H]|KF4 KC3, KDD 1......... I - 12.— 
EmudB4 ...... 4| 1)1 a|—|—-|—| F|H| KC1, KF4 KLi, KLi _ 135.— 
Mende 147B .. 3 a! e/|—-—i-!-|P|H]IKF4, KC1, KL2......... — 127.55 
NoraBi18P .. 1814 —|-1|1-1-|P|P] KC1A, KC1, KL2... we 11950 
Nora B 18H... 3| ıJ 1 —1-1-1-| F|/HJ KCL KC1, KL2.....eeoneeseeneneesnesesensanen _ 14— 
No BB. 4| 2| 2 —1-i-1-|P| HI KF4 KC1, KF4 KC 1... _' 178.— 
Siemens Bi3B_.......................- 37 1}1 —I—-1-1-—-| F| HI KC1, KC1, KLi Fe 14.— 














B.Superhet-Empfänger 












































































































































































:) | : | ; 
_ u © ı R} m & 
a_ >38 us ke) N 8 PIE } e: "8 Preis 
Typ EICH B2 3 Stufenfolge || 5 2 18 3 ES £ & Röhren & 
HEIESIEEIE Eh EIPIRSEHE RE &y 
Bilsälsak Eis seelzlz3äld S2| nm. 
1. Wechlelltromempfänger 
AEG-Super 58 W ..............- 5555] 21 —-— | IMZZWWW cn. —|468 BIGI—|— | E] H]JACH1, AF3, ABC1, AL4, AZ1 .. 60 218.75 
AEG-Super 68 WK . 1516| 21 — 1468 BIG—-|—- | E| H]IAK2, AF7, ABC1, AL4, AZ1......... 50 122940. 
AEG-Super 78 WK...........] 6| 7. 3| 1) 2] MZZWWW ......... 148 |BI@G—|A| E| H|JACH1, AF3, AB2, AM2, AL4, AZ1 ... 75 | 297.75 
AEG-Super 88 WK .............]8 9 3] — | 3 HMZZwWW ....... 1/468 BIG S|A| E| H|JEF13, ECH 11, EBF 11, EFM 11, EL 12, EF 12, EB 11, AZ 12]100 W| 490.— 
AEG-Super 108 WK _......... 121101 3| 2 11468 B|—- SJA|/l>E|IH 
145 | 598.— 
Blaupunkt 5W 68 _............ 56 2| — —468*| BI-—|—| E| P 64 | 204.70 
Blaupunkt 6W68 au... 06 2|— | 2MZZWWW an. 148*| 8 |-—-| A| E|HP wi 
Blaupunkt 6 W 78 6161 21 — er 1468*| B|-— | A| E/HJACH1, AF3, AB2, EFM11, AL4, AZ1 .......cnenneeenne 78 | 262.70 
Blaupunkt 7 W 78 67 31 — HMZZWWW ....] 148*| BIG — | A| E|HJEF11, ECH11, EBF11, EFM11, EL11, AZ11 ... .1 56 1|385.— 
Blaupunkt 8 W 78 717 3|— | 2 HMZZWWW ....... 1148*| BIG —!A| E|HJEF1i, ECH 11, EF11, ABC1, AM2, AL5, EZ12 ......... 87 | 335.— 
Blaupunkt9W78 . |9 7) 3] — HMZZwWWG ...| 11468*| B|G|— | A |EP | H | AF3, ACH1, EF11, AB2, AM2, AC2, 2XAD1, 2004| 130 | 490.— 
Blaupunkt 11W78 ........... 17) 3| — | 2]HMZZwWWG ...| 11468*| B |GIDMS| A |E,P | H | EF11, ECH 11, EF 11, EBF 11, EB11, AM2, EF12, AC2, 
2XAL5, AZ12 140 | 650.— 
Braun-Super 6399 W _......... 6161 2| — B|IG'—|A|E| HJAK2, AF3, AB2, AM2, AL4, AZ11 ... 55 | 229,— 
Braun-Super 739 W j6|7 3) 1 BG —|A| E| H|[AK2, AF3, AB2, AM2, AL4, AZ11 „| 55 1272— 
Detewe 865 W 5|6| 2| — B|/-' -!A| E| HJACH1, AF3, ABC1, AL4, AZ1................. „1 57. | 230.25 
Detewe 876 W 16] 7) 3] — Bi--|AlEP| H JEF13, ECH 11, EFM 11, EBF 11, EL 11, AZ11 ... ...] 55 |360.— 
Eumig 439 W .... J5l7| 3] ı B|lG —-| — | p| HIEKS, EBF2, EF6, EL3, AZ1 .................. | 54 1238.— 
Eumig 449 WS ....... 5/7) 3 1 BIG —-|A| P| HlJECH11, EBF11, EFM 11, EL11, AZ11 | 54 1285. 
Eumig 449 WE ..... Je 7) 3| 1 BIG—-|ıA!P|H[lEK3, EBF2, EF6, EM1, EL3, AZ1....... ut 54 | 292. 
Graetz 48 W ...... 1:6 Ar 21 BG -|A| E| HJ ACH1A, AF3, AB2, AM2, AL4, AZ1 ... 65 | 238.50 
Graetz 48 WS 1616| 21 — BlG@—-|A| E| H|JACH1, AF3, AB2, AM2, AL4, AZ1 ... ...165/40 | 243.50 
Ingelen-Geographic 39 sin ss] 1 BlG—-!A| P!H JECH11, EBF11, EFM11, EL11, AZUL .....euenensennennnn: 50 |338.— 
Ingelen 539 EBA 8% BIG —|A|P|H [ECH11, EBF11, EFM11, EL11, AZUL. ....... nun. 50 | 338.— 
Ingelen-Gigant 39 .............] 8 7) 3| 1 BIG—-|A|»P | HIECH1I, EBF11, EB11, EF12, 2XEL11, EM 11, AZ12]80 W | 468.— 
Kapich 4-Röhrenfuper ......| # 7| 3| 1 — 1-1 —|-| E| H|EK2, EF9, EBL1, AZ1 .„.uneennsneneneessensennenennennee 50/34| 225.— 
Kapich 5-Röhrenfuper ...... 8:23.14 BIG—|A|E| H][EK2, EF9, EBC3, EL3, EZ4, EM1 55/38 | 279.— 
Körting-Honoris 39 ........... 5516| 21 — BG —|c| E|HJAK2, AF3, ABC1, AL4, AZ1.......... 60 | 246.75 
Körting-Amatus 39 _.a........ 57 3| 1 B|IG—-|A| E| HIECH11, EBF11, EMF 11, EL11, AZ1 . ..160 W } 298.— 
Körting-Supra-Selector 39 | 6| 7| 3| — | 2? HMZZwWW ....... BG —|A| P|HJ/EF13 ECHIR EBF11, EFM11, EL12, AZ12 ........ 80 Ww | 423.— 
Körting-Transmare 39 ...... ls 3| — B A |2P'| H |EF13, ECH 11, 2XEF 11, EBF11, EBC11, EMF 11, : 
> 2xAD1, AZ12 130 | 820.— 
Loewe-Opta 539 W ............] 4 5] 2] — - B —| E|y|+M2 4H1, 472, 140NG ... | .68 | 150.90 
Loewe-Opta 739 W _.. 4517 3 1 1 B A| E| H|4M2, 4H2, 4V1, 4E1, 140 NG, AM2 ...................- 69 | 268.75 
Loewe-Opta 839 W ..... 198 31 — 1 B A| P|iH]|2x4H2, ECH 11, 4H1, 2X4D1, EFM 11, EL12, 241 NG| 98 | 465.— 
Lorenz-Super 200,38 W ...... 517) 3) 1 I JMZZWWW ..... 1 B Ssh| E| H|AK2, AF3, ABC1, AL4, AZ1 .... 70 | 21825 
Lorenz-Super 338 _..... 178 3[ 1 MZZZwWWW. ...... 11468*| B A| E| HjACH1, AF3, AF3, AB2, EFM 11, EL12, EZ1 -] 100 | 318.— 
Lumophon WD 46 .. 1516| 2] — |2]MZZwWWW. ] 1468 B — ' E| HIAK2, AF3, ABC1, AL4, AZ1 ........eeeenenenenennenn -] 60 | 218.75 
Lumophon WD 569 .. 1616| 2] — | 1MZZwWWW .........] 11468 | B A| E|H]|AK2, AF3, AB2, EFM11, AL4, AZ1. 1 63 | 288.75 
Lumophon WD 489 15|8| 3| 1) 2)MZZwWW ........] 11468 | B A |2P| H |ECH11, EBF 11, EFM11, EL12, AZUL . nenn 65 |39.— 
Mende 205W ...... 1516| 21 — | 2]MZZwWW.........]1468* | — — | E| PJAK2, AF3, ABC1, AL4, AZ1 .... 60 1204.75 
Mende 25W .. 1516 2| — | 2]MZZwWW .........] 11468*| — — | Ei HJ AK2, AF3, ABC1, AL4, AZ1 .... -60 1224.75 
Mende 242W .. 1616| 21 — | 22] MZZWWW au... 11468* | — A| E|H|AK2, AF3, AB2, EFM11, AL4, AZ1 ..... anna. 65 124.75 
57) 3| 1) 2] MZZwWW .......] 11468* | — A| E| H|ACH1, AF3, ABC1, AL4, AZ1, AM? ....... ..]65 W | 297.75 
IE ERÄTEN 517) 3) 11 2JMZZWWWW ......] 11468*| — A| P| H JECH11, EF11, EBC 11, EL12, CEM2, AZ11................: 
Minerva 34 W .. 47 3| 1 | 21]MZZwW .|11285| B — | P| P|EK3, EF9, EBL1, AZ1 
Minerva 395 W ................. 47) 3| 1) 21MZZwW . 111285 | B A| P| HIEK3, EF9, EBL1, EM1, AZ1 .... . 
Minerva 36W cc... 5/7) 3] 1) 2MZZwWWW . -1 21285 | B A! P| HIECH11, EBF 11, EFM 11, EL11, AZ11, EM1................ 55 1205. 
Minerva 397 W ..... [61 7) 3 1) 2MZZwWG . 1 2128,5.| B A |2P| H [ECH11, EBF 11, EFM 11, 2XEL11, AZ11, EM1 ......... 85 |360.— 
Minerva KV 200 _..... jsI 7) 3| 1) 2]MZZwWG ........] 11285 | B A|— |M|EK2, EF5, EBC3, EF6, 2XEL5, 2XAZ1, EM1..........] 100 |474.— 
Nora-Serenade W68 .......]5, 6| 2] — | 2]MZZwWW . .|11468*| B HF ET-HITACHL AFR ABEL ALT AZ 60 |229.25 
Nora-Dux W78 _..... 167 3] — | 22 HMZZwWWw 12468*| B A EP | HI EF13, ECH 11, EBF 11, EFM 11, EL11, AZ 11. ............ 55. |360.— 
Nordmark 659 W .. 156| 2] — | 2]MZZwWW. .1-1468* | B — | E| HJAK2, AF3, ABC1, AL4, AZ1 ...........eennenn.- 4 64 | 216.75 
Nordmark 798 W ..............]6| 7! 2| 11 2 MZZWWW ........ 11468*| B A| E| H/[ACH1, AF3, AB2, EFM11, AL4, AZA .....anneene. 78 |262.75 
Pbilips-Aachen-Super D56 | 5| 7) 3| — | 2] HMZZwWW .......... 11468 A| P| p|AF3, AK2, AF3, ABL1, AZ1, AM2 .......c.... 2.160 W | 236.75 
Philips-Aachen-Super D57 | 7) 7| 3) — | 22] HMZZwWW ......] 11468 | B A| P| H|JAF3, AK2, AF3, ABC1, AF7, AL4, AZ1, AM? ....... 65 W | 309.35 
Philips-Aachen-Super D58 | 7 7} 3| — | 2) HMZZwWWW ....... 1) 468 B A| P| HI/IEF13, ECH11, AF3, ABC1, AF7, AL4, AZ1, AM 2|70Ww | 394.— 
Radione 439 A 4 7 31 — | 2MZZWW.......... 1128,5| B AI P| HIEK2 EF9, EBL1, EM1, AZ1..............ccneccsssnenenesenn 39 | 248.— 
Radione 5399 A_.. 1517 3 1/2 MZZwWW 1 11468 B A| P| H]|ECH11, EBF11, EFM 11, EL11, AZ 11 .............. „1 48 | 298.— 
4187 3] — | 2 HMZZWWW ...... 21285| B — | P| H|EFS, EK2, EF6, EF9, EAB1, EF6, EL5, EZ4 .......... 70 |578.— 
56 2) — | J2MZZWWW ....... 148 | — — | P| H J|EK2, EF9, EBC3, EZ2, EZ2 ........unsnsessseneennennnn EN 2 |388.— 
Erläuterungen Abftimmanzeiger: A = magifches Auge, G = Glimmlampe, Sh = Schatten- 
zeiger oder Zeigerinftrument. 


ng ar 
in kHz: 


Automatik: 


Es bedeuten in Spalte: 


An = Anodengleichrichter, Au — Audion, Zw = Zweipol- 
geibaeen, D = droflelgekoppelte NF-Stufe, T = trans- 
ormatorgekoppelte NF-Stufe, W = widerftandsgekoppelte 
NF-Stufe, G = Gegentaktftufe, H —= ' Hochfrequenzftufe, 
Z = Zwifchenfrequenzitufe, M = Mifdftufe. Der letzte 
Buchftabe bedeutet jeweils die Endftufe; er fagt alfo, wie 
diefe an die Vorftufe angekoppelt ift. 

e = eingebauter Sperrkreis, a — anfteckbarer Sperrkreis 
*Empfänger wird außer mit der angegebenen normalen 
auch mit abweichender ZF geliefert (z. B. 473 kHz für Welt- 
deutichland) : 

D = Drudknopfwähler, M = Motorantrieb, S = elektri- 
fche Scharfabftimmung. 


Lautfprecher: E = elektrodynamifcher Lautfprecher, F = Freifhwinger- 
Lautfprecher, P = eg ware Lautfprecher. 
Zahl gibt an, ob mehr als ein Lautfprecher vorhanden find. 


Gehäufe: H = Holzgehäufe, P — Preßgehäufe. 

Leiftungsaufnahme in Watt: W — Empfänger ift mit angepaßtem Wechfelrich- 
ter aus dem Gleichftiromnetz zu betreiben. — Sind zwei 
Zahlen angegeben, z. B. 60/40, fo heißt das, daß der Emp- 
fänger Sparfcdualtung befitzt; die kleinere Leiftung wird bei 
Sparfchaltung verbraucht. — Bei Allftromempfängern ift zu- 
meift die EaneegsesEnehme bei220 V Wechfelftrom angegeben. 

Preis: : Die Preife der Allfiromempfänger gelten meift einfchließlich 
Gleichrichterröhre. Wird die Gleichrichterröhre beim An- 
ihluß an Gleichfirom nicht benötigt und infolgedeflen nicht 
mitgeliefert, fo ift fie auch in dem Preis nicht enthalten; 
diefe Empfänger find mit * bezeichnet. 








Heft 32 253 
















































































































































: x ; 
1.0 u 4 oe) zu E 
= 88 3 E85 P 5 
Typ E 3 =: 85 E Stufenfolge © E 3 B 3 64 F ® & Preis 
AHESIFSIE OEEB-EIFIBSER ER ER 
SIBIBEIGEIM 2|5 [5823138 8% 38 
zIi<cAlSEın “IN |SEoI<|<s|S|0 SE 
Saba 451 W 81:1..37,% BG —1| E| HIAK2, AF3, ABC1, AL4, AZL nenn 62 |226.75 
Saba 452 WK 51 71 3 1 B|G — |! Ej H]JAK2, AF3, ABC1, AL4, AZ1 ........eeeeseeecneennnnnncnenann. 62 | 234.75 
Saba 455 WK 518 3 1 B A| E|H]JECH11, EBF 11, EFM 11, EL11, AZUL .........cnnacaca.. 55 |280.— 
Saba 580 WK 618 31 — B|IG A| E|HJEF13, ECH11, EBFi1, EFM11, EL12, AZ12 85 |35.— 
Sachfenw.-Olympia 390 WK | 910) 3| 1 B S|A EP|HJEF13, ECH11, EF12, EBF11, EBF 11, EB 11, EFM 5 
EL12 12, AZ12 % |540.— 
Sachfenw.-Olympia 391 WK | 6) 7| 3| 1 B|IG A| E|H]JAK2, AF7, AB2, EFM11, AL4, AZ1. ........... | 62 | 314.40 
Sachfenw.-Olympia 392 WK | 6! 7| 3 1 B|IG A| E|iH]JAK2, AF7, AB2, EFM11, AL4, AZ1............... .158 W | 295.40 
Sachienw.-Olympia 393 WK | 5) 6| 2] — B|G — | E|H]AK2, AF7, ABC1, AL4, AZ1........... .]50 W | 222.40 
Sachfenw.-Olympia 33 W |5]6| 2| — BIG — | E|i H[AK2, AF7, ABC1, AL4, AZ1 ... .150 W | 214.40 
Schaub-Kongreßiuper W...] 5) 6| 1| — B|I— —| E|H]JAK2, AF7, AB2, AL4, AZ1 ... 56 | 196.40 
Schaub-Super KW 39 ......... 56 2-7 B|G Sh| E| HJACH1, AF3, ABC1, AL4, AZ1 61 | 244.25 
Seibt-Super 215 WS ..15]6| 21 — — |-1—1—-| EIHJAK2, AF3, AB2, AL4, AZ1 ... | 55 | 214.75 
Seibt-Super 248 WS _......... 51 71 3 1 —-|G|— | S| E|H]JAK2 AF3. ABC1, AL4, AZL .......cnencennnnnnneeennenenn 65 1247.75 
Seibt-Super 325 WS _.......... 51 7 3 1 _ = -AFPTH AK2, AF3, ABC1, AL5, AZ12, AM... anna. 80 |325.— 
Siemens-Mars 82 W _......... 55 21 — —148*| BIG —| — | E| H[ACH1, AF3, ABC1, AL4, AZ1 ........ 60 | 214.75 
Siemens-Jupiter 83 W_...... 51:7) 3 1 11468*| B —|— | E|i HJACH1, AF3, ABC1, AL4, AZ1. ........ u. 65. 1235.75 
Siemens-Saturn 4W _...... 6171 3 1 11468*| BG Sh| E) HIACH1, AF3, AB2, AF7, AL4, AZL .... nn. 70 |297.40 
Siemens-Super 85 W ......... 51 7| 3 1 „1 11468*| B |G| — |Sch |2E | H | ECH 11, EBF 11, EF12, EL12, AZ12 . 9 1425.— 
Staßfurt-Imperial 4BW ...|5] 6| 2| — .]-1477*| — IG — | — | P| H]|AK2, AF3, ABC1, AL4, AZ1 ...... | 50 1217.75 
Staßfurt-Imperial40 W ..|5]6| 2| — 1147*|) — IG — | — | P| HI] AK2, AF3, ABC1, AL4, AZ... nun. 50 1234.75 
Staßfurt-Imperial 49 W ...]6| 6| 2| — 11477*| B|IG|— | A| P| H|AK2, AF3, ABC1, AL4, AM, AZL ...... nn. 50 | 284.75 
Staßfurt-Imperial 159 _...... 1510| 4 | — HMZZZwWWTG] 3|125 B |cIoMs| A |3P | H|EF13, ECH11, EFi1, 4XEF 12, 2XEBC 11, EB 11, 
2XALS5, 2XEL EA RE A 2- 100 1989.— 
Tefadyn 200/38 W_............ 57) 3| 1 BIG — |Sh| E| HJAK2, AF3, ABC1, AL4, AZ1 | 70 |221.25 
Tefadyn 338 een 718 3 1 B|IG —|A| E|H]JLACH1, AF3, AF3, AB2, EFM 11, EL12, EZ 12 ......... 100 | 326.— 
Tekade-Super W 39 _......... 56 21 — ®8|G — |Ssh| E| H|ACH1, AF3, ABC1, AL4, AZ1 62 229.75 
Telef.-Markftein 1855 W...] 5] 5| 2] — BIG —|-—| E|H][ACH1, AF3, ABC1, AL4, AZ1 ... 62 | 214.25 
Telef.-Zeefen 875 WK _...... 57) 3, 1 B|G| — |Sh| E| H JACH1, AF3, ABC1, AL4, AZ1 66 238.75 
Telefunken 876 WK u. WKA| 6| 7| 3 | 1|2|MZZwWW ....... ılas*| B|G—| A| E| HIACHS, AFS, AB2, AM2, AL4, AU nun. en 
Telefunken 898 WK ..........] 8| 9| 3] — HMZZWWW ...... 11468*| BIG| S|A| E|iHJEF Ei ECH11, EBF11, EFM11, EL12, EF12, EB11, = 
Ennes Tages RRUK app a ensure han a rennen nee 100 W | 490.— 
Telefunken 8001 WK.........: 121101. 3| 1 HMZZZwTG _...| 1148*| B|-' SIA2E H 
594.— 
Wega 648 W ereerenneeeneneennne 46] 21 — MZZWW een —148*| — I-1-— | —- | E|iP 178.40 
2. Allltromempfänger 
AEG-Super 58 GW ...........- 55 21 — MZZWWW..........]—|468 B SI ET BIS LIFE TEL TUE AZL 1... 70 1237.50* 
AEG-Super 78 GWK ...........] 6| 7| 3 | 1 MZZWWW ... 468 B A| E|H]ICK1, CF3, CB2, C/EM2, CL4, AZ1 .... 75 1330.—* 
AEG-Super 97 GWK ...........] 9| 9| 3 1 HMZZZwTG 468 B A|2E| H| CH1, CK1, CF3, C/EM 2, CB1, CF 3, CC 2, 2XCL 4, 2004] 105 |603.25* 
Blaupunkt 5 GW 68 _........- 5|6| 2] — 468 B HF ECKE CHR -GBEE CEISAET 2. eisen annocanunnnnenee 88 12211.—* 
Blaupunkt 6 GW 78 6016| 21 — B A| E| H|ICCH1A, CF3, CB2, C/EM2, CL4, AZ1 ........ 87 |281.— 
Blaupunkt 8 GW 78 18] 7] 31 — B A| E| H|CF3, CCH1, CF3, CB2, C/EM2, 2XCL4, AZ1 ..] 109 |370.— 
Braun-Super 639 GW .......... 616| 21 — B A P| HI CK14,CF3 CB2, CEM2, CL4 CY1 ...........0an 65 12353.— 
Braun-Super 739 GW .......... 67 3/1 B A| P| H|CK1, CF3, CB2, C/EM2, CL4, CY1 .........nnenn.. 65 |299,— 
Detewe 864 GW _...... 4146| 21 — B — | E| HI CCH1, CF3, CBC1, CL4, AZ1 ... 65 |248.50* 
Eumig 439 GW _.... J6 7) 3] 1 B — | P| HI EK2, EBF2, EF6, CL4, CY1........ 65 | 248.— 
r Eumig 449 GWE _.. az 3|1 B A| P| H]|IEK2, EBF2, EF6, CL4, CY1, EM1.... 65 | 302.— 
Graetz 48 GW ....... 1616 21 — | 3MZZWWW ...... B A| P| HI CCH1, CF3, CB2, C/EM2, CL4, CY1 60 | 259.50 
Ingelen-Geographic 39 ......| 5) 7) 3| 1 B A| P| H]JECH11, EBF 11, EFM 11, CL4, CY1 ... 70 | 365.— 
Ingelen 539  ..ueeeenensnenennnnen 557 31 1 B A| P|HLJLECH11, EBF 11, EFM 11, CL4, CY1 ... 70 | 365.— 
Kapich 4-Röhrenfuper ...... 4773| 1 _ — | P| H|EK2, EF9, CBL1, CY1.............. 62 |235.— 
Kapfidh 5-Röhrenfuper ......- 617) 3] 1 B A| P| H.JEK2, EF9, EBC3, CL4, cYı = 68 | 289. 
Körting-Honoris 39 _.. 4516| 21 — B G| P| H[CK1, CF3, CBC1, CL4, AZ1. 1 60 1277.75 
Loewe-Opta 539 GW _........] 4.5] 21 — | UMZZWW ... B -I PIHIHMS 13H1L 4V2 BUNG .....ccecssesesessnsssooneene 55 | 212.50- 
Loewe-Opta 739 GW ........- 51 71.3 1 B A| P|j HI24M3, 13H1, 13V1, 3E1, 3ONG .........cnenncn. 57 | 285.— 
Loewe-Opta 838 GW ......... 8 3] — | 2 HMZZWWW ...... B —/PIiH an CK 1, 2X13H 1, 13D 1, 13D2, 33E 1, C/EM2, Pr 
ERWERBEN EEE SO 360.— 
Lorenz-Super 200,38 GW ...]5| 7] 3] 11 2 MZZWWW .... B sh| PiH > Br CBC1, CL4, CY1. wre 70 | 238.50 
Lorenz-Super 338 _............] 9| 8 3| 1 MZZZWWG ........ B A| Ei HICCH1, 2XCF3, CB2, EFM 11, cc, 2XCL 4, Ixcy 1 % |350.— 
Lumophon GW 469 15l6| 21 — B — PH FCKL CEZ, CBC1, CELL AZI un eeanesannennenennagen 51 _* 
Mende 205 GW ..... 4516| 2] — MZZWWW .... —_ — | Pi PJCK1, CF3, CBC1, CL4, CY1 .. 1 60 | 228.— 
Mende 23 GW .................. 5|6| 21 — MZZWWW ... _ — | P| HICK1, CF3, CBC1, CL4, CY1.......... 1 60 | 254.— 
Mende 42 CW ........unuunnn. 616 2| — MZZwWWW — A| P|HICK1, CF3, CB2, EFM1l, CL4, CY1 ... 60 |268.— 
Minerva 34 U .... J51713J]13 MZZwW B —| P|.PJEK2EF9, CBL1, CY1 ............ 63 | 238.— 
Minerva 395 U _.... j6|71 3| 1 MZZwW_.. B A| P| HIEK2ZEF9, CBL1, EMS, CY1. ............. | 63 |265.— 
Minerva 36 U ........ ie MZZwWW B A| P| H JECH11, EBF 11, EFM 11, CL4, CY1, EM1 .....unnen.. 63 | 318.— 
Nora-Serenade GW 68 .....]5] 6| 2| — MZZWWW en... 11468*| B — | E| H|CCH1, CF3, EEE EEG AT; nnsancesssenn tennssanengeteee 74 |249.,50* 
Nordmark 659 GW .... 1516 27 — MZZWWW .. —|468*| B — | E| H]ICK1, CF3, CBC1, CL4, AZ1........... 88 |233.—* 
Nordmark 769 GW . 6 7 21 — MZZWWW 11468*| B A| E| H|ICCH1, CF3, CB2, C/EM2, CL4, AZ1 1 87 |281.—* 
Radione 439 U _.... I5l 77 31 1 MZZwW 111285] B A| P| HIEK2, EF9, CBL1, EM1, CY1................. „| 55 | 258. 
Radione 59 U . 167) 3) 1 MZZwWW 1468 B A| P| H JECH11, EBF 11, EFM 11, CL4, CY1 ... 63 |3235.— 
Saba 453 GWK .................... 57 3) 1 MZZWWW .. 11485 B — | P| H|CK1, CF3, CBC1, CL4, CY1........ 58 | 357. 
Sachfenw.-Olympia391GWE] 5) 7) 3 | 1 MZZwWWW .. 11468*] B — | P| H|CK1, CF7, CBCi, CL4, CY1... 56 | 316.— 
Schaub-Kongreß-Super ...| 6) 6| 1| — MZZZwWW _.. —!1600 | B — | P| H[CC2, CF3, CF7, CB2, CL4, CY1 1 59 | 230.— 
Seibt-Super 248 GWS ......... 571 3) 1, MZZwWW .. 1) 468 sh| P| H|CK1, CF3, CBC1, CL4, CY1 ..... 1 55 | 265. 
Siemens-Mars 82 GW .......... 55 21 — MZZWWW .. 4—1468*] B — | E| H|CK1, CF3, CBC1, CL4, AZ1 .. „1 75 1234. 
Siemens-Jupiter 3GW ..]5| 7 3) 1 MZZWWW un... 11468*| B — 1 Ei HICCH1, CF3,  CBC1, CL4 AZL :...crecescannonesennnssnneniien 75 u * 
Siemens-Saturn 84 GW ....... 66 2| — MZZWWW .........] 11468*| B A| E| HICK1, CF3, CB2, C/EM2, CL4, AZ1 ....eeeeeeesnenennnnnennne 80 |309.—* 
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3 Ei & 
188) 18 2.1: & E 
Ss, #lE 2.38 18 #41, & 3 | Preis 
Typ zz? 45 z Stufenfolge :| 5 1% ° Sigr E © Röhren & 
sisississis s| = ne 8 a8 | 5 s 
2121821858 ala $si8le ssıtıe Es 
ES ge ze. =2|. E80 558389 33 
z2lcäsas AEEERSESCHESE S2| RM 
i | 
Staßfurt-Imperial 4BGW....| 5| 6| 2 2 - |6| — | — | P | H|cK1, CF3, CBC1, CL4, CY1 ... 56 |238.— 
Staßfurt-Imperial 40 GW ..|5 6| 2| — | 2 -Ic| -|- | p| H|cK1i, CF3, CBC1, CL4, CY1 .... 56 |259.— 
Staßfurt-Imperial 49 GW ..|6|6| 2| — |2 B/IG —|A| P|H]|CK1, CF3, CBC1, CL4, CEM2, CYi 56 | 315.— 
Tefadyn 200,38 GW |. 71.3 1.12 B!G| — ish! p| H|CK1, CF3, CBCi, CL4, CY1. ......... 70 |241.— 
Tefadyn 338. nenn. 49 8] 3 1|2 ‚1 BIG|—-|A| E|H|LCCH1, CF3, CF3, CB2, EFM 11, CC2, 2. <CL 4, 2X 9% |359.— 
Tekade-Super GW 39 561 21 — }2 1 - IG|=-|— | P| HICK1, CF3, CBC1, CL4, CYL .........2ennsnenennee nennen: 60 | 254.— 
Telef.-Markftein 1855 GW ]5| 6| 21 — | ı I BG —|-—-| E| H[LCK1, ECF3, CBC1, CL4, A71 ... 73 1235.—* 
Telef.-Zeeien 875 GWK ...... 8] 77.3 E12 4 BG — ish| E | H |CCH1, CF3, CBC1, CL4, AZ1 73 |262.—* 
Telefunken 876 GWK _...... +7 31.112 hi BIGl|-|A| E|H|cK1, CF3, CB2, C/EM2, CL4, AU an... 75 |330.—* 
Telefunken T 8900 GWK ...]101 9) 3| 113 HMZZZWTG 11468 BIG| — |A|2F | H|CH1, CK1, 2XCF3, CC2, 2XCL4, C/EM2, CB1, 2004| 125 1594.—* 
3. Batterieempfänger . 
Blaupunkt 6B68 ............... le 2! _|2almzzwwe ........ BI-—-|-— | P|HPI/KK2, KF3, KB2, KF4,KC3, KDD1.............ee _ ie 
Ingelen 439 Batt. .............. 47 3| 1)2)MZZwWWW B/-—|—| P| HI[KK2, KF3, KBC1, KL4 = 
Kapich Batt.-Super 437 3] 1) 2)MZZwWW... B|-——|— | P| HIKK2, KF3, KBC1, KL4 — 12330.— 
Mende 225B 4516| 2] — |] 2MZZwWWTG —|-1—-1—- | P| P|KK2, KF3, KBC1, KC3, KDD1 .. — 1205.— 
Minerva 395 B 4417) 31 1) 2I)MZZwWW Bı— — | P| H |KK2, KF3, KBC1, KL4 ........... — 19.— 
Nora B 68 4561| 21— |2!MZZWWTG ... BIG|—|- | P| H|KK2, KF3, KBC1, KC3, KDD1 ... — 12133.— 
Radione 439B _..........u......- 4.7) 3) 1) 2)MZZwWW : B/-1—-|-| P|HIKK2, KF3, KBC1, KL4 ........ — 1228. 
Telefunken 865 BK............. 5165| 2] — | 21 MZZWWTEG ........ B|-|—|-—| P| HI/KK2, KF3, KBC1, KC3, KDD1 .. — 1233.— 
4 . 
C. Empfänger mit Schallplattenteil 
* bedeutet Truhengerät (Truhe, auf den Tifh zu ftellen). Alle anderen Geräte find Mufikfchränke. 
= n Preis 
Typ Strom- Entfpriht dem Empfängertyp Kreis Typ Strom Entfpriht dem Empfängertyp xS A 
art art 
RM. RM. 
Blaupunkt-Raumton-Mulik- Staßfurt-Imperial 40 GW Mufik- 
RI URN W Blaupunkt 11W 78 .uereuneeennnna. 1100.— fchrank. .......oeeeesseeeennesennenne Staßfurt-Imperial 40 GW ......... 498. 
*Braun-Phono-Super 639 W Ww Braun-Super 639 W 310.— |] Staßfurt-Imperial 49 W Mufik- - 
*Braun-Phono-Super 739W ..... W | Braun-Super 739W _.. 360. ichrank ........ en Staßfurt-Imperial 49 W re 
» = S furt-I ial 49 GW - 
.—— EEE CH 7 Dre nee REN 3 rg en ei ET = ee GW |Staßfurt-Imperial 49 GW. ....... 685.— 
Braun-Phono-Super 739GW....| GW | Braun-Super 739 GW 392,.— P 
Philips-Aachen-Super-Mufik er ee EE Unter gleihem Namen unte 
EP EEE Be RE en u ae 1 EEE a r 
ichrank D 59 ....................... Ww Philips-Aachen-Super D58 ...... 77h ” en den Empfängern aufgeführt| 1989.— 
Siemens-Kammermufikgerät IH) WW Unter genen Namen unter) * Telefunken-Phono 875 WKS ...|_ W | Telefunken-Zeefen 875 WK....... 374.75 
den Empfängern aufgeführt] 1614.30 # Telefunken-Zecfen 873 GWK 402. 
Staßfurt-Imperial 40 W Mufik- Telefunken-Phono 875 GWKS | GW elefunken-Zecfen ‚ > 
ran w Staßfurt-Imperial 40 W .......... 478.— || Telefunken-Phono 876 WKAS...| W Telefunken 876 WK nenn. 570. 





Überall Wechfelrichter 


von Wecfelftromempfängern aus dem Gleichftromnetz mit Hilfe 
eines angepaßten Wechfelrichters find fo überzeugend, daß fich 
in diefem Jahr mehrere Firmen bemüht haben, für einige ihrer 
Geräte Wecdfelrichter auf den Markt zu bringen. Unfere Bilder 
zeigen drei verfchiedene Ausführungen. Von: ihnen find zwei - 





Der Wechfelrichter macht Tortfhritte _ ru ein GUTER Super, der 
mit Hilfe des an der rechten Seitenwand aufgehängten Wechfelrichters aus 


dem Gleichfiromnetz betrieben wird. 


(Werkaufnahme: Sachfenwerk) 


Die Vorteile 
der Speifung 


Sachfenwerk und Körting - mit 
dem in einem waflerstoffgefüllten 
Glaskolben untergebrachten Zer- 
hacker ausgerüftet; der Philips- 
Wedhlfelrichter dagegen verwen- 
det ein Zerhacerfyftem, deflen 
Kontakte in Luft fhwingen. Ein 
ähnliches Syftem wirdauc in dem 
Wechfelrichter verwendet,der von 
der Firma AEG und Telefunken 
für den Stahlröhren - Spitzen- 
fuper geliefert wird. -— Es mact 
große Schwierigkeiten,den Weh- 
felrichter fo durchzubilden un.l 
einzubauen, daß der Empfang 
durch keinerlei mechanifche oder 
elektrifche Schwingungen geftört 
wird. Es find fowohl elektrifche 
als auch mecdanifche Sieb- und 
Dämpfungsmittel erforderlich. 
Körting hängt z.B. den Wedhfel- 
rihter im Empfänger ganz lofe, 
mit dem Zerhackerkolben nad 
unten, auf, um keine Übertragung 
der mechanifchen Geräufhe zu 
bekommen. 





Der neue Philips-Wechfelrichter mit der 
verbeilerten Anıichlußplatte. 





Körting-Wedhfelrichter zum Einhängen in 
die Empfänger Amatus und Supra-Selecior. 
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AEG 78, ein fiebenkreifiger Lovwe-Opta 739, ein Fünfröhren-Super 
Scdisröhren-Superhet. mit Schiebetür. 


(Fortfetzung des Artikels von Seite 250) 
den Empfänger völlig verfähließen kann, während die Lautfpre- 
«heröffnung frei bleibt. Lumophon liefert u. a. einen preiswerten 
Groß-Superhet mit zwei Lautfprechern (Normal- und Hodıton); 
da permanentdynamifche Syfieme zur Verwendung kommen, hat 
diefes große Gcrät einen Stromverbraudı von nur 65 Watt. Mende 
hat unter feinen Superhets einen Groß-Super 595 W heraus- 
gebradt, der Drukknöpfe aufweift, mit denen acdıt Mittel- 
wellen- und ein Langwellenfender unmittelbar eingeftellt werden 
können; über diefes Gerät lagen allerdings bei Abfdıluß diefes 
Heftes noch keine näheren Informationen vor, fo daß über die 
Technik der Mende-Druckknopfabftiimmung noch nichts gefagt 
werden kann. In dem reidven Superhetprogramm von Mende ift 
der Batteriefuper 225 B erwähnenswert, der als fechskreifiger 
Superhet fehr leiftungsfähig fein dürfte und der dodı mit dem 
überrafchend niedrigen Stromverbrauh von 13 ımA auskommt. 
Minerva, Wien, bietet neben einer Reihe normaler fiebenkrei- 
figer Superhets einen „Kraftverffärker-Super“ KV '2000, 
der für de Gemeinfchaftsempfang im T'’reien und in großen Räu- 
men entwickelt wurde; feine Ausgangsleiftung wird mit 18 Watt 
genannt. Als Empfangsteil dient ein fiebenkreifiger Superhet mit 
drei Wellenbereichen, als Gehäufe ein kombiniertes Holzmetall- 
gchäufe, das an der Vorderfeite die normale Großfichtfkala und 
den den Minerva-Superhets eigentümlichen Schnellabfiimmknopf 
befitzt. Das Gerät ift mit roten Röhren beflüct; es ift fo einge- 
richtet, daß es auch den Freldfirom für einen dynamifchen Laut- 
fprecher zu liefern vermag. 

ora baut ähnlich wie Lumophon einen preiswerten Großfuper 
mit einem Normal- und einem Hochtonlautfprecher; es ift klar, 
daß diefer Nora-Dux dann audı fonft auf befte Wiedergabe- 
güte getrimmt ifl. Nora-Empfänger nahmen in der Wiedergabe- 
güte fchon immer eine befondere Stellung ein; in diefem Jahr find 
fie durch die Anwendung von Leichtfpulen-Lautfprecdhern erneut 
ein gutes Stück vorwärtsgekommen. Erftmalig wird von Nora ein 
großer Batteriefuper, B 68, geliefert, der die Eigenfchaften 
des hochgezüchteten Netz-Superhets mit Kurzwellenteil mit nie- 
drigem Stromverbrauch vereint. — Nordmark ift mit zwei Super- 
hets der Mittelklafle herausgekommen, Sechskreifern mit fünf und 
fechs Röhren, die für Wechfel- und Allfirom gebaut werden; es 
find wirkliche Standardgeräte von technifher Vollkommenheit, 
die ihren Weg machen werden. 
Bei den Philips-Aachen-Supergeräten wurde der Weg der Bedie- 
nungsvereinfachung, den man im vergangenen Jahr mit Mono- 
knopf und magnetifher Abfiimmbremfe betrat, konfequent wei- 
terverfolgt. Man gelangte dabei nicht zur elektrifchen Scharfab- 
fiimmung, fondern zum Drukknopfwähler, den man fo 
ausbildete, daß der Befitzer des Gerätes die acht Sender, die er 
mit: Druckknöpfen einfchalten will, felbft wählen und grundein- 
fiellen kann, und zwar auf denkbar einfache Art. Der Druckknopf- 
wähler ift nicht mit einer elektrifchen Scharfabfiimmung kombi- 
niert, wie es Blaupunkt und Körting tun, fondern er ift- in feinem 
moechanifchen Teil fo genial durchgebildet, daß durch rein medha- 
nifche Linftellung die gleiche Genauigkeit erzielt wird. Die Tech- 
nik diefes Drudknopf-Automaten ift fehr intereflant; auf fie wer- 
den wir in einem fpäteren Heft ausführlich zu fprechen kommen. 
Heute fei nur foviel gefagt, daß der Vorteil des zur Anwendung 
gekommenen Prinzips vor allem darin liegt, daß keinerlei Lin- 
griffe in die elektrifche Einrichtung des Gerätes’notwendig waren, 
fondern der Drudknopf-Automat als eine rein elektromechanifche 
Zufatzeinrichtung betrachtet werden kann. 


Der zweite Teil des Berichies erfdieint im nädhften Llell. 





Nordmark 7069, ein fechskreifiger Der neue Saba-Stil im Saba 455 WK. 
Sedhsröhren-Superhet. 
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Dreifacheleistung 


Vierfache Eigenverstärkung 
undhalberPreis 


sind die Kennzeichen der Röhrenentwick- 
lung, die zu den modernen Hochleistungs- 
endpentoden AL 4 bzw. EL11 geführt hat. 
Nutzen auch Sie die Möglichkeit höherer 
Leistung und besserer Wiedergabe und 
bringen Sie Ihr Empfangsgerät auf den 
modernem Gesichtspunkt entsprechenden 
Stand. Eingehende technische Auskünfte 
über die notwendigen Umbaumaß- 
nahmen und über alle weiteren Röhren- 
fragen erteilt Ihnen die Kundendienst- 
abteilung der Telefunken - Gesellschaft. 


Anfragen bitten wir zu richten an: 





TELEFUNKEN 


GESELLSCHAFT FÜR DRAHTLOSE TELEGRAPHIE M.B.H. 
BERLIN SWI1, HALLESCHES UFER 30 ABTEILUNG RUNDFUNK 
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= Das amateurlportliche Ereignis des Jahres: _ 
Internationaler Sendewettbewerb 
des DASD, DJDC 1938 


Für den deutfchen Kurzwellenamateur und für alle Kurzwellen- 
amateure der Welt bringen die nächften Tage eine ganz befon- 
ders intereflante funk fportliche Veranttaltung, den 3. Deutfhen 
Jahres-DX-Conteit, DJDC 1938, der fich wie die voraus- 
gegangenen internationalen Wettbewerbe des DASD einer regen 
Beteiligung von feiten der deutfchen und der ausländifchen Kurz- 
wellenamateure erfreuen wird und wieder auffchlußreiche Ein- 
blicke in die Zuverläfligkeit und Leiftungsfähigkeit des Amateur- 
wefens in den einzelnen Ländern gewähren dürfte. Der DJDC 1938 
findet auch diesmal im Auguft ftatt und damit in einem Monat, 
der günftige Sende- und Iimpfangsbedingungen im Weltverkehr 
erwarten läßt. Er erftreckt fih über die vier Wochenende, 
beginnena mit dem 6. Auguft, jeweils von Sonnabend 13.00 MEZ 
bis Sonntag 01.00 MEZ. Den deutfchen Siegern winken diesmal 
ehrenvolle Auszeichnungen, da der Präfident der Reichs- 
rundfunkkammer zur weiteren Förderung der Kurzwellen- 
beftrebungen und zur Erzielung weiterer Höchftleiftungen im 
DASD für den alljährlichen Leiftungswettbewerb dem beften Lan- 
desverband des DASD einen Wanderpreis zuerkennt.. Diefer 
Ehrenpreis der Reichsrundfunkkammer befteht aus einenr Adler 
auf Marmorfocel und geht bei dreimaligem Siege in den Befitz 
des betreffenden Landesverbandes über, während dem nur ein- 
oder zweimal fiegenden Landesverband eine kleinere Ausführung 
als Erinnerungszeichen verbleibt. Audı der Präfident des 
DASD, Konteradmiral a. D. Gebhardt, hat Preife geftifiet. 


Funkverbindungen zwifchen Europa und Überfee. 


Beim. DJDC 1938 kommt es darauf an, durch möglichft zahlreiche 
Funkverbindungen Punkthöchfileiftungen zu erzielen. Der 
DJDC 1938 ftellt die Herftellung von l’unkverbindungen zwifchen 
europäifchen Amateuren und Amateuren in Überfee zur Aufgabe 
und unterfcheidet zwifchen einem DX—QSO und zwiichen einem 
QIC—OSO. Das DX—OQSO ift eine Yunkverbindung zwifchen 
Europa einfchließlich Deutfchland und wird eingeteilt in einen 
Sendeverkehr Überfee—Deutfichland und Überfee—außerdeutiches 
Europa. Bei diefem Sendeverkehr, der die Grundlage des DJDC 
bildet, müflen fechsftellige Ziffern ausgetaufcht werden. Die drei 
erften Ziffern enthalten l.esbarkeits-, Lautftärke- und Tonangaben 
(RST), während die drei letzten die jeweilige Nummer des Sende- 
verkehrs angeben. Die Zahlenreihe 449 112 bedeutet alfo: Lesbar- 
keit r4 (bereits ganz lesbar), Lautftärke r4 (gut), Ton i9 (Gleich- 
ftromton konftant), Nummer des Sendeverkehres 112. Die Funk- 
verbindungen felbft können auf allen Amateurbändern (5 m, I0 m, 
20 m, 40 m, 80 m und 160 m) abgewickelt werden, wobei zu be- 
achten ift, daß die deutfchen Amateure auf 5 m und 160 m nicht 
fenden dürfen. Als allgemeiner Anruf für alle Amateure, die fich 
am Wettbewerb beteiligen, gilt „cq djde“. Eine weitere Vorfchrift 
beftimmt, daß je Wochenende und je F’requenzband zwilchen glei- 
chen Stationen nur ein DX—QSO getätigt werden darf. 

Die andere Art der DJDC-Funkverbindungen, das „QTC—QSO“, 
wickelt fich zwifchen außerdeutichen Stationen in Europa und 
Überfee und zwifchen deutichen Stationen ab. Das QIC—OSO 
enthält Berichte über durchgeführte DX-Sendeverkehre, und zwar 
bietet jede abgewickelie DA—QSO zwiflchen einer außerdeutfchen 
Europaftation und Überfee beiden Partnern diefer lunkverbin- 
dung Gelegenheit zu einem Q’TC-Bericht. Innerhalb eines folchen 
Wechfelverkehres, der vom Ausland beliebig mit Deutfchland 
durchgeführt werden kann, dürfen fo viele QTC-Berichte über- 
mittelt werden, wie gerade vorliegen. Von Wichtigkeit ift ferner 
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Gratis 


Radio-Bastel-Liste S9 mit allen Funk- 
der diesjährigen ausstellungs-Neuheiten.2500 Schlager- 
Angebote. Zirka 1000 Abbildungen. 


Funkausstellung 


Günstige Gelegenheiten in Apparaten 
und Einzelteilen. Fordern Sie Gratis- 
listen. Die neue Sonderliste erscheint 
nach der Ausstellung. 
Berlin-Neukölln FS, Berliner Straße 35-39 


Gratis 


Radio-Hörer-Liste. Alle Apparate der 
Funkausstellung. Radiomöbel. Kraft- 
verstärker. Akku, Anoden. Röhren. 
Zubehör. Teilzahlung. Besonders bil- 
lige, preisfreieA pparate. Gebr. Geräte. 
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richter ein Buch, das großen informatorischen 
ven Wert besitzt. Fundgrube für jeden 
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Apparate. 280 Seiten. 48 Seiten Bast- 
ler-Schaltungen. Preis 50 u. 30 Pfennig 
Porto (inMarken) oder per Nachnahme. 
Walter Arlt & Co. Radio-Handel 
Charlottenburg 1, BerlinerStraße 48/33 






Hochohm G. m. b. H., Berlin- Adlershof 





die Sonderregelung, daß Überfeeftationen nadı Schluß eines 
DX—OQSO's. mit Deutfchland OTC-Berichte übermitteln können. 
Im OTC-Bericht müflen Rufzeichen der gearbeiteten Gegenftation, 
die Ortszeit des DX—QSO's in vierfielliger Zahl und die empfan- 
gene Kontrollziffer mitgeteilt werden. Die deutfche Amateurftation 
beftätigt lediglich die richtige Aufnahme der Berichte. Ein QOTC- 
Bericht der holländifchen Station PAQAA mit dem Inhalt „VK3RM 
2018/ 349004“ befagt alfo, daß PAQAA an irgendeinem Wett- 
bewerbstage um %.18 feiner Ortszeit ein DX—OSO mit der 
auftralifhen Station VK3RM abwickeln konnte und die Ziffer 
349004 mitgeteilt erhielt, die fich aus den Empfangswerten und 
der Nummer des betreffenden DX—QSO’s zufammenfetzt. 


Audh Empfangsftationen teilnahmeberechtigt. 


Es ift ein großer Vorzug des DJDC, daß fidy audı deutfche und 
auslämdifhe Empfangsfiationen und nicht nur Sendeftationen 
allein am Wettbewerb beteiligen können. Ihnen obliegt die Auf- 
gabe, alle zwifchen außerdeutfchen Amateuren ftattfindenden 
Sendeverkehre logmäßig zu erfaflen. Die europäifchen Kmplangs- 
amateure haben demnach die jeweilige Überfeeftation aufzunch- 
men, Amateure in Überfee die jeweilige Europaftation mit Ruf- 
zeichen der fendenden und gerufenen Station und die an die 
Gegenflation ermittelte Kontrollziffer. 


Wie fich die Punktzahl errechnet. 


Die Wettbewerbsergebnifle der einzelnen Stationen werden nacdı 
Punkten gewertet. Ein DX—-OSO Deutfchland—Überfee gilt 
4 Punkte, ein DX—QSO außerdeutfches Europa—Überfee 2 Punkte, 
während für jeden gefendeten und beftätigten QTC-Bericht 
2 Punkte in Anretinung kommen. Die deutfchen Sendeamateure 
vervielfältigen die Gefamtpunktzahl mit der auf jedem Frequenz- 
bana: gearbeiteten Anzahl Länder in Europa und Überfee, die 
übrigen ausländifchen Amateure multiplizieren die Gefamtfumme 
nit der auf jedem Band gearbeiteten Anzahl deutfcher Diftrikte. 
Die Empfangsfiationen dürfen für jede Logeintragung einen Punkt 
beanfpruchen, wobei die Gefamtfumme für jedes Band mit der 
Zahl der gehörten Länder zu vervielfältigen ift. Bei feltenen Ruf- 
zeichen können je Logaufzeichnung bis zu % Punkte zufätzlich 
gerechnet werden. Werner W. Diefenbadh, D4MXF., 
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STIMME:DER NATION 


15. Große Deurfche 
Rundfuntaus Ü 
3-2.Augan Berlin 1938 


Jeder Befuhyer erlebt das Wunder der Sendung 
Das gejamte Rundfunt-Tagesprogramm. 
auf der Hendebühne des Ausfiellungsienders 
Wunder des $ernfehens in 2 großen Sernjehtheatern 
Wir jpredhen mit den 6.0.$.- Schiffen auf hoher See 
Schau der Empfänger Ausftellungstino im Sunfturmgarten 
Ausftellungsiotterie mit wertvollen Rundfuntgeräten 


Tägli 20 Uhr in Halle I: 
Oroße Abendveranftaltung des Reichejenders Berlin 


„Welle 1838-1938” Mir (halten um 
auf Alt-Derlin / Ein Iuftiger Sput und ein fröhliches Spiel 
Die Ausftellung ift geöffnet täglich” von 9-20 Uhr 


Auskünfte über verbilligte Sonderzüge, ee 

karten und Kraftwagengefellihaftsfahrten bei den K.d.9. 

Dienftftellen, allen Rundfunthändlern und bei ber Reihsbahn 
und allen Reifebüros 
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_FUNKSCHAU 


Ein Blick in den Deutfhen Kleinempfänger: 
Hochgezüchtete Technik erlaubt größte Ein- 
fachheit und niedrigften Preis. 





Un den Rundfunk in das letzte deutfche,Haus zu tragen, wurde 
für die 15. Große Deutfche Rundfunkausftellung der DKE 1938, 
der Deutfdhe Klein-Empfänger, gefcaffen, den jeder 
‘ Volksgenofle durch den Rundfunkhandel für einen Preis von nur 
35 Mark erwerben kann. Damit wird der Rundfunk fo billig, daß 
es möglich fein muß, auch die letzten Millionen Haushalte, die 
heute noch ohne Rundfunkempfänger find, zu erfaflen. 
Grundlegend neue Konftruktions-Gefichtspunkte mußten Anwen- 
dung finden, um ein fo billiges Gerät herauszubringen. Konftruk- 
tion und Fertigung des VE 301 haben eine Fülle von Erfahrungen 
ebracht, die im' DKE 1938 ausgewertet wurden. Es ift ein Kin- 
E erisensiänger mitzweiStufen für Allfirombetrieb 
unter Verwendung einer neuen Doppelröhre aufgebaut, die 
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Der neue Volksempfünger 
erhielt neben dem dynani- 

fehen Lauifprecher eine mit Sen- 
dernamen bedruckte Leudhifkala, 
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DKE 1938 una VE 301 dyn 


zwei neue deutiche Gemeinlchaftsempfänger 


in einem Kolben das Dreipolfyftem für das Audion und das Fünf- 
polfyftem für die Endftufe enthält. Diefer neue Röhrentyp VCL 11, 
genau wie die neue Gleichrichterröhre VY2 eigens für den DKE 
entwickelt, hat eine Heizfpannung von % Volt bei einem Heiz- 
firom von 50 mA; die Gleichrichterröhre verbraucht %0 Volt bei 
gleichem Heizftrom. 

Die Abftimmung des mit dämpfungsarmen Spulen ausgerüfteten 
Empfängers erfolgt durch ein Rändelrad, das aus dem Gehäufe 
nach vorn herausfieht; die Umfchaltung von Mittel- auf Langwel- 
len erfolgt automatifch, wenn man über einen beftimmten Punkt 
hinausdreht. Die Antennenkopplung ift induktiv veränderlich. 





Das Rundfunkgerät von Millionen: 
das wird der Deutfche. Kleinempfänger. 


Intereflant ift der metallfparende Aufbau des DKE; alle Finzel- 
teile befinden fich auf einer waagerechten Ifolierftoffplatte, die auf 
entfprechenden Nocken des Preßgehäufes ruht. Die Verwendung 
von Metall ift auf das äußerfte befchränkt. Sogar der Korb des 
Lautfprechers befteht aus Iolier-Preßftoff, ein Werkftoff, der fich 
für diefen Zweck hervorragend bewährt hat. Der Lautfprecer- 
magnet befteht z. T. ebenfalls aus dem modernften, für diefen 
Zwe& überhaupt verfügbaren Werkftoff, den man bisher nur in 
Meßgeräten und ähnlichem benutzte, nämlich aus dem fog. Kunft- 
harz-Magneten, das find Kriftalle des bekannten Aluminium- 
Nickel-Magnetftahls, die hier mit Kunftharz im die gewünfchte 
l’orm gepreßt find. & 

Der Verwendung der neu entwickelten V-Röhren ift es zu danken, 
daß der Deutfche Klein-Empfänger mit einem Leiftungsverbrauc 
von nur 15 Watt auskommt. 

Neben dem DKE wurde ein neuer Volksempfänger heraus- 
gebracht, der VE 301 dyn, der fih — zu gleihem Preis wie 
bisher! — vor allem durch den Einbau eines dynamifchen Laut- 
fprechers auszeichnet; er hat ferner einen vollkommen neuen Auf- 
bau erfahren, der-fhon äußerlich durch die etwas andere Form des 
Gehäufes — der Lautfprecherausfähnitt wurde quadratifch — und 
durch die Anwendung einer waageredıten Skala auffällt. 
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Das Interefle des Rundfunktechnikers wendet fih auf der Rund- 
funkausftellung ftets in erfter Linie den neuen Empfängern und 
den Einzelteilen, den Lautfprechern und Zufatzgeräten zu; fehr 
zu Unrecht. Gerade in diefem Jahr ftehen der induftriellen Emp- 
fänger-, Einzelteil- und Zubehör-Schau große tehnifheAus- 
ftellungen zur Seite, die das Interefle der technifch intereflier- 
ten Befucher in hohem Maße fordern und verdienen. 


Die neuen politifhen Gemeinfcaftsgeräte. 


Die neuen, von der politifchen Rundfunkführung gefchaffenen Ge- 
meinfchaftsgeräte, an erfier Stelle der Deutfche Kleinempfänger 
1938, der die Erinnerung an den Anfchluß Öfterreichs an das 
Deutfche Reich wachhalten foll, gehören zwar in die Empfänger- 
fchau hinein, fie gehen aber weit darüber hinaus und geben der 
Rundfunkausftellung 1938 ihr charakteriftifches Geficht. Der DKE 
bringt den Rundfunk vor allem dem Land- und Bergarbeiter. 
Technifch genau’ fo gut wie der bisherige Volksempfänger, ift der 
Deutfche Kleinempfänger 1938 für eine Anzahlung von 5 RM. 
und für 15 Monatsraten zu je 2.30 RM. zu haben, ja 100000 be- 
dürftigen Volksgenoflen wird er unter Inanfpruchnahme eines bei 
der Reichsrundfunkkammer dafür gebildeten Fonds fogar für 
5 RM. Anzahlung und 15 Monatsraten zu je 2 RM., alfo ohne 
jeden Finanzierungsdienft, zur Verfügung fiehen. Wer den DKE, 
neben einem fdhon vorhandenen Empfänger als zweites Gerät be- 
nützt — hierfür ift diefer Empfänger ganz hervorragend geeig- 
net —, genießt hierfür Gebührenfreibeit, er braucht alfo keine 
zweite Rundfunkgebühr zu entrichten. 

Von höchftem Wert find die bedeutenden Werkftoff-Erfpar- 
niffe, die fih durch die geniale Konftruktion des nur 1,5 kg 
fchweren Deutfchen Klein-Empfängers gerade an hochwertigen 
Metallen erzielen ließen. Statt 120 Gramm Eifenbledh wie im bis- 
herigen VE find hier nur 14 Gramm vorhanden, ftatt 105 Gramm 
Dynamobledı nur 26 Gramm und ftatt 110 Gramm Magnctftahl 
nur 30 Gramm. Trotz diefer Einfparungen und des niedrigen 
Preifes liegen die Leiftungen keineswegs unter denen des bisheri- 
a Volksempfängers, wie die nadhftehenden Meßergebnifle be- 
weifen: 





Deutfcher Klein: 
Empfänger 


Volksempfänger 
VE301 W VE30LWn 


Empfindlichkeit in Millivolt 
Trennfcärfe in v.H. ...... 
Stromverbraudı in Watt ... 





Unter den neuen Gemeinfcaftsempfängern verdient vor allem 
der Gemeinderundfunkempfänger Beadtung, der alle 
diejenigen — befonders ländlichen — Gemeinden an das deutfiche 
rg anfchließen foll, die keine Lautfprecherfäulen er- 
alten. 


Das 441-Zeilen-Fernfehbild Wirklichkeit! 


Die 15. Große Deutfche Rundfunkausftellung wird in der Tnt-” 


wicklung des Fernfehens ein wichtiger Markflein fein, denn fie 
bringt den Einfatz des neuen 441-Zeilen-lVernfeh- 
fenders, der im oberfien Gefchoß eines Hochhaufes am Adolf- 
Hitler-Platz in Berlin zur Aufftellung kam. Die hohe Aufftellung 
des Senders vermeidet die großen Energieverlufie, die bisher in 
dem Kabel entfianden, das den Sender am Fuße des Funkturms 
mit der Antenne auf dem Turm verband. Zu dem neuen Sender 
wurden neue Aufnahmegeräte in Dienft geftellt, auch wurde am 
Adolf-Hitler-Platz ein Fernfehbühnenhaus errichtet. 
Wie Reichspofiminifier Dr.-Ing. e. h. Ohneforge am %. Juli 
in einer Verlautbarung ausführte, können die gefchaffenen An- 
lagen nadı Ablauf eines Vierteljahres für den öffentlichen Fern- 
fehrundfunk freigegeben werden, d. h. es. ift geplant, den Fern- 
fchrundfunkempfang im Herbfi diefes Jahres für die Einwohner 
Berlins, die im Bereich der Ausfirahlungen des Fernfehfenders 
liegen, zuzulafien, 
Die Rundfunkausftellung zeigt in ihrer von der Deutfchen Reidhs- 
poft betreuten Fernfehlchau neue Ternfehempfänger, die fich für 
das Hein, als auch für Vortragsfäle eignen: die Preife der Ileim- 
geräte konnten fo weit herabgefetzt werden, daß mit einer grö- 
ßeren Zahl von Käufern gerechnet werden kann (man nennt 
Preife von etwa 800 RM. Die Schriftleitung). Vs ift ferner das Ziel 
der Deutichen Reichspoft. die Fernfehempfangsgeräte u. a. durch 
eine entfprechende Normung fo zu vereinfachen und zu verbilli- 
gen, daß weite Kreife der Bevölkerung am Frernfehrundfunk teil- 
nehmen können, : 
Auf der Rundfunkausfiellung ift eine große ITalle ganz dem Fern- 
fehen gewidmet; die Deutfche Reichspoft zeigt hier unter Beteili- 
gung der Indufirie, d. h. der Telefunken-Gefellichaft, der Vernfeh- 
AG., der Lorenz-AG. und der Radio A.G.D.S. Loewe fowie der 
. 


Große Dinge auf der Rundfunk-Ausftellung 


Tekade, den jetzigen Entwicklungsftand des Fernfehens fowohl 
fender- als empfängerfeitig. Zum erften Male wird das 441-Zeilen- 
Bild auf die Empfänger drahtlos übertragen. Telefunken, die 
Fernfeh-AG. und Lorenz führen u. a. Großbilder vor, die eine 
Fläche von 10 m? einnehmen und durchaus die Helligkeit eines 
Kinobildes befitzen. Die Reichspoft zeigt daneben einen vollftän- 
digen Fernfeh-Reportagewagen, der eine Bildfänger-(Ikonofkop-) 
Anlage einfchließlich der notwendigen Verftärker und Impuls- 
geräte und einen kleinen Ultrakurzwellenfender aufweift. Mit ihm 
find Fernfeh-Reportagen von beliebigen Aufnahmeorten möglich; 
von ihm werden'die Darbietungen auf drahtlofem Wege bis an 
eine Empfangsftelle übertragen, die an das T'ernfehkabelnetz an- 
gefchlofien ift. Auf dem Empfängergebiet verdienen die kombi- 
nierten Fernfeh-Rundfunkempfänger Beachtung, die. neben dem 
Fernfehempfänger ein Rundfunkgerät für Mittel- und Langwelle 
enthalten, das bei einigen Ausführungen feft auf den Ortsfender 
und den Deutichlandfender abgefiimmt ift. 


Wunder der Sendung. 

Die große Volksfchau, die Reidısrundfunkgefellfchaft und Reichs- 
poft auf der Ausftellung gemeinfam veranttalten, ift ebenfalls eine 
technifche Schau; fie zeigt den Weg der Sendung vom Mikrophon 
bis zur Sendeantenne. Nicht in Modellen, nicht in Bildern und 
ruhenden Originalftücken, fondern als eine betriebsmäßig aufge- 
baute und während der ganzen Ausftellung im Betrieb befind- 
liche Anlage. Von der Reichsrundfunkgefellichaft aus wird diefer 
Teil der Ausftellung vom Deutfchlandfender gemeinfam mit dem 
Reichsfender Wien betreut, der fich mit feinen gefamten künft- 
lerifchen Kräften der Reidıshauptfiadt vorfiellt. Die Deutfche 
Reichspoft hat gemeinfam mit der Induftrie ein Rundfunk-Ver- 
ftärkeramt mit allen notwendigen Tinrichtungen und Überwa- 
cdhungsgeräten aufgebaut, fie zeigt Ausfchnitte aus dem Rundfunk- 
leitungsnetz, und fie fetzt außerdem einen Ausftellungsfender in 
Betrieb, der das Programm ausftrahlt. Es ift ein quarzgefteuerter 
20-kW-Sender, der -einfchließlich Stromverforgungs- und. Rück- 
kühlanlage aufgebaut wurde; außerdem ift ein 8-kW-Sender für 
Gitterfpannungsmodulation vorhanden (der größere Sender ift 
für Anodenfpannungsmodulation eingerichtet). Der kleine Sender 
befitzt einen Gleichwellenvorfatz und alle Einrichtungen, die für 
einen Gleichwellenbetrieb erforderlih find. Außerdem hat die 
Deutfche Reichspoft ein Drahtfunkfender-Geftell aufgebaut, das 
drei Sendungen über einen Breitbandverflärker — neben dem 
kleinen Ortsamt für Teilnehmer — und über Amtsweichen über 
die vom Fernfprechamt ausgehenden Teilnehmeranfclußleitun- 
gen überträgt. 

Funktelephonie mit KdF.-Schiffen. 

Die Deutfche Arbeitsfront gibt die Möglichkeit, funktelephonifche 
Gefpräche mit den auf hoher See befindlichen KdT.-Schiffen ,„‚Wil- 
helm Gufiloff“, „Der Deutfche“, „Sierra Cordoba“ und ‚„Ozeana“ 
zu führen; der Anruf kann dabei von beiden Seiten erfolgen, alfo 
fowohl vom Ausftellungsbefucher, als audı von Teilnehmern der 
Urlauberfahrten an Bord der Schiffe. Die Reichspoft hat für diefen 
Zweck von der Empfangsfielle in Norddeich bis nach Berlin hoch- 
wertige Kabel durchgefchaltet, um eine einwandfreie Übertragung 
und eine zufriedenfiellende Lautfprecherwiedergabe zu erzielen. 
Die Debeg fetzt an Bord der Schiffe hodıwertige Kondenfator- 
mikrophone und Breitbandverfiärker ein. Ausftellungsbefucher, 
die ein Gefpräch mit einem KdF.-Sciff führen wollen, erhalten 
eine Spredhkarte, in der die Zeit angegeben ift, zu der fie das 
Gefpräch führen können. : 


Die Lautipredier des „Robert Ley“. 

Aut der Rundfunkausfiellung, im Rahmen der Schau der Deut- 
fihen Arbeitsfront, werden die für das KdF.-Schiff „Robert Ley“ 
befliimmten Großlautfprecher zum erften Male ihre Stimme er- 
klingen laflen; es ift eine neuartige Kombination zwifchen Rund- 
ftrahler und Leuchte. Die Schaltzentrale der für den „Robert Ley“ 
befiimmten Übertragungsanlage wird auf der Ausftellung im Ori- 
ginal gezeigt. Wie im vergangenen Jahr wird die DAN”, ferner 
überfichtlihe Mufteranlagen für den Betriebsgemeinfchaftsemp- 
fang austiellen. 


Vormarlich des Wechfelrichters 


Der Betrieb von Wechfelfiromempfängern aus dem Gleichftrom- 
netz mit Hlilfe von Wechfelrichtern — Sie kennen die: Vorteile: 
das Gerät arbeitet mit gleich hohen Spannungen, wie am Wechfel- 
firomnetz. und gibt deshalb in jeder Hinficht die gleichen Leiftun- 
gen: außerdem aber werden Herfiellung und Lagerhaltung der 
Empfänger vereinfacht —, für den fich die FUNKSCHAU jederzeit 
nachdrücklich einfetzte, macht weitere Fortfchritie: In diefem Jahr 
werden von mehreren lirmen neue Geräte diefer Art heraus- 
gebracht, darunter erfimalig auch von "Telefunken. Der mit Stahl- 
röhren beftückte Spitzenfuper T 898 WK kann an Gleichfirom- 
netzen mit einem dazu lieferbaren Wechfelrichter betrieben werden. 
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In Nr. 32 der FUNKSCHAU veröffentlichten wir zufammen mit unferer 
großen Empfängertabelle den erften Teil des Berichtes über die neuen 
Superhetempfänger; er brachte Mitteilungen über die Überlagerungs- 
empfänger der Firmen AEG bis Philips. Dem nachftehenden Schlußteil 
werden im nächften Heft Berichte über Geradeaus- und Batterieempfän- 
ger folgen. ; 


Der erfte Drukknopfempfänger des Kontinents 
wurde von Radione (Ing. Nikolaus Eltz) fchon vor zwei Jahren ge- 
baut; er wird aud in diefem Jahr — in verbeflerter Ausführung, 
mit roten Röhren beftückt — geliefert. Der Motorantrieb ftellt das 
Gerät in Verbindung mit den Druckknöpfen auf 20 verfchiedene 
Sender ein; die elektrifche Scharfabftimmung gleicht die letzten 
Feinheiten aus. Die Möglichkeit einer Fernfteuerung ift vorge- 
fehen. Die Kurzwellenbereiche beginnen bei 12 m. Ein anderes 
intereflantes Radione-Gerät ift der Auto-undReifeempfän- 
ger, ein fechskreifiger. Super, den man an Wechlfelfiromnetzen 
aller Spannungen und an der 6-Volt-Anlaflerbatterie betreiben 
kann; er hat Kofferform, fo daß er bequem wie ein Batterie-Kof- 
fenempfänger mitgeführt werden kann. Für den Autofportler ift 
das das gegebene Gerät, da er es außer im Kraftwagen auch im 
Hotel betreiben kann und doc keine Batterieforgen wie bei den 
üblichen Reifeempfängern hat. 


* Die konftruktive Feinheit der neuen Saba-Superhets liegt vor 
allem in dem neuen ZF-Bandfilter. Es ift dreikreifig, und 
die Spule des mittleren Kreifes ift fo zwifchen den beiden anderen 
angeordnet, daß fie gegen diefe verdreht werden kann, wodurdı 
fich die Kopplung zu beiden Kreifen gleichzeitig ändert. Der Vor- 
teil diefer Anordnung liegt darin, daß die drehbare Spule kei- 
nerlei Anfchlüfle benötigt und infolgedeflen fehr dämpfungsarm 
ausgeführt werden kann. Diefes neue Filter wird bei allen Saba- 
Superhets angewendet. Das Spitzengerät, 580 WK, befitzt eine 
raufcharme Vorröhre, die nur auf den KW-Bereichen voll aus- 

enutzt wird, auf dem Mittel- und Langbereich aber lediglich zur 

erbeflerung der Schwundregelung dient; die Schwundautomatik 
beeinflußt damit fämtliche Röhren des Empfängers bis auf die 
Endröhre, alfo auch die NF-Röhre. Der Empfänger ift mit einem 
niederohmigen Antenneneingang ausgerüftet (Kapazität 10 000 pF), 
fo daß man auch eine abgefchirmte Antenne großer Kapazität 
ohne Empfindlichkeitseinbuße anfchalten kann, 


Das Sadifenwerk liefert erftmalig einen Großfuper mit 
felbfitätiger Sharfeinfiellung unter Beibehaltung der 


Kinofkala und unter Einbau eines Hoch- und Normaltonlautfpre- ° 


chers, wie es fih für ein folches Gerät gehört. Die ‘Scharfftimm- 
automatik ift fo ausgebildet, daß fie befonders auf dem Kurzwel- 
lenbereich gut arbeitet und F'requenzverwerfungen -ausgleicht. 
Schaub liefert — als einzige deutfche Fabrik — im Kongreß- 
Super einen Einbereich-Superhet (1600 kHz); es ift nach 
alter Auffaflung ein Dreiröhren-Superhet, aus Mifch-, ZF- und 
Endftufe befiehend und mit Zweipolgleichrichtung verfehen; durch 
Anwendung des Einbereich-Prinzips ließ fih der Preis unter 
200 RM. legen. Für Anfprudhsvollere baut die Firma einen Nor- 
mal-Super. Seibt ift zu den ‚Nur-Super“-Fabriken übergegangen; 
es werden drei 'Iypen zur Wahl geftellt, die fich in gleicher Weite 
durch fchlicht-Ichöne Gehäufe wie durch den Einbau aller Einzel- 
heiten (Stör- und Spiegelfperren, Gegenkopplung, Baßanhebung, 
9-kHz-Sperre ufw.) auszeicdınen, die einen Super erft vollkom- 
men machen. 


Diefe Zufammenfaflung aller erprobten und bewährten Schalt- 
mittel finden wir audı bei den Siemens-Superhets, die einfchließ- 
lih der Kamm ermufikfcatulle in fortentwicelten Aus- 
führungen vertreten find. Intereflant ift bei diefer die Gegenkopp® 
lung; dem für fie ‘wirkfamen Kathodenwiderftand ift eine Droflel 
mit einem Regler parallel gefchaltet, wodurch man die Tiefen 
mehr oder weniger anheben kann: die fogen. Baßblende. Wei- 
ter ift eine Anordnung parallel gefchaltet, die bei der Schallplat- 





Die neue Form der Siemens-Superhets. 


Feinbau an deutichen Superhets 


Ingelen-Gigant, der Empfänger aus der Oftmark, 
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Der neue Graetz-Stil (hier allerdings 
in dem firomfparenden Einkreifer 
„Gractz 46“). (Werkaufnahmen - 4) 


tenwiedergabe für die Röhren eine befonders ftarke Gegenkopp- 
lung bewirkt, fo daß das Nadelgeräufch entfprechend gefchwäcdt 
wird. Staßfurt hat feine Haupt-Entwicklungsarbeit aut die Mufik- 
Ichränke verwandt, über die wir auf Seite 260 berichten; der größte 
Schrank ift mit Drudkknopfabfimmung ausgerüftet. Die Tekade 
hat einen Standard-Super neu gebracdtt, der „ganz normal“ ift; 
damit aber hat er die befie Eigenfchaft, die ein Empfänger haben 
kann, will er beim großen Publikum Anklang finden und gut 
verkauft werden. 


Die Telefunken-Entwidilung hatte fich das Ziel gefetzt, alles Be- 
währte aus dem Vorjahr zu übernehmen; dazu gehört vor allem 
der Markftein-Super, der befler und fchöner geltaltet wurde (er 
hat jetzt Leuchtfkala und ift auf Schallplattenwiedergabe um- 
Ichaltbar — im vergangenen Jahr hatte er lediglich Anfchlußbuch- 
fen), dazu gehört im beften Sinne der vorjährige Groß-Super 776, 
der in diefem Jahr 876 heißt; außer in normalem Tifchgehäufe 
wurde er als Seffel-Super und als Phono-Seffelfuper 
herausgebracht, zwei Formen, die vor allem im Ausland beliebt 
find. Den Seflelfuper zeigten wir unferen Lefern bereits auf der 
1 itelfeite von Heft 31. Etwa 60 cm hoch, kann man ihn neben 
jedem Seffel aufftellen und, da feine Knöpfe oben liegen, bequem 
bedienen. Der Phono-Seflelfuper hat bei gleicher Höhe und noch 
fchönerer V’orm einen eingebauten Plattenfpieler fowie ein Platten- 
fach; er wird zweifellos zu denjenigen Geräten gehören, die im 
neuen Jahr die meiften Freunde haben — ob jeder diefer lreunde, 
die das Gerät wünfchen, es auch erwerben kann, ift eine andere 
Frage. Die elektrifche Neuentwicklung betraf zunäcft den Tele- 
funken 875 „Zeefen“, einen fiebenkreifigen Fünfer, der durch 
feinen Aufbau intereflant it: das Bild auf Seite 250 in Hefl 32 
fagte bereits alles Nähere. Außerdem wurde der Stahlröhren- 
Spitzenfuper 898 mit Scharfabftimm-Automatik herausge- 
bracht; er ifi ein’ ganz prachtvolles Gerät, das nicht wenige dem 
ausgefprochenen Spitzenfuper, der in verbeflerter Ausführung 
auch diesmal wieder erfchienen ift, vielleicht fogar vorziehen dürf- 
ten. Hier find die Möglichkeiten der neuen Röhren (gleitende 
Schirmgitterfpannung, raufcharme Vorröhre, mitgeregelte NT- 
Stufe) voll ausgenützt; fie bringen eine nicht unwefentliche Ge- 
famtverbeflerung des Gerätes, unterfiützt durch die neue lind- 
röhre EL 12, die fih in Verbindung mit dem der Übertragungs- 
technik entlehnten Effekt-Lautfprecher als befonders wucdhtig und 
klangfchön auswirkt. Neuartig ift audı die Skala: Vier Plexiglas- 
Streifen gehen vor der Lautfprecheröffnung über die ganze Breite 
des. Gehäufes; die Sender werden weit auseinandergezogen, und 
die Skala wirkt, da nur der jeweils benötigte Streifen von den 
Seiten angeleuchtet wird, wodurdı die eingeätzten Sendernamen 
aufleuchten, nicht mehr aufdringlich. Außerdem kann man die 
Skalenbeleuchtung während des Empfangs löfchen, 


Die Firma, die wir — da wir die Befprechungen in alphabetifcher 
Reihenfolge vornahmen — zuletzt erwähnen müflen, Wega, hat 
den billigften Super des deutfhen Marktes: der We- 
ga 648 W koftet mit Röhren nur 178,49 RM. Eine erfiaunliche L.ei- 
ftung, wenn man berückfichtigt, daß an diefem Vierröhrenfuper 
Schwundausgleich, Spiegelfperre, Lichtnetz-Verriegelung und alle 
anderen für ein folches Gerät notwendigen Dinge auch wirklich 
vorhanden find. Natürlidı muß man bei einem fo billigen Gerät 
aufbaumäßig fparen; das hat man aber dort getan, wo keine L.ei- 
ftungseinbuße damit verbunden ift (z. B. Preßgehäufe: Verwen- 
dung der ABL 1 als Endröhre). Es wird intereflant fein, zu beob- 
achten, wie das Publikum, das an Superhets interefliert ift, diefes 
abfolut billigfie Gerät aufnimmt. Erich Schwandt. 





Ein 1939er Empfängergeftell: Saba-Super 455 WK. 


mit dem man bereits die 4,8-m-Welle hören kann. 
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Den „Zeefen“ von Telefunken 
gibt es auch mit Phonoteil — 
es ift eine der flachften Phono- 
Schatullen des Marktes.‘ 





Es ift kein Zufall, daß die beften und teuerften Rundfunkempfän- 
ger einen eingebauten Plattenfpieler aufweifen; das gilt vom 
Kammermufikgerät, das Siemens in diefem Jahr bereits 
als dritte Auflage — äußerlich unverändert, in feiner Technik wie- 
der vervollkommnet — herausbringt, und das gilt auch von dem 
‚Groß-Mufikfchrank Imperial 159 der Staßfurter Rund- 
funk-Gefellfchaft; beide Geräte find ohne Plattenfpieler überhaupt 
nicht erhältlich, und beide machen — das ift befonders inter- 
eflant — vom Saphir-Tonabnehmer Gebrauch, der nicht nur in der 
Qualität der Wiedergabe an der Spitze liegt, fondern der die an- 
deren Tonabnehmer auch bedienungsmäßig durch Fortfall des 
Nadelwecfels übertrifft. Der dritte im Bunde ift der Blau- 
punkt-Raumtonfckrank; aud in ihn ift der Saphir-Ton- 
abuehmer von Siemens eingebaut. Daß er ferner in die Telefun- 
ken-Rundfunktruhen mit Schallplattenteil eingebaut ift, ift natür- 
lich felbftverftändlich. . 

Die großen Mufikfchränke von Blaupunkt und Staßfurt enthalten 
die Spitzen-Superhets der beiden Firmen, mit X Röhren und Y 
Kreifen (ganz genau können Sie das aus der FUNKSCHAU-Emp- 
fängertabelle erfehen, die in Heft 32 veröffentlicht wurde); fie 
find beide mit Motorantrieb und Drucknopfwähler ausgeftattet, 
und fie laflen fich beide. fernbedienen. Der eine hat zwei, der an- 
dere drei Lautfprecher; beide find mit felbfttätiger Scharfabftim- 
mung ausgerüftet, einer für die Erzielung der beftmöglichen Wie- 
dergabe fehr notwendigen Maßnahme. Der Staßfurter Groß- 
Mufikfchrank hat im übrigen Kontraftheber, eine Einrichtung, 
die man von einem teuren Mufikfchrank auch wahrlich verlangen 
kann und die die Konftrukteure der anderen köftlihen Schränke 
fchleunigft einbauen follten. Da die Schränke erfahrungsgemäß 
‚doch erft im Laufe der Saifon lieferbar werden, dürfte diefe we- 
fentlihe Vervollkommnung weder Schwierigkeiten machen, noch 
einen Zeitverluft bedeuten. e 
Drucknopfabftimmung finden wir auch bei dem Philips- 
Aacden-Super D 49. Der Schrank enthält den kofibaren D48, 
über den wir in Heft 32 ausführlich berichteten; in der Anordnung 
der Bedienungsknöpfe und der Drucktaftenleifte ift hier eine be- 
fonders glückliche Löfung gefunden, wie diefer Schrank überhaupt 
eine der bemerkenswerteften Schöpfungen unter den neuen Ton- 
möbeln darftellt. Das Gerät fiellt den billigften drucknopf- 





Koltbare Truhen 
und Mulik{[chränke 


Die Beliebtheit des Plattenfpiels fleigt mit der Vervollkomm- 
nung der elektroakuftifhen Technik. Je naturwahrer Verflärker 
und Lautiprecher arbeiten, je größere Endftufen man anwendet, 
je befier man die Gegenkopplung beherrfcht, um fo flärker wird 
der Wunfdh, den guten Rundfunkverftärker und -lautiprecher 
auch für das Plattenfpiel zu benutzen. Die auf der diesjährigen 
Rundfunkausftellung vorhandenen Mufikfchränke find beion- 
ders koftbar, fie find es in ihrem Äußeren und in der Technik. 


Links: Der Blaupunkt- 
Rawmtonfchrank 11 W 78 
mit 
ftimmung, der auch für 
Fernfteuerung 


Werkaufnahmen -4. 


Rechts: Was ift Rund- 
funk - Bequemlichkeit? 
Die Antwort gibt der 
Telefunken-Seflel- 
Phono-Super 876, ein 
wirklich praktifches Su- 
perhet-Möbel für Fern- 
empfang und Platten- 


Einer der fhönften -undder lei- 
ftungsfähigften - Mufikfhränke 
ift der druckknopfgefteuerte 
Philips - Aachen - Super D 59. 





gefteuerten Mufikfchrank dar; man darf ihm deshalb befonders 
gute Ausfichten für feinen Abfatz machen. 
Wie immer ift diesmal auch Braun mit mehreren Phono-Tru- 
hen erfchienen; es find Tifh-Truhen der bekannten Braunfchen 
Form, bei denen der Schallplattenfpieler oberhalb des Lautfpre- 
chers angeordnet ift, während der Empfangsteil neben Lautfpre- 
cher und Plattenlaufwerk fitzt. Aus diefer Anordnung ergeben fi 
ohne weiteres verhältnismäßig große Abmeflungen; die Truhe 
hat eine gewifle Stattlichkeit, ift aber felbftverftändlich audı nicht 
allzu bequem unterzubringen. Bei dem Entwurf des Telefun- 
ken-Phono-Super 875 war man bemüht, mit möglichft wenig 
Raum auszukommen; das ift auch gut gelungen, da man infolge 
der befonderen Geftellbauart diefes Gerätes für den Platten- 
fpieler viel Platz zur Verfügung hat und ihn in dem Empfänger- 
gehäufe unterbringen konnte, kaum, daß das eine Erhöhung er- 
fahren mußte. Der Empfänger ift eigentlich nur tiefer geworden; 
in der Tiefe aber hat man faft immer genug Platz. Wie unfer Bild 
deutlich zeigt, hat man hier durchaus nicht den Eindruck, einen 
Rundfunkempfänger mit eingebautem Plattenfpieler vor fich zu 
haben, zumal diefes Gerät auch arditektonifch eine fehr gedie- 
ge Löfung darfeellt. s 

ine Spitzenleiftung aber ift der Telefunken-Seffel- 
Phonofuper 876, der Wurf eines genialen Architekten, der 
fcheinbar aus Paffion Rundfunkhörer ift und der deshalb genau 
weiß, welche heimlichen Schwächen jeder Hörer hat. Ein aus edlem 
Holz gefertigtes und fparfam mit Metall verziertes Schränkchen 
läuft auf großen Rollen, kann alfo bequem an jeden Platz ge- 
zogen werden; es enthält einen Großfuper und einen Platten- 
fpieler und außerdem Raum für einige Dutzend Schallplatten. 

r Plattenfpieler ift durch eine Holz u verfhließbar; legt 

man fie um, fo gewinnt man ein Ablegetifchchen für Schallplatten 
und Programmzeitfcrift. Die Bedienungsgriffe des Empfängers 
find von oben zugänglich, verfchließbar durch eine darüber fchieb- 
bare rauchgraue Glasplatte, die für Afchbecher und Likörgläfer 
willkommenen Platz bieten mag. Der Seflel-Phonofuper wird 
durch ein 5 m langes Netzkabel — er ift alfo.auch in großen Zim- 
mern frei beweglich — angefcloflen, das gleichzeitig die abge- 
fchirmte Antennenleitung enthält. So ift ein Gerät entftanden, das 
ficher Schule machen wird. Schw. 
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Die Gegenkopplung ift in diefem Jahr faft in jedem Empfänger zu finden. 
Man verwendet fie aus zwei Gründen: um den Klirrgrad zu verringern 
und um den Frequenzgang der Empfänger beliebig zu beeinfluffen — 
nicht felten wird eine veränderliche Gegenkopplung als Klangfarben- 
regler oder auch als „Baßblende“ gebraucht. Der nachftehende Auffatz 
unferes Mitarbeiters Dr.-Ing. F. Bergtold, der Grundfätzliches über 
die Gegenkopplung bringt und der in einem der nächften Hefte durch 
eine weitere Arbeit feine Abrundung erfährt, dürfte deshalb allgemeines 
Interefle finden. 


Wefen und Zweck der Gegenkopplung. 

Die Gegenkopplung befteht darin, daß eine am Ausgang des 
Verftärkers r am Ausgang einer Verftärkerftufe entnommene 
Spannung der fteuernden Wechfelfpann. mit dem ihr entgegen- 
gefetzten Vorzeichen zugefügt wird. Wir haben es alfo am Ver- 
ftärkereingang oder am Eingang der Verftärkerftufe mit drei 
Spannungen zu tun: mit der „Gitterwedhfelfpannung“, 
die den Verftärker felbft fteuert, mit der „Gegenfpannung“, 
die vom Verftärkerausgang auf den Verftärkereingang zurückge- 
führt wird, und mit der „Bingangswecdfelfpannung‘“, die 
die Summe aus der Gitterwechfelfpannung und der Gegenfpannung 
darftellt (Bild 1). 

Die Eingangswedfelfpannung ift um die Gegenfpannung größer 
als de Eiterwedslellpennung. Daraus folgt, daß die Gegenkopp- 
lung die Verftärkung beeinträchtigt. Dies ift der bedeutfam 
Nachteil der Gegenkopplung. Die Gegenkopplung ermöglicht 
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es aber, fämtliche innerhalb des Verftärkers auftretenden Ver- 
zerrungen und Störfpannungen herabzufetzen. Mit Hilfe der Ge- 
genkopplung kann infolgedeflen fowohl die Frequenzabhängigkeit 
der Verftärkung gemildert a 2) wie auch der Klirrgrad herab- 
gefetzt (Bild 3) und die im Verftärker auftretenden Störfpannun- 
gen vermindert werden (Bild 4). Das aber find ihre großen Vorteile. 


Das Wichtigfte über die praktifche Ausführung. 
Die für gewöhnliche Endftufen und für übliche Niederfrequenz- 
verftärker in Betraht kommenden Gegenkopplungsfchaltungen 
find meift recht einfach aufgebaut und era ‚era nur wenige 
zufätzlihe Teile. Man kann fie deshalb in vielen Fällen fogar 
- nachträglich ohne Schwierigkeit einfügen. Da die Gegenkopplung 
einen Teil der verfügbaren Verftärkung verbraucht, ift ihre An- 
wendung allerdings nur möglich, wenn ein genügender Ver- 
ffärkungsüberfchuß vorhanden ift oder wenn die Möglich- 
keit befteht, eine zufätzliche Verftärkerftufe einzufügen. 


Der Verftärkungsrückgang. 

Führen wir dem Verftärkereingang eine Gegenfpannung zu, fo 
muß — — umgangen; ne rin des ringen 7e die 
Eingangs nung um die Gegenfpann größer gewählt wer- 
En als die ( Gitterwechfelfpannung (| ld 5): Beträgt die Gegen- 
{pannung das mfache der Gitterwecdifelfpannung, fo muß dem- 
zufolge die Eingengeip ang reg dem (m-+-1)-fadhen der 
Gitterwechfelfpannung fein. ild 5 ift_ die Gensaipeosune 
doppelt fo groß und daher die Eingangswechfelfpannung dreim; 
fo groß 'wie die Gitterwechfelfpannung. Bei doppelter Gegen- 
{pannung geht alfo die Verftärkung auf !/, ihres urfprünglichen 
Wertes zurück. 
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ohne Degenkopplung 
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" Bild 4. 


Allgemein gilt: Bei m-facher Gegenkopplung geht die Verftär- 
kung auf 1: (m-+-1) des ohne Gegenkopplung vorhandenen Wer- 
tes zurü . 


Bild 3. 


Die Verftärkungseinbuße muß durch eine zufätzliche Verftärkung 


wettgemaht werden, die entweder im gegengekoppelten Teil 
felbft oder vor ihm durchgeführt werden kann. Selbftverftändlich 
ift darauf zu achten, daß die zufätzliche Verftärkung nict alle 
die Mängel aufweift, die wir durch die Gegenkopplung vermin- 
dern wollen! > 


nr 


Verminderung des Klirrgrades und der im Verftärker 
auftretenden Störfpannungen. 


Die Klirrverzerrungen befichen darin, daß fich im Verflärker 


Oberwellen bilden, die die Eingangsfpannung nicht enthält. Auch 
die im Empfänger auftretenden Störfpannungen find in der Ein- 
gangsfpann nicht enthalten. Auf Grund diefer Übereinftim- 
mung muß fich die Gegenkopplung. auf die Klirrverzerrung in 
enau derfelben Weife auswirken, wie-auf die Störfpannungen. 
ir können fomit die Oberwellen einfach als Störfpannungen 


anfehen, 
Für eine bene Ausfteuerung entfteht im Verftärker bei 
fehlender nkopplung eine beftimmte Störfpannung, die teils 


aus den Oberwellen der zu übertragenden Töne, teils aus Brumm- 


fpannungen und Raufchfpannungen gebildet wird. Daß der Anteil 
an Oberwellen von der Ausfteuerung abhängt, ift hier belanglos, 


wenn wir eine beftimmte Ausfteuerung (z. B. die volle Ausfteuc- 
rung des Verftärkers) zugrunde legen. 
Wir gründen unfere Unterfuch darauf, daß wir annehmen, 
der Verftärker arbeite an fih völlig einwandfrei, werde jedoch 
zufätzlich von einer ftörenden Gitterwechfelfpannung gefteuert, 
die die Störfpannung verurfacht. Hierbei wird die ftörende Gitter- 
wechfelfpann in gleiher Weife verftärkt, wie jede andere 
Niederfrequenzfpannung. Da die Verftärkung durch eine m-fache 
Gegenkopplung auf 1: (m-+-1) vermindert wird, kommt bei m- 
facher Gegenkoppl auc die Störfpannung nur mit 1:(m-+1 
ihres urfprünglichen Wertes zur Geltung. Das bedeutet, daß au 
die Klirrverzerrung auf 1: (m 72 des ohne Gegenkopplung gel- 
tenden Klirrrgrades zurückgeht. So finkt z. B. ein Klirrgrad von 
5% bei einem Gegenkapp ing par von 3auf5:3 + D=1235%. 
Der Zufammenhang zwiflchen den drei es : der Gitter- 
wechfelfpannung, der Gegenfpannung und der Eingangswechfel- 
{pannung ift in Bild 5 für einen verzerrenden Verftärker veran- 
aulicht. Bild 6 zeigt, wie die Störfpannungs- und Klirrgrads- 
verminderung von dem Gegenkopplungsgrad abhängig ift. 


Spannung 


Manchmal ift es fhwer, ganz korrekt zu fein. Das 
gilt auch für diefes Bild. Eigentlich müßten hier zwei 
Zeichnungen ftehen, von denen eine zu dem Abfchnitt 
„Der Verftärkungsrückgang“ gehört, während die 
andere den Zufammenhang zwifchen der Gitterwech- 
felfpannung, der Gegenfpannung und der Eingangs- 
wechfelfpannung (fiehe die Ausführungen über die- 
fem Bild) darftellen follte. Beide Zeichnungen wären 
aber abfolut gleich ausgefallen, ohne jeden Unter- 
fchied. Deshalb halten wir es für richtiger, wenn wir 
für die Erklärung der beiden Textftellen diegleiche 
Zeichnung benutzen. 





Spannung 


Bild 5. 


Gegen diefe Überlegung könnte man einwenden, die Urfache der 


Störfpannung liege nicht oder wenigftens nicht ganz im Verftär- 
kereingang, fondern für die Klirrverzerrungen vor allem in der 
Endftufe. Diefer Einwand läßt fidh jedoch leicht entkräften: 

Wir nehmen an, der Verftärker fei zweiftufig. Die erfte Stufe 
verftärke auf das 50fache und arbeite ohne jede Störfpannung 
einwandfrei. Die Störfpannung habe alfo ihre Urfahe ausfcließ- 
lih in der zweiten Stufe. Die Gegenfpannung wird fomit in der 
erften Stufe auf das 50fache verftärkt, um erft nadı diefer Ver- 
ftärkung mit der ftörenden Gitterwechfelfpannung der zweiten 
Stufe zufammenzuwirken. Diefe Gitterwechfelfpannung ift aber — 


Bild 6. 
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Re z 72 PRild7, 

Jeweilige Verstärkung: Grundrerstärkung ohne Gegenkopplung 

ebenfo wie die zugehörige Gegenfpannung — 50 mal fo groß wie 
die Gitterwechfellpannung, die auf den Verftärkereingang wirkend 
diefelbe Störfpannung am Verflärkerausgang zur l'olge hätte. 


Der. Ausgleidı der Verftärkungsgrade, 


Die Verftärkung ift frequenzabhängig. Das bedeutet im Nieder- 
frequenzteil einen Mangel. Diefer wird — wie fchon bemerkt — 
durch die Gegenkopplung abgefchwäct. Wir fetzen hier voraus, 
die Frequenzabhängigkeit der Verftärkung fei ausfchließlich in 
den Figenfchaften des Verfiärkers felbft und nicht in den Eigen- 
fchaften des angefcloflenen Belaftungswiderftandes (Ausgangs- 
übertrager mit Lautfprecher) begründet. Der Fall, daß der Wider- 
ftand der angefcloflenen Belaftung zur Frequenzabhängigkeit 
der Verftärkung beiträgt, wird fpäter gefondert behandelt. 
Bei m-facher Gegenkopplung finkt, wie uns aus diefem Auffatz 
fchon bekannt ift, die Verftärkung auf den Bruchteil 1: (m+ er 
Der Gegenkopplungsgrad, den wir hierbei mit m bezeichnen, gilt 
jeweils für eine ganz beftimmte Verftärkung. Jede Verftärkungs- 
änderung ift mit einer ihr verhältnisgleichen Änderung des Gegen- 
kopplungsgrades verknüpft, 
Wir betrachten das an einem Beifpiel: Die Verftärkung fteige 
auf das Doppelte. Folglich genügt nun die halbe Gitterwechfel- 
fpannung, um den Verftärker ebenfo weit wie zuvor auszufleuern. 
Bei gleicher Ausfteuerung und demnach gleidier Anodenwedhfel- 
fpannung ergibt fich derfelbe Wert der Gegenfpannung, wie vor 
er Verflärkungsverdopplung. Gleiche Gegenfpannung bei halber 
Gitterwechfelfpannung bedeutet doppelten Gegenkopplungsgrad. 
In einem gegebenen Verftärker find daher Verftärkung und Ge- 
genkopplungsgrad einander verhältnisgleich. 
Bei einer Verftärkungserhöhung auf das n-fache fteigt alfo der 
Gegenkopplungsgrad von m auf mn. Diefes Anfteigen des Ge- 
genkopplungsgrades bewirkt, daß eine n-fache Verftärkung fich 
nur mit dem Bruchteil 1: (m -n-+1) auswirken kann. Alfo tritt 
an Stelle des zur urfprünglichen Verftärkung (der Grundverftär- 
kung) gehörigen Bruches 1:(m-+-1) der Ausdruck n:(m-n-+1). 
Ein Anfteigen der Verftärkung im Verftärker auf das n-fache 
fetzt folglich die wirkfame auf das [n:.-n+D)]: 
ä 


1: (m -+-1)]-fache. Diefer Ausdruk läßt fih über htlicher fo 
chreiben: n- (m -+ 1) 
n-m-+1 


Ein Zahlenbeifpiel: Der Gegenkopplungsgrad fei gleich 3. Die 
Verftärkung des Verftärkers fieige auf das Fünffache. Daraus 
u = => eb ae ne; en Verftär- 
ungserhöhung auf das [5- :B5- = [5-4:[15 +1 
= : 16 = 1,25 fache. Peer 
Bild 7 zeigt, abhängig von den Verftärkungsveränderungen, die 
ohne Gegenkopplung vorhanden wären, die Verftärkungsände- 
rungen, die in der gegengekoppelten Schaltung auftreten. Wie wir 
fehen, werden Verftärkungserhöhungen weit mehr ausgeglichen, 
als Verfiärkungsverminderungen (fiehe auch Bild 8). Das rührt 
daher, daß der Gegenkopplungsgrad, der den Verftärkungsaus- 
gleich beftimmt, mit der Verftärkung fteigt und fällt. 
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Grenzen der Gegenkopplung. 


Die Anwendung der Gegenkopplungsfäaltung ift nach zwei 
Richtungen begrenzt. Zunäcft einmal fetzt jede Gegenkoppkung 
die Verflärkung herab. Man muß alfo die Gegenkopplung «ur: 
entfprechende Erhöhung der Verftärkung wettmachen. Außerdem 
kann man die Gegenkopplung nicht beliebig weit treiben und vor 
allen Dingen nicht über eine größere Zahl von Verftärkerftufen 
durchführen, weil die in den Verftärkerfchaltungen auftretenden 
Phafenverdrehungen ein Schwingen des Gerätes bewirken können. 
Wird nämlich die Phafe der Ausgangsfpannung ‘gegenüber der 
Phafe der Fingangsfpannung um mehr als 180% verdreht, fo ergibt 
fich an Stelle der Gegenkopplung eine Rückkopplung. Diefe aber 
wirkt im Sinne der fieuernden Wecfelfpannung. Bei genügend 
hohem Kopplungsgrad kann durch die umgekehrte Gegenfpan- 
nung der Verflärker fo wirkfam durchgefieuert werden, daß er 
ins Schwingen kommt. Dies verfolgen wir in einem weiteren 
Auffatz genauer, 

Der Wirkung der Gegenkopplungsfäaltung ift ebenfalls eine 
Grenze gezogen. Durch die Gegenfpannung wird die Verftärkung 
herabgefetzt. Ein Erhöhen der Verftärkung über das durch den 
Verftärker felbft gegebene Maß hinaus ift jedoch nicht möglich. 
Wir betrachten z. B. eine Finfach-Endftufe, die mit fehr hoher 
negativer Gitterfpannung betrieben wird. Die Auswirkung der 
negativen Gitterfpannungshalbwelle ift infolgedeflen fehr gering. 
Um die beiden Anodenftromhalbwellen in diefem Fall einander 
anzugleichen, müßte die Gegenkopplung fo kräftig fein, daß die 
pofitiven Gitterfpannungshalbwellen fih auch nicht fiärker aus- 
wirken können, als die negativen Gitterfpannungshalbwellen. 
Damit-aber wäre die Stufe in ihrer Verftiärkung zu fehr wver- 
fchlechtert. Hätte die negative Gitterfpannungshalbwelle auf den 
Anodenftrom überhaupt keine Wirkung, fo wäre ein Verzerrungs- 
ausgleich mit der Gegenkopplung audı bei fchr hohen Gegen- 
fpannungen und demgemäß äußerft geringer Verftärkung nicht 
zu erreichen. F. Bergtold, 


Wie melle ich den Auflagedruck meines Tonabnehmers? 


Bei der Schallplattenwiedergabe, noch mehr aber bei der Schall- 
plattenaufnahme fpielt der richtige Auflagedruck des Tonabneh- 
mers oder des Schneiders eine wichtige Rolle. Es ift gar nicht fo 
einfach, diefen Druck genau zu befiimmen. Dem Prinzip nach 
eignet fich hierfür am beften eine kleine als Zugwaage einge- 
richtete Briefwaage, die aus einer länglichen Spiralfeder beficht, 
welche je nadı dem Gewicht des angehängten Briefes mehr oder 
weniger in die Länge gezogen wird. 

Wer über eine folhe Waage nicht verfügt, kann fih nach dem 
nebenfiehenden Bild in wenigen Minuten ein für diefen Zweck 
gut brauchbares Gerät anfertigen. Wir brauchen nur ein Lineal 
— eventuell genügt fchon eine einfache Holzlatte — von etwa 
30 bis 50 cm Länge, ferner eine von den zur Verpackung kleiner 
Waren überall gebräuclichen kleinen Gummildleifen, einen 
Zwirnsfaden und einen Reißnagel. Dazu find zur Eichung noch 
einige kleinere Gewichtsfiücke von 10 g bis 100 g erforderlich, 
oder eine normal gebaute Briefwaage. 
Die Gumnifdleife wird aufgefchnitten und 
die Schnur an dem einen Ende mit einem 
Knoten verfehen, durch die ein Reißnagel 
geftoßen wird. Die Gummifchnur erhält 
eine Länge von etwa zwei Drittel des Li- 
neals. Unten ift fie mit einem Stück Zwirns- 
faden verknotet, der am Ende eine Schlinge 
trägt. Diefe Schlinge legt man dem Ton-. 
abnehmer um den Hals und hebt darau 
das fenkrecht gehaltene Lineal in die Höhe, 
bis der Tonabnehmer -fih von der Platte 
löft. Der untere Knoten wandert dabei auf 
dem Lineal nach unten. Man merkt fich die 
Stelle oder bezeichnet fie und befeftigt 
dann ftatt des Tonabnehmers kleine Ge- 
wichtsftücke am Fadenende, und zwar fo 
viel, bis der Knoten wieder die angezeich- 
nete Stelle auf dem Lineal erreicht. Da- 
mit hat man dann den Auflagedruck in 
Gramm ermittelt. \ 

Wenn man folche Meflungen häufiger vor- 
nimmt, ift es befler, die kleine Waage zu 
eihen. Hierfür kann man normale Gewichtftücke benutzen. Ver- 
fügt man darüber nicht, fo verwende man irgendwelche kleinen 
Gegenftände zur Belaftung, deren Gewicht man mit der Brief- 
waage beftimmt. Die Eichung der proviforifchen Waage behält 
ihre Richtigkeit allerdings nur für einige Monate, da die Gummi- 


Reißnagel 


Metermaß 
etwa 50cm 


Gummischnur 


Knoten 


Zwirnsfaden 


‚Schlinge zur Befestigung 
am Tonabnehmer 


- fchnur einer ziemlidı rafchen Alterung unterworfen ift. Wenn es 


dagegen möglich ift, fih eine dünne Metall-Spiralfeder zu be- 
fchaffen, fo ift die Waage nicht nur empfindlich, fondern auc 
dauerhaft. Die Dehnung des Gummis oder der Metallfpirale foll 
man aber nicht um mehr als etwa um ein Drittel der Länge vor- 
nehmen. Reicht dann der Meßbereich nicht aus, fo muß man ftär- 
keres Material nehmen. H. Boucke. 
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In Heft 31 der FUNKSCHAU Iernten wir 
die deutfchen Stahlröhren und die Er- 
gänzungstypen der  Stahlröhren-Reihe 
kennen; nachftehend wollen wir uns nun 
den „roten Röhren“ zuwenden. Das äußere 
Kennzeichen der roten Reihe ift die rot- 
gefärbte Metallifierung der Anfangsflufen- 
typen, während die End- und Gleichrich- 


terröhren mit einem roten Ring verfehen 
find. Die roten Röhren finden in den Ge- 
räten der Wiener Empfängerfabriken Ver- 
wendung, von denen fünf, nämlich Eumig, 
Ingelen, Kapfd, Minerva und 
Radione, ihre Empfänger nunmehr auch 
ins alte Reichsgebiet liefern (fiche die Emp- 
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in Deutfchland 





Wie die neue Stahlröhren-E-Reihe ift auch die rote Reihe mit 
einer 6,3-Volt-Kathode ausgerüftet, die bei den Anfangs- 
ftufenröhren eine Ileizleiftung von nur 1,26 Watt erfordert (aus- 
genommen die Adhtpolröhre EK 3). Als Folge der kleinen Heiz- 
leiftung ließen fich die Syfieme der roten Röhren ebenfalls fehr 
klein und gedrängt — und daher fehr ftabil — aufbauen, fo daß 
auc diefe Röhren eine fehr niedrige akuftifche Störanfälligkeit 
aufweifen und damit befte Mikrophonie-Eigenfchaften (hohe Kling- 
und Klirrfeftigkeit) befitzen. Eine weitere l'olge des engen Syftem- 
aufbaues ift die Möglichkeit einer fehr betriebsficheren Verwen- 
dung der Röhren bis ins UKW-Gebiet hinein, da wegen der 
kleinen Flektrodenabflände fiörende Laufzeiteffekte nicht auf- 
treten können. \ 

Weiter zeigen die Röhren fehr gute Quermodulations-Bigenfchaf- 
ten; fie haben ein äußerft fhwaches Modulationsbrummen, was 
bei der Verwendung der Röhren in Allftromfähaltungen befonders 
wertvoll ift. Nicht zu vergeflen find die höheren Kingangs- und 
Ausgangswiderftände der roten HF-Fünfpolröhren; auch die Ano- 
denrückwirkung ließ fidh weiter herabfetzen, fo daß fie praktifch 
bedeutungslos geworden ift. Die Innenkapazitäten erfuhren gleidh- 
falls eine erhebliche Verbeflerung. 


Nacdhftiehend follen die Typen aus der roten E-Reihe, die nach 
unferen bisherigen Feftftellungen in den Empfängern der 
Oftmark-Fabriken verwendet werden und die damit den deut- 
fchen Baftlern zur Verfügung ftehen, befprodıen werden. 


EBC 3, eine Doppelzweipol-Dreipolröhre, die dem 
Wechfelftromtyp ABC 1 gleicht. Der Doppelzweipol-Teil ift für 
die HF-Gleichrichtung und für die Erzeugung der Regelfpannung 
beftimmt; der Dreipolteil arbeitet als NF-Röhre, die in Wider- 
fiandskopplung eine 18—25fache Verftärkung gibt. 


So wäcdhft das Syftem der Vierbündel-Achtpol- 
röhre EK 3. Diefe Röhre mit ihren zahlreichen 
Gittern ftellt an die Genauigkeit der Konftruk- 
tion und an das Können der Fabrikation höchfte 
Anforderungen. Wie das obenftehende Bild zeigt, 
kam man hier auch mit dem Liliput-Kolben nicht 
aus, fondern man mußte etwas größere Ab- 
meflungen wählen. (Werkaufnahmen: Philips - 3) 





EBF 2, eine Doppelzweipol-Fünfpolregelröhre, deren 
lünfpolteil, der der EF 9 ähnlich ift, zur Verftärkung der ZT (in 
der letzten ZF-Stufe) herangezogen wird, während die eine Zwei- 
polfirecke die Gleichrichtung der ZF vornimmt nd die zweite 
Zweipolfireke für die Regelfpannungserzeugung frei ift. Die 
Röhre arbeitet mit gleitender Schirmgitterfpannung, auf deren 
Arbeitsweife wir bereits in Heft 31 der FUNKSCHAU-: auf Seite 246 
bei der Stahlröhre EF 11 eingegangen find. 

EBL 1, eine Doppelzweipol-Fünfpolendröhre für HF- 
Gleichrichtung Bar Endverftärkung. Mit Ausnahme der Heizung 
entfpricht die Röhre in den Daten der Wechfelfiromröhre ABL 1. 
Der Verftärkerteil enthält ein fteiles (9,5 mA/V) Fünfpolendfyftem, 
gleicht alfo der AL 4 bzw. der roten EL 3, und liefert bei 10% 
Verzerrung eine Ausgangsleifiung von 4,3 Watt. 

EF 6, eine Fünfpolfhirmröhre mit konftanter Steilheit 
(S = 2 mA/V). Ihre Verwendung erfolgt vor allem als Gitter- 
gleichrichter mit Widerftandskopplung wie auch als widerftands- 
gekoppelte NF-Verftärkerröhre, wo fie unmittelbar vor der End- 
röhre arbeitet. 

EF 8, eine raufharme Fünfpolregelröhre für HF-Vorftufen 
in hocdhempfindlichen Empfängern. Das Raufchen wurde bei diefer 
Röhre dadurdı verringert, daß man den die Kathode verlaflenden 
Elektronenftrom durch elektronenoptifche Hilfsmittel fo leitet, 
daß er zwifdien den Schirmgitterwindungen hindurdläuft. Die 
Stromaufnahme des Schirmgitters, von deren Größe das Raufcdıen 
teilweife mit abhängt, beläuft fich daher bei der EF 8 auf nur 


fängertabelle der FUNKSCHAU in Heft 32). 


0,2 mA. Der äquivalente Raufchwiderftand ließ fich von etwa 
20000 2 bei den normalen HI'-Fünfpolröhren bis auf nur nodı 
3200 2 herunterdrüken. Die Konzentration des Elektronenfiromes 
wie auch die elektronenoptifche Linfenwirkung erzielte man durch 
Finbau eines vierten Gitters (die normale Fünfpolröhre hat drei 
Gitter) zwifchen dem Schirmgitter und dem Steuergitter. 


EF 9, eine Fünfpolregelröhre mit gleitender Schirmgitter- 
fpannung, die in -Hl'- und ZE-Stufen zur Verwendung kommt. 


EK 2, eine Ahtpolmifchröhre, die die Fortentwicklung des 


Wechfelftromtyps AK 2 darftellt, wobei befonderer Wert auf befie 


Kurzwellen-Figenfchaften gelegt wurde. 


EK 3, eine neue Adhtpolmifchröhre, deren Syfiem nadı 
elektronenoptifchen Gefichtspunkten aufgebaut wurde. Durdı die 
befondere Form und Anordnung der Wlektroden teilt fich der 
von der Kathode kommende Elektronenfirom in vier Bündel 
(daher der Name ‚„Vierbündel-Achtpolröhre“), von denen zwei 
zur Ofzillatoranode und zwei zur Anode des Verflärkerfyfiems 
laufen. Infolge der Trennung der Elektronenftröme wie auch 
durch die Ausbildung des 1. Schirmgitters und nicht zuletzt durch 
die elektrifche Feldverteilung ift in der EK 3 der OÖfzillatorteil 
vollffändig vom Verftärkerteil getrennt; eine Beeinfluflung der 
Ofzillatorfrequenz durdı die Regelfpannung findet praktifch nicht 
mehr fiatt. Ebenfo konnte der Induktionseffekt durch den Einbau 
eines kleinen Kondenfators in Reihe mit einem Widerftand 
zwifchen den Gittern 1 und 4 kompenfiert werden, Die Steilheit 
des Ofzillators hat den hohen Wert von 4 mA/V, fo daß eine fehr 
lofe Ankopplung der Schwingkreiselemente an die EK 3 möglich 
ift. Allerdings muß wegen der höheren Steilheit des Ofzillators 
audı eine höhere .Kathoden-Heizleiftung, nämlich 6,3 Vx0,65 A, 
aufgewendet werden (den Aufbau des Elektrodenfyfiems der 
EK 3 werden wir in einem fpäteren Heft nochmals eingehend 
befchreiben). : 


EL 3, eine Fünfpolendröhre, deren Daten denen der be- 
kannten AL 4 entfprechen. Auch die EL 3 ift unmittelbar von 
einer Zweipolröhre auszufieuern und gibt bei 5% Klirrgrad etwa 
3,2 Watt Sprechleiftung ab. 


EL5, eine Fünfpolendröhre mit einer max. Anodenbelaftung 
von 18 Watt, die aber — im Gegenfatz zur El.3 — eine befondere 
NF-Vorverftärkung braucht. Bei einem Klirrgrad von 5% liefert 
die Röhre etwa 5 Watt, bei 10% Klirrgrad annähernd 9 Watt. 


EM 1, ein „Magifches Auge“, eine Kathodenftrahlanzeige- 
röhre ohne Änzeigegitter und mit vier Ablenkelektroden, fo daß 
ein kreuzförmiges Leuchtbild entfteht (Abftiimmkreuz). Die Röhre 
zeigt eine außerordentlich hohe Empfindlichkeit und eine {ehr 
große Randfchärfe der Leuchtfektoren. 


Als Netzgleihric- 
terröhre findet in 
den mit roten Röhren 
beftücktenE.mpfängern 
faft durchweg die be- 
kannte AZ 1 Verwen- 
dung, in einzelnen Fäl- 
len auch die „rote“ 
EZ 4 mit den Grenz- 
daten 2X400 V Trans- 
formatorfpannungund 
175 mA Gleichftrom bei 
einer Heizung von 
6,3 V und 0,9 A. 
O.P. Herrnkind. 


So wurden die Röhren 
kleiner! 
Einige Jahre Rühgenent- 
wicklung: Drei Hochfre- 
quenz - Fünfpol-Schirmröh- 
ren aus drei aufeinander- 
folgenden Röhrenreihen. 
(Rechts 114128 D, Mitte AF 3, 
links EF 9). 
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Schallplattenipieler für Batteriebetrieb 


Es gibt leider einige Sonderfälle, in denen man die bekannten 
Platten-Laufwerke für Netzanfhluß nicht verwenden kann und 
fich daher mit einem einfachen Federwerk für Handaufzug be- 
helfen muß. Man könnte meinen, daß fich die Sonderfälle be- 
fchränken auf Haushalte ohne Netzanfchluß. Es gibt aber einen 
weiteren derartigen Fall: Die Schallplatten-Wiedergabe im Laut- 
fprecherwagen. 

bwohl hier aus einem Umformer 110 oder 2% V Wechelftrom 
zur Verfügung ftehen, läßt fich diefer Strom doch nicht ohne 
weiteres für einen Plattenfpieler verwenden. Im Interefle eines 
wirtfchaftlichen Betriebes wird nämlich in Lautfprecherwagen zu- 
meift mit Gegentakt-B-Verftärkern gearbeitet. Diefe aber haben 
die Eigenfchaft, daß fich ihr Stromverbrauh aus dem Netz mit 
der Ausfteuerung ändert. Mit anderen Worten: Bei lauten Stellen 
entnehmen die Verftärker den Umformern mehr Strom, als bei 
leifen Stellen. Da die Umformer meift knapp überdimenfioniert 
find, finkt bei Fortefiellen ihre Spannung etwas ab. Dadurch aber 
läuft ein Laufwerk, das an einen derartigen Umformer ange- 
fchloflen ift, höchft ungleihmäßig. Die Tourenfhwankungen 
machen fich in Tonfchwankungen bemerkbar, und die ‚Katzen- 
mufik“ ift „fertig“. 





Innenanficht des batterie- 
betriebenen Schallplatten- 
Ipielers — rechts die Stab- 
batterien. 


Aufnahme: F. Kühne 


Diefe Übelftände laflen fich befeitigen, wenn man einen Platten- 
fpieler verwendet, deflen Motor aus einer Batterie gefpeift wird. 
or einiger Zeit erfchien folch ein Motor für 6 V a dem Markt. 
Mit ihm ift unfer Muftergerät aufgebaut. 
Der Betriebsfirom wird hier fünf in Serie gefchalteten großen 
Stabelementen entnommen, deren Spannung durch einen Vor- 
fchaltwiderftand auf 6 V gehalten wird. Allerdings ift diefe Be- 
triebsart nicht gerade wirtfchaftlih, da die Stabelemente nicht 
lange aushalten. Viel günftiger ift es, wenn man den Motor aus 
einem kleinen, billigen 6-V-Motorrad-Akku fpeift. Im Auto ent- 
nimmt man natürlich den Strom der Wagenbatterie. 
Der Aufbau des Plattenfpielers unterfceidet fih in keiner Weife 
von dem eines Netzanfchluß-Laufwerkes. Fin elektrifch-automati- 
fcher Ausfchalter und eine Plattenleuchte laflen fich ohne weiteres 
anbringen. Der im Muftergerät eingebaute Motor arbeitet genau 
fo zuverläflig wie ein Starkftrommotor. Bemerkenswert ift noch, 
daß die Kollektorbürften aus Kupfer find. F. Kühne. 


Allei - Einheitsspule PRadio-9buppert 


DRGM. o 
liefert Ihnen alle Neuheiten 


der diesjährigen 


Funkausstellung 


Günstige Gelegenheiten in Apparaten 
und Einzelteilen. Fordern Sie Gratis- 





? listen. Die neue Sonderliste erscheint 
: nach der Ausstellung. 
Die ideale Spule des Bastlers! R- und L-| Berlin-Neukölln FS, Berliner Straße 35-39 
pule in einem keramischen Gehäuse. A us- | ———mmm———mm—mmmmmm 
tauschmöglihkeit durch Beibehaltung der 
bisherigen Anschlußbezeichnungen. Beque- 
me Bewiclung aus freier Hand. Alle Teile 
einzeln liefer! 
Ausführliche Beshreibung undWiceldaten 
in der Allei-Preisliste 38 (64 Seiten stark, 
viele Abbildungen), die gegen 10 Pfg. Porto- 
vergütung gern kostenlos zugesandt wird. 
Allei-Bastelbuch 10: Fehlersuhe im Rund- 
funkgerät, erscheint im Juli ds. Js. Preis nur 
25 Pfennig und 5 Pfennig für Porto. 


A.Lindner Werkstätten f. Feinmechanik 
Machern 15, Bez. Leipzig, Postsch. Lpz. 20442 


Die Funklchau gratis 
undzwarje einen Monat fürjeden, der 
unleremVerlag direkteinen Abonnen- 
ten zuführt, welcher lich auf wenigltens 


ein halbes Jahr verpflichtet. Statt 
dellen zahlen wir eine Werbeprämie 
von RM. -.70. Meldungen an den 
Verlag, München, Luilenitraße Nr. 17. 














Die FUNKSCHAU-Aufgabe 


Lölung zu Aufgabe Nr. 8 


Die zu hohen Spannungen deuten darauf hin, daß die Röhre 
zu wenig oder gar keinen Strom führt. Dies ift der Fall, wenn 
die Röhre nicht geheizt wird, wenn fie ihre Leiftungsfähigkeit 
eingebüßt hat, wenn fie eine zu hohe Gittervorfpannung bekommt 
oder wenn der Anodenftromkreis unterbrochen ift. Zunäcft er- 
kunden wir, ob die Röhre geheizt wird. Dann prüfen wir die 
Röhre, was bei Vorhandenfein eines Röhrenprüfgerätes nur ganz 
kurze Zeit beanfpruct. If die Röhre in Ordnung, fo liegt der 


Fehler mit ziemlicher Sicherheit im Kathodenwiderftand, Wir 
prüfen, ob der Kathodenwiderftand unterbrochen ift. Trifft das 
nicht zu, fo wird er einen zu hohen Wert aufweifen. Wir meflen 
ihn alfo nach oder erfetzen ihn durch einen Widerftand mit dem 
richtigen Wert. 





Ein Wechfelfirom-Netzanfchluß-Gerät, für das, die Garantiefrift 
noch. läuft, wird eingeliefert. Es ftellt fih heraus, daß die im 
Schaltbild durch Kreuze kenntlich gemachten Wiclungen des 
erften Spulenfatzes durchgebrannt find. Der Befitzer des Gerätes 
gibt an, er habe als Antenne die Zentralheizung benutzt. Auf 
Grund diefer Angabe käme eine Befchädigung durch Blitzfchlag 
nicht in Betracht. Eine Befchädigung durch den Netzftrom wäre 
möglich gewefen, wenn der Rundfunkhörer als 
Antenne die Lichtleitung ohne Zwifchenfchalten 
eines Schutzkondenfators (einer Lichtnetzan- 
tenne) und außerdem eine Erdung benutzt 
hätte, was der Rundfunkhörer aber leugnet. 
It an den Angaben des Rundfunkhörers zu 
zweifeln oder befteht doch die Möglichkeit, daß 
das Vierbrennen der Spulenwicklungen auf 
einen Fehler im Gerät zurückzuführen ift? 
: F. Bergtold. 


Vom Schaltzeichen zur Schaltung 


Wegen unferer Empfängerberichte mußte diefe Auffatzreihe in 
den letzten beiden Heften und in dem vorliegenden Heft ausfal- 
len. Sie wird in Nr. 34 fortgefetzt. 


| & 
Gerät zum Messen, Prüfen und Abgleichen von Emp- 
fängern, Spulen, Kondensatoren, Filtern usw. - Das 


MPA-Gerät 





























und Erdungsverhältnissen 


Gegen Voreinsendung von 40 P}, 
erhalten Sie ein Anleitungsheft, 
das klar zeigt, welche Arbeiten 
mit dem M PA-Gerät ausgeführt 
werden können, und das auch un- 
abhängig davon einen rein sach- 
lichen Ratgeber darstellt. Ein ko- 
stenloserProspekt über dasMPA- 
Gerät steht auch zur Verfügung, 


@ 5Wellenbereichel10kHz-15MHz  istein Meßgerät, für das 
@ Eichung nach Frequenzen, Stıa- esnochkeinßeispielgibt. 
tionsnamen und Kanalbreiten nich Arbeiten 
@ Modulator, NF-Generator 800 Hz er ht nn nur kan 
@ Eingebauter NF-Ausgangsspan- z 2 3 Hilfsmittel 
nungsmessermilEEichunginPro- Plizierten Ifsmitteln 
zent und Decibel im Labor durchgeführt 
@ Abhörschaltungzurstufenweien werden konnten und 
Empfängerprüfung w e e 
@ Röhrenvolimeter für NF und HF ie 5 d -. a 
© Abgleich-Vorrichtung mit Güge. VPETTaschendem Maße. 
prüfung für ZF-Filter Seine Anwendung ist so 
® Zusteckvorrichtung zur Abglei- vielseitig, daß der ge- 
chung, Prüfung und Messung von i is i in 
HF-Spulen u, -Blocks bis 1000pF un. A - 
@ vYöllige Unabhängigkeit von Netz- 


teilen steht, dieesbietet. 
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Werkfitoff-Fragen im Empfängerbau 





Schon im letzten Heft der FUNKSCHAU haben wir bei der Befprechung 
des Deutfchen Klein-Empfängers auf die gewaltige Bedeutung hingewielen, 
die die Einfparung knapper Werkftoife gerade bei der Empfänger-Produk- 
tion mit ihren riefigen Stückzahlen befitzt. Werkftoff-Fragen haben die 
Empfängerentwicklung deshalb im letzten Jahr weitgehend beeinflußt. 
Weldhe großen Erfolge hierbei erzielt werden konnten, zeigt der nach- 
ftehende Bericht von Oberingenieur P. Geuter, den diefer kürzlicı bei 
der Prefie-Vorftellung der Siemens-Rundfunkempfänger erftattete. 


Wie auf allen Gebieten die her- 
kömmlichen Werkftoffe gegen andere 
— oft ganz neu entwickelte — aus- 
getaufcht wurden, fo ift es auch in 
der Rundfunk-Fertigung. Wir wiflen 
alle, daß dies aber nicht etwa nur 
als Auswirkung der in Deutichland 
fchwierigen Rohftoffverförgung ge- 
deutet werden kann. Es handelt fich 
vielmehr um eine natürlicde 
Fortentwicklung, bei der Gutes 
dem tedınifh Befleren, oder dem 
bei gleicher Eignung Wirtfchaftliche- 
ren, den Platz räumen muß. Der Ab- 
lauf diefer Entwicklung wird felbft- 
verfiändlih durcdı die unbeirrbare 
Zielfetzung der Deutfdhen Reichs- 
regierung ungewöhnlich befchleunigt. 
Sowohl Edelmetalle als auch Nicht- 
eifen-Metalle, wie Nickel, Zinn, Kup- 
fer und Zink, beanfpruchen erheb- 
liche Devifenaufwendungen. Auf Alu- 
minium entfällt ein Devifenanteil von 
nur 7%; Magnefrum ift als rein deut- 
fcher Werkftoff anzufprecen. Es ift 
daher audı in der Rundfunk-TVerti- 
zung das ernfte Beftreben verftänd- 
ich, devifenbelaftete Metalle gegen 
andere — vorzugsweife Leichtmetalle 
— auszutaufchen. Außerdem ift es 
erftrebenswert, Eifen gegen andere 


Werkftoffe auszuwedfeln, die dann. 


oftmals einen zufätzlihen Vorteil 
bringen (z. B. Gewichtserfparnis). 
In der Rundfunk-Fertigung vollzog 





Fi 


fih der Austaufchprozeß in zwei 
Etappen. Zunädft fchaltete man 
Edelmetalle und Nidhteifen-Metalle 
auf gleichwertige andere Werkftoffe 
(z. B. Leichtmetalle) um. Erft fpäter 
ing man an den Austaufch des 
En Immer aber wurde erft dann 
umgeftellt, wenn genaue Verfuche 
und entfprechende Erprobungen er- 
geben hatten, daß die technifche 
Güte zum mindeften die gleiche 
geblieben if. Wir wollen nun. an 
einzelnen typifchen Beifpielen fehen, 
wie,die Rundfunk-Fertigung bis jetzt 
die einzelnen Aufgaben löfte: 


Werkaufnahmen: 
(Siemens - 6) 


München, 21.Aug. 1938 


11.Jahrg. Nr. 3, 


Im Einzelabonnement 
monatlich 60 Pfennig 
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Der neue nach dem Kaltfpritzverfahren hergeftellte Spulentopf (links) 
ift viel billiger, dabei aber zweckmäßiger als der frühere (rechts), 
deflen Herftellung großen Abfak;und Ausfhuß erforderte. 

































So genau und gratfrei werden die Alumi- 

nium-Lamellen für die Drehkondenfatoren 

geftanzt, daß fie den Eindruck eines Stan- 
genprofils machen. 


im Kreis: 

Nur ein Arbeitsgang ift zur Herftel- 
lung diefes komplizierten Geftellträ- 
gers aus Elektron erforderlich. Gleich- 
mäßig und fehlerfrei verläßt ein Stück 
nach dem andern die Spritzgußform. 





- takte“, nicht mehr genietet, fon- 
dern es wird ein fchmales Band 
von Platin-Iridium oder Palla- 
dium-Silber in das Bronzebleh 
feft eingewalzt. Durch eine be- 
fondere Vorrichtung können fo- 
wohl Flach- als auch Spitzkon- 
takte ausgebildet werden. Letz- 
tere erhält man durch Heraus- 


Der neuartige Aufbau, bei dem die Grundplatte des Gerätes fenkrecht Titzt, 
verbürgt eine gute Zugänglichkeit der Verdrahtungsfeite und damit bequemere 
Fertigungskontolle. 


Edelmetalle: Faft jedes Rund- 
funkgerät befitzt verfchiedene 
Schalter, z. B. einen Wellen- 
fchalter mit einer beachtlichen 
Anzahl Kontakte. Bei mittleren 
Empfängern zählt man zwifchen 
10 bis 20 Kontakten und mehr. 
Hier lohnt es fich fchon einmal, 
den Hebel anzufetzen, um einen 
beachtlichen Teil des devifenbe- 
lafteten Materials einzufparen. 
Durcd eine finnvolle Umftellung 
werden die feither verwendeten 
Kontakte, die fog. „Formkon- 


drücken einer kleinen Kuppe 
aus dem Bronzebleh. Die ur- 
iprünglih mit 0,094 mm ge- 
wählte Stärke des Edelmetall- 
ftreifens verftand man im Laufe 
der Zeit auf 0,01 mm zu ver- 
ringern, -nachdem durch Ver- 
fuche erhärtet war, daß diefe 
Stärke für die Lebensdauer der 
Kontakte nodı voll ausreicht. 
Während bei Formkontakten 
für 2000 Kontaktfedern 25 g 
Platin erforderlih waren, be- 
nötigt man heute nur 6,85 g. 


D 


; 
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Die neue Konden- 
fatorwanne aus 
Leichtmetallfpritz- 
guß wird in einem 
Arbeitsgang herge- 
ftellt; die Lager- 
plätichen an den 
Stirnfeiten werden 
gleich mit einge- 
ipritzt. 





Nichteifen-Metalle: Line erhebliche Devifenbelaftung bringt das 
für Lötzwecke verwendete Zinn, befitzt doch ein mittleres 
Rundfunkgerät etwa 150 Lötftellen. Umfangreiche Verfuche waren 
erforderlich, um den Zinnverbraudı herunterzudrücken; u. a. ließ 
man über mehrere Wocen in der Rundfunk-Tertigung eine Ge- 
räteferie mit 50%igem Lötzinn und parallel dazu eine Serie mit 
35%igem Lötzinn ausführen. Die Auswertung einer genau er- 
mittelten Fehlerftatiftik von mehr als 100 000 Lötungen ergab, daß 
die Minderung des Zinngehaltes in keiner Weife in Erfcheinung 
trat; auch nicht als wachfende Zahl kalter Lötftellen! Trotz diefes 
günftigen Ergebnifles wurde aus Sicherheitsgründen zunädıft 
40%iges Lötzinn eingeführt. 

Eine weitere Zinnerfparnis wurde durch Verringerung des Löt- 
draht-Durdhmeflers erzielt. An Stelle des handelsüblichen Löt- 
drahtes von 2 mm Durchmefler wird jetzt ein foldher von 
1,5 mm Durchmefler verwendet. Die Erfparnis erklärt fih daraus, 
daß von dem 2-mm-Lötdraht bei jedem Lötvorgang eine unnötig 
große Menge abfchmilzt. Diefes Beifpiel zeigt fehr eindrucksvoll, 
daß noch bei manch altherkömmlichem Arbeitsverfahren wertvolles 
Material zu fparen ift, ohne daß die Qualität der Fertigung 
en audı nur in geringfiem Maße beeinträchtigt zu werden 

raucht. 

In vereinzelten Fällen ging man dazu über, Löten durch Schwei- 
Ben:zu erfetzen. Die Anwendung des Schweißens in Rundfunk- 
geräten ift jedoch technifch begrenzt, da Schweißverbindungen 
nur unter Zerkörung lösbar find und eine Wiederverbindung 
erhebliche Umftände verurfacht (Reparaturdienft der Rundfunk- 
händler). Deshalb werden nur bei den Netztransformatoren die 
Wiclungsenden an die Anfchlußleifte angefchweißt. 


Bei‘ den Umftellungen auf Leichtmetalle find es zwei grundfätz- 
lich neue Herftellungsverfahren, die uns auch auf dem Rund- 
funkgebiet wefentlihe Vorteile gebracht haben. Es ift das mehr 
oder weniger bekannte Spritzgießen und das erft in neuerer 
Zeit angewendete Kaltfpritzen. Während fich das Spritzgießen 
für alle Leichtmetalle, d. h. für Aluminium mit feinen Legierun- 
gen und auc für Magnefium und Legierungen, wie z. B. Elektron, 
anwenden läßt, kommt das Kaltfpritzen vorerft nur für Alu- 
minium in Betracht. Es ift intereflant, wie der Arbeitsgang des 
Kaltfpritzens abläuft. — Sehen wir uns einmal das Entftehen eines 
Spulentopfes nach dem Kaltfpritzverfahren an (fiehe Bild). Der 
Werkftoff (Aluminium) wird in Form einer Platte mit einem Durdh- 
mefler von etwa 50 mm und 5 mm Stärke in ein Werkzeug einge- 
legt und durch hohen Stempeldruk (etwa 200 Tonen) zum Flie- 
ßen und Hochfteigen (etwa 100 mm) gebradht. Die Rohlinge 
können auch durch Abhacken von einer Rundftange hergeftellt 
werden, fo daß dadurch, abgefehen von dem am Schluß erforder- 
lichen Befchneiden, fih eine völlig abfallofe Fertigung ergibt. 
Auf der erfien Seite rechts oben fehen wir einen nach dem Kalt- 
fpritzverfahren hergeftellten Spulentopf, wie er in den neuen 
Rundfunkgeräten verwendet wird im Gegenfatz zu einem frühe- 
ren Spulentopf, der in langwierigen Zieharbeitsgängen — mit 
einem erheblihen Abfall und Ausfchuß — gezogen wurde. So 
bringt das Kaltfpritzen bei der Herftellung der Kappen für den 
Spulentopf eine Erfparnis von 74%. Dazu ift der Raumbedarf des 
zylindrifchen Spulentopfes bedeutend geringer und ebenfo audı 
fein Gewicht. 

Ein fchönes Beifpiel für das Spritzgießen ift der neuartige Drei- 
gang-Drehkondenfator, wie er in den neuen Siebenkreis-Fünf- 
röhren-Superhet Siemens 83 eingebaut wird. Der Aufbau ift ein 
Meifterftück neuzeitlicher Fertigungstechnik. Seine Wanne ift 
Spritzguß, die.Rotor- und Stator-Platten Aluminium, die Rotor- 
achfe und Lagerfchalen Schwermetall. Jeder weiß, daß für ge- 
naues Arbeiten und die Eidiung eines Rundfunkempfängers die 
Gleichlaufgenauigkeit der einzelnen Kondenfatorplattenpakete, 
ihre Anfangskapazität und ihre Konftanz mit entfcheidend find, 
Bei dem hier gezeigten Kondenfator beträgt der Plattenabftand 
Rotor—Stator 0,3 mm, während die Genauigkeit der Plattenftärke 
bei — 0,01 mm liegt. Die Anfangskapazität eines Paketes beträgt 
etwa 12 pF', die Endkapazität 497 pF. Durch Abgleich der ge- 
fiederten Endbleche jeden Paketes wird eine Genauigkeit des 
Kapazitätsverlaufs bis zu + 0,15% erreidıt. Die Lagerfchalen, auf 


denen die Rotorachfe ruht, find aus Schwermetall und in die Kon- 
denfatorwanne eingegoflen. Hierdurch erreicht man bei der La- 
gerung größere mechanilche Fefligkeit und vermeidet dadurch 
das Zufammentreffen von Leichtmetall auf Nichteifenmetall. Die 
Rotorplatten find geltanztes Aluminium von abfolut gratfreier Be- 
fchaffenheit. Daher konnte auch die Überfchlagfpannung trotz des 
geringen Abftandes von 0,3 mm ebenfo hoch gehalten werden, 
wie bei den feitherigen Dreigang-Kondenfatoren mit Wanne aus 
Schwermetall, deflen Platten einen Abftand von 0,4 mm haben. 
Die Erfüllung der konfiruktiven Bedingungen wurde durch die 
Verfeinerung der Zufammenbau-Vorrichtungen um eine Größen- 
ordnung möglich. Die Vorrichtungen müflen jetzt mit einer Ge- 


nauigkeit von einigen 1000 ftel mm hergefiellt werden gegenüber . 


der früher üblichen Genauigkeit von einigen 100 ftel mm. 


Eifen: Der Austaufch von Eifen gegen einen anderen Werkftoff, 
um gleichzeitig auch einen zufätzlichen Gewinn an Gewichtsver- 
minderung des Werkftückes zu haben, führte zum Austaufch des 
üblichen Eifenblechchaflis gegen einen hodhifolierenden Spezial- 
Preßftoff. Die Konftruktion fchuf gleichzeitig die Möglichkeit, daß 
nach abgenommenem EFinfatzrahmen das Innere des Gerätes gut 
zugänglich ift. Bei einer Fertigung von etwa 100.000 Geräten kön- 
nen durch diefe intereflante Konftruktion 130 Tonnen Eifen ein- 
efpart werden. 

‘in Konftruktionsteil, das feither aus Eifen gefertigt wurde, ift 
der Befeftigungsbügel für die Lautfprecher. £r wird durch eine 
Holzkonftruktion erfetzt. Man erhält hierdurch eine beflere Bau- 
weife, {part außerdem bei 100000 Stück 28000 kg Eifen und an 
Gewicht 12500 kg. 


Textilien: Ein befonderes Augenmerk ift auch auf die Einfparung 
von Textilien zu richten. Zellwolle und Kunftfeide find die Heim- 
ftoffe, die an die Stelle von Naturfeide und Baumwolle treten 
können und müflen. So haben wir u. a. bei Hochfrequenzlitze 
Kunftfeide ftatt Natur- 

feide eingeführt und da- ; 
durch zufätzlich eine di- 
elektrifhe Verbeflerung 
der Hochfrequenzlitze er- 
halten. Die Spulenab- 
bindungen wurden von 
Baumwolle auf Leinen- 
garn umgeftellt. 


Papier: Nur wenigen ifi 
bekannt, daß das Papier 
zur Herftellung der Laut- 
fprecherfpinnen feither egsBnegteg 

aus Amerika _. bezogen Der bei der Fertigung der Becher zur 
wurde, da es uns in Anwendung kommende Kaltfpritzvorgang. 
Deutfchland trotz größ- 

ter Anftrengungen bis vor kurzer Zeit nicht gelingen wollie, 
gleichwertiges Papier herzufiellen. Die Beanfpruchungen, die an 
die Spinne geftellt werden, find fehr groß, denn fie darf fich nicht 
verändern, da fie die Zentrierung mitbeftimmt; fie muß äußerft 
elaftifih und unzerreißbar fein, denn fie muß großen Amplituden 
folgen können, und fie muß endlich fehr leicht fein, da fie mit 
in das Gewicht und damit in die Eigenrefonanz der Membran 
eingeht. Seit kurzem ift es gelungen, das kunftvoll hergeftellte 
mehrlagige Spinnenpapier in Deutfchland zu erzeugen. Umfang- 
reiche Verfuche und fchärffie laufende Kontrollen ergeben völlige 
Gleichwertigkeit, ja in einigen Punkten fogar Überlegenheit ge- 
genüber dem amerikanifchen Papier. 





Kennzeichen des amerikanilchen 
Empfängerbaues 1938/39 


Die Automatik triumphiert — das ift der erfte überzeu- 
gende Eindruck. Schon ganz billige Geräte (über 15 Dollar etwa) 
weifen zum wenigfien mechanifche Abftimmungsautomatik auf: 
Der Drehkondenfator kann durch eine Wählfcheibe in bis zu acht 
verfchiedene, voreingeftellte Stellungen gebracht werden. Im Prin- 
zip ähnlich arbeiten andere Geräte, die ftatt der Wählfcheibe He- 
bel verwenden. In höheren Preisklaflen gibt es feft eingeftellte 
Abftimmkreife, die durh Drucknöpfe wahlweife eingefcaltet 
werden. In Geräten der hohen Preisklafle findet man die Motor- 
abfiimmung, fehr häufig verbunden mit automatifcher Scharf- 
einftellung. Spitzengeräte endlich bieten darüber hinaus noch 
automatifche Ein- und Ausfcaltbarkeit zu vorbeftimmter Zeit; in 
einem Fall kann für acht verfchiedene Sender einen Tag voraus 
Fin- und Ausfcaltzeit auf Viertelftunden genau feftgelegt werden. 
Für billige Geräte kommt mehr und mehr Preßmaffe, zum 
Teil auch anderer Kunftfioff in Verwendung. Die Skala wädlt, 
nach deutichem Vorbild, bis zur ausgefprohenen Großflächen- 
fkala. Auch die Knöpfe werden vielfach größer und griffiger. 


Sehr auffchlußreich ift es, daß eine Firma ihre hochwertigen Ge- . 


räte nur zufammenmiteinerabgefhirmten Äntenne 
abgibt. und zwar enthält der Empfänger eine Abgleichvorrichtun 
eingebaut. Damit wird deutlich, daß man die Antenne allmähli 
als Teil des Empfängers anzufehen beginnt. —rT. 

















Ausfehen und Bedeutung der Schaltbilder. 


Wir erkennen in beiden Schaltbildern links einen Gitterkonden- 
fator und einen Gitterwiderftand, in der Mitte die Röhre mit 
ihrem Kathodenwiderftand und Kathodenkondenfator fowie rechts 
den über einen Ausgangsübertrager angefchloflenen- Lautfprecher. 
Die zwei Schaltbilder unterfcheiden fidh nur bezüglich der Röhre, 
die im einen Fall eine Dreipolröhre und im andern lall eine 
Fünfpolröhre ift. 

Während die Niederfrequenzverftärkerftufe an der Anodenfeite 
eine möglichft hohe Niederfrequenzfpannung aufweifen foll, 
muß die ihr ähnlihe Endftufe Leiftung an den anodenfeitig 
angefcloflenen Lautfprecher abgeben. Demgemäß braudht fie eine 
leiftungsfähige Röhre, die einen hohen Anodenfirom durch fich 
hindurchläßt. 


Wirkungsweife und Befonderheiten der Endftufenfchaltung. 


Der Gittervorfpannung wird die Gitterwechfelfpannung über- 
lagert, die den Anodenfirom der Röhre fteuert. Der Eingangs- 
widerftand des mit dem Lautfprecher belafteten Übertragers ift 
hier weit weniger hodı, als der Anodenwiderftand einer Nieder- 
frequenzverfiärkerftufe, fo daß fich ein beträchtliher Anoden- 
srcchiHisbn ergibt. Hierbei aber befteht in der Wahl des Wider- 
fiandswertes keine große Freiheit: Für jede Endröhre muß der 
Anodenwiderftand vielmehr einen ganz beftimmten Wert 
. haben. Da der Lautfprecherwiderftand in ziemlich weiten Grenzen 
frequenzabhängig ift, ift die Widerftandsanpaflung an die End- 
röhre für mittlere Frequenzen (800 oder 1000 Hz) vorzunehmen. 
Die Anpaflung felbft gefchieht mit Hilfe des Ausgangsübertragers, 
und zwar durch die Wahl einer paflenden Überfetzung. So ifl es 
möglich, Lautfprecher, deren Wechfelfiromwiderftände nur wenige 
Ohm betragen, an Endröhren zu betreiben, die Anodenwider- 
fiände von Taufenden von Ohm verlangen. 

In der Endftufe ift der rihtigen Wahl der Gittervor- 
{pannung noch mehr Aufmerkfamkeit zu fchenken, als in den 
anderen Stufen. Hier hat die Gittervorfpannung nämlich neben- 
bei die Aufgabe, den Anodenfirom auf einen unfchädlichen Wert 
herabzudrücken. Die Endröhren haben fehr ergiebige Kathoden 
und arbeiten mit hohen Anodenfpannungen, fo daß diefe Ein- 
wirkung der Gittervorfpannung hier befonders wichtig ift. Die 
Elektronen, die von der Kathode aus nach der Anode übergehen, 
werden durch die Anodenfpannung befchleunigt und prallen mit 
einer der Anodenfpannung entfprechenden Gefchwindigkeit auf 
der Anode auf. Dort wird ihre Gefchwindigkeit faft völlig abge- 
bremft, und dabei entfteht Wärme. Diefe entfpricht .der Leiftung, 
die wir erhalten, wenn wir Anodenftrom und Anodenfpannung 
miteinander vervielfachen. Da die an der Anode entfiehende 
Wärme die Anode erhitzt, darf die Anodenleiftung einen für 
jede Röhre fefigelegten Wert nicht überfteigen. Diefe Werte, die 
wir in den Röhrenliften finden, werden als hödhftzuläffige 
Anodenbelaftung oder hödhftzuläffige Anodenver- 
luftleiftung bezeichnet. Beträgt die höchftzuläffige Anoden- 
verluftleiftung beifpielsweife 18 Watt, fo darf der Anodenftrom 
bei einer Br ee von 250 V nicht größer ausfallen 
als 18000: 250 = 72 mA. Auf diefen Wert muß der Strom durch 
eine genügend hohe negative Gittervorfpannung herabgedrüdt 
werden. 

Vor dem Gitter, vor der Anode und gegebenenfalls auch vor dem 
Schutzgitter der Endröhre liegen mitunter Widerftände von eini- 
gen Zehnern bis Hundertern von Ohm (Bild 1). Diefe Widerftände 
haben mit der eigentlihen Aufgabe der Endftufe nichts zu tun. 
Es find vielmehr Shutzwiderftände, die es verhindern, daß 
ftörende Hochfrequenzfchwingungen in der Endfiufe auftreten. 
Diefe Schwingungen kämen fonft dadurch zuftande, daß die Lei- 
tungen, über die die Anode und die Gitter der Röhre mit der 
übrigen Schaltung verbunden find, als Ultrakurzwellen-Schwing- 
kreife wirken, die durch die Röhre zum Schwingen angeregt wer- 
den. Folglich müflen die Schutzwiderftände fo nahe wie möglich 
an die Anfchlüfle der Röhre gelegt werden. 


Die Kemnlinien. 


Bild 2 enthält die Kennlinien einer Dreipol-Endröhre und eine 
hierzu paflende Arbeitskennlinie. Zu diefer gehört eine Anoden- 
gleichfpannung von 220 V. Der Anodengleihftrom und damit 
die Gittervorfpannung werden durch die höclftzuläflige Anoden- 
belaftung beftimmt. Einerfeits dürfen wir diefe Belaftung nämlidı 
nicht überfcreiten. Anderfeits aber fuchen wir ihr möglichft nahe 
zu kommen, weil die Leiftungsfähigkeit der Endftufe mit ihrem 
Anodengleichftrom fteigt. 
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Die einfache Endltufe 


Die Tonfrequenzleiftung felbft ergibt fich daraus, daß wir den 
wirkfamen Wert der Anodenwechfelfpannung mit dem wirkfamen 
Wert des Anodenwechfelfiromes vervielfachen. Diefe beiden Werte 
können jedodı aus dem Kennlinienbild nicht unmittelbar entnom- 
men werden. Dafür zeigt das Kennlinienbild die ausfteuerbaren 
Bereiche des Anodenfiromes und der Anodenfpannung. Diefe aus- 
fteuerbaren Bereiche kommen den doppelten Höchftwerten der 
größtmöglichen Wechfelfpannung und des größtmöglichen Wecd- 
felfiromes gleich. Um die Wechfelfiromleiftung zu erhalten, ver- 
vielfadhen wir zunächfi einmal die Werte der beiden ausfteuer- 
baren Bereiche miteinander. Da wir hierbei ftatt der einfachen 
Höchftwerte die doppelten Höchfiwerte des Stromes und der 
Spannung verwenden, müllen wir das fo erhaltene Ergebnis durch 
2x2= 4 teilen. Da wir außerdem fiatt der wirkfamen Durd- 
fchnittswerte die Höchfiwerte in die Rechnung eingefetzt haben, 
müflen wir noch einmal durch zwei teilen. Wollen wir die Leiftung 
ftatt in mW in W erhalten, fo haben wir fchließlich nocdı durch 
1000 zu teilen, da der Anodenfirom im Kennlinienbild ftatt in A 
in mA enthalten ift. Es gilt fomit: 

Wechfelftromleiftung in W = ausfteuerbarer Spannungsbereich 
in V X ausfteuerbarer Strombereict in mA : 8000. 

Um uns einen Überblick zu verfchaffen, mit welcher Neigung der 
Arbeitskennlinie und demgemäß, mit welchem Außenwiderftand 
wir eine möglichft große Wechfelftromleiftung erhalten, braudıen 
wir im Kennlinienbild nur auf das zum ausgefteuerten Teil der 
Kennlinie gehörige rechtwinklige Dreieck zu achten, das in Bild 3 
durch Schraffur hervorgehoben ift. Je‘ größer die (fchraffierte) 
Fläche diefes Dreiecks bei gegebenen Strom- und Spannungsmaß- 
fiäben ausfällt, defto höher ift die Wechfelftromleiftung, die an 
den Lautfprecher abgegeben werden kann. 


Bild 


Bild 4 zeigt das Kennlinienbild einer Fünfpolröhre, worin 
ebentalls eine günflig liegende Arbeitskennlinie eingetragen ift. 
Ein Vergleich mit Bild 2 läßt erkennen, daß die Fünfpolröhre 
im Verhältnis zur Wechfelftromleiftung eine wefentlich geringere 
Gitterwedhfelfpannung benötigt und daß fich bei ihr der. aus- 
fieuerbare Anodenfpannungsbereich bis zu tieferen Anodenfpan- 
nungen erftrect, als bei der Dreipolröhre. Die Fünfpoleöhre 
verftärkt demgemäß mehr und ift fparfamer im Betrieb, als die 
Dreipolröhre. Das find die wefentlihfien Gründe dafür, 
daßeinfaheEndfiufen heute faff nur mehr mit Fünf- 
polröhren gebaut werden. 


Die Bemefiung der Einzelteile. 


Der Gitterwiderftand der Endröhre darf nicht fo hoch gewählt 
werden, wie der Gitterwiderfiand einer eigentlichen Verfiärker- 
röhre. Das hängt mit der Größe der Leiftung zufammen, die in 
der Endröhre umgefetzt wird. Der Leifiungsumfatz bringt ‚eine 
Erwärmung mit fich. Diefe kann das Gitter foweit erhitzen, daß 
es — wenn aud in geringer Zahl — Elektronen ausfprüht. Diefe 
Elektronen müflen dem Gitter über den Gitterwiderftand zu- 
wandern. Dabei entfteht in dem Gitter ein Spannungsabfall, der 
dem Gitter gegenüber der Kathode zufätzlich eine pofitive Span- 
nung gibt und demgemäß die negative Gittervorfpannung herab- 
fetzt. Geringere negative Gittervorfpannung verurfacht einen 
höheren Anoden- und Schutzgitterfirom, wodurch die Erwärmung 
der Röhre anfteigt. Höhere Erwärmung aber kann bewirken, daß 
das Gitter noch mehr Elektronen ausfprüht, Man muß alfo dafür 
forgen, daß der im Gitterwiderftand auftretende Spannungsab- 
fall unfchädlich klein bleibt. Das gefchieht durch Begrenzung feines 
Wertes (meift auf etwa 0,6 M2). 

Der Wert des Kathodenwiderftandes (im allgemeinen zwifchen 
80 und 200 2) ergibt fich daraus, daß wir den Wert der benötig- 
ten Gittervorfpannung durch den Kathodenfirom (Anodenftrom 
-+ gegebenenfalls Schutzgitterfirom) teilen. 

Der Kathodenkondenfator muß eine fo hohe Kapazität haben, 
daß er felbft für die ganz tiefen Tonfrequenzen einen fehr ge- 
ringen Wedhfelftromwiderftand aufweift. In allgemeinen genügt 
eine Kapazität von 25 uf. F. Bergtold. 
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Kraftwagenempfänger, zentraliliert 


oder dezentraliliert... 


Zwei Bauweilen und ihre Zwilchenltufen 


Unfere Heimempfänger waren zu den Anfangszeiten des Rund- 
funks ausgefprochen ‚„dezentralifiert“ aufgebaut: Eine Empfangs- 
anlage beftand aus dem eigentlichen Empfangsgerät, der Anoden- 
batterie, dem Heizakkumulator und dem Lautfprecher. Alle diefe 
Teile mußten fachgemäß elektrifch miteinander zufammengefcal- 
tet, konnten aber im übrigen räumlich beliebig aufgefiellt werden. 
Der heutige Heimempfänger dagegen dürfte in mehr als 90 von 
100 Fällen vollfiändig zentralifiert fein, d. h. alle Beftandteile der 
Anlage find in einem einzigen Gehäufe enthalten und zwangs- 
läufig richtig zufammengefchaltet. z 

Diefe vollftändig zentralifierte Bauweife ift auch beim Krafl- 
wagenempfänger zu finden. Sie befitzt zweifellos den Vorteil, daß 
ein folches Gerät zu feinem Einbau nicht immer ausgefprochene 
Rundfunk-Facleute erfordert, und daß auch die Betriebsfidher- 
heit infolge des Fortfalles von Verbindungsleitungen zwifchen 
verfchiedenen Teilgeräten befonders groß ift. Dennoch hat gerade 
beim Kraftwagenempfänger auch die entgegengefetzte Bauweife 
ihre befonderen Vorzüge, fo daß es fich lohnt, fich einen Über- 
blick über die verfchiedenen Baumöglichkeiten und ihre Licht- 
und Schattenfeiten zu verfchaffen. Das ift vor allem nützlich, da 
ja auch für den fortgefchrittenen Baftler der Selbfibau einer 
modernen Kraftwagen-Empfangsanlage durchaus kein Ding der 
Unmöglichkeit ift. 

Eine einzige Einheit. 

Grundfätzlich befieht der Kraftwagenempfänger aus dem Emp- 
fängerteil mit Röhren, Filtern ufw., aus dem Bedienungs- 
teil mit der Skala und den dazugehörigen Drehknöpfen, aus 
dem Anodenfpannungsteil mit einem entfprechenden Um- 
former zur Gewinnung von etwa 250 Volt Anodenfpannung aus 
der Niedervolt-Lichtanlage des Wagens, und aus dem Laut- 
{precdher. Faflen wir diefe vier Teile in einem Gehäufe zu- 
fammen, fo liegt die größtmögliche Zentralifierung vor. Die Vor- 
teile diefer Anordnung find, ganz abgefehen von dem erleidıhter- 
ten Einbau und von der Ausfchließung falfcher oder ungünftiger 
Verbindungen, im wefentlichen folgende: Die Skala und die Dreh- 
knöpfe können mit den zugehörigen Bedienungsorganen, das 
werden meift ein Drehkondenfator, ein Wellenfhalter und ein 
Lautfiärkeregler fein, auf kürzeftem Weg unmittelbar gekuppelt 
werden, fo daß biegfame Wellen oder die nicht immer leicht 
durchzuführenden elektrifchen Fernbedienungsanlagen in Weg- 
fall kommen können. Ferner ift der Raumaufwand infolge des 
gemeinfdaftlichen Gehäufes im ganzen geringer, als bei getrenn- 
ten Einheiten. — Als Nachteil ift natürlich zuerft zu bemerken, 
daß das ganze Gerät nicht fo klein gebaut werden kann, daß fein 
Einbau fiets ohne weiteres dort gelingt, wo man den Bedienungs- 
kaften am liebften haben möchte. 


Zwei Einheiten. 


Aus diefem Grund ift man bei der an zweiter Stelle zu verwen- 
denden und heute unter den Induftriegeräten wohl am häufigften 


- zu findenden Bauweife dazu ‚übergegangen, den Bediehungsteil 


aus dem Empfängergehäufe herauszunehmen und durdı biegfame 
Wellen oder ein geeignetes Mehrfachkabel mit dem Empfangsteil 
zu verbinden. Der Bedienungsteil befitzt dann eine kleine Son- 
derfkala und läßt fich infolge feiner geringen Abmeflungen leicht 
in das Armaturenbrett einlafflen oder mit Hilfe einer Schelle an 
der Steuerfäule befeftigen. Das ift eine Löfung, die befonders 
für den Alleinfahrer günftig if, da in diefem Fall beim Be- 
dienen des Empfängers der Blick kaum von der Fahrbahn ab- 


“ gelenkt zu werden braucdt. Übermäßig lang darf aber die Ver- 


bindung zwifchen dem Bedienungskäftchen und dem übrigen Teil 
der Anlage natürlicı nicht fein, da fonft bei biegfamen Wellen 
der „tote Gang“ zu groß werden würde. Aber auc bei rein 
elektrifcher Fernbedienung müßte man meift mit einer kurzen 
Verbindung arbeiten, weil eine foldhe Schaltung im einfachften 
Falle folgendermaßen ausfehen müßte: 

Der Bedienungsteil enthält außer dem Skalenantrieb nur den 
Zweifach-Drehkondenfator und den Lautftärkenregler, und zwar 
find diefe Teile über geeignete Panzerkabel mit dem Empfangs- 
teil verbunden. Die Panzerkabel befitzen jedoch eine Kapazität 
von rund 30 pF je Meter, die zu der Kapazität des Drehkonden- 
fators parallel gefchaltet ift, daher zu der Anfangskapazität der 
Schwingungskreife zu fchlagen ift und infolgedeflen den empfan- 


‘genen Wellenbereicı verkleinert. Will man alfo den Bereich 500 


bis 1500 kHz möglichft uneingefchränkt empfangen können, fo 


-ftellen 1 m Kabellänge fdhon die äußerft zuläflige Grenze dar. 


Mit einem einzigen Einfach-Drehkondenfator und mit größeren 








Die vier Bauweilen für den 
Kraftwagenempfänger. 


(Zeichnung vom Verfafler) 





Kabellängen könnte höchftens der Einbereich-Superhet arbeiten, 
weil dabei der Ofzillator-Drehkondenfator gegen eine Erhöhung 
der Anfangskapazität nicht nur unempfindlich ift, fondern fie 
fogar unbedingt benötigt. 

Man müßte alfo fchon das Einbereich-Prinzip anwenden, um auf 
dem gefcilderten Wege größere Kabellängen zulaflen zu können, 
ftößt jedoch dabei auf die grundfätzliche Schwierigkeit, daß Emp- 
fänger diefes Prinzips infolge ihres unabgeftimmten Eingangs 
für die Verarbeitung extrem kleiner Antennenfpannungen, mit 
denen fich der Kraftwagenempfänger meift begnügen muß, nicht 
geeignet find; jedenfalls wäre bei folchen Geräten das Verhält- 
nis der Empfangslautftärke zur Lautftärke der Störgeräufche un- 
günftiger, als bei Geräten mit abgeflimmtem Eingang, weshalb 
SE u" era auch noch nicht konftruktiv weiter verfolgt 
worden 


Ausgeiprochene Fernbedienung. : 


Eine ganz andere Möglichkeit zur Trennung des Bedienungsteils 
von der übrigen Anlage ift die, daß man in den Bedienungsteil 
nicht nur den Drehkondenfator, fondern auch die zugehörigen 
Spulen und die Mifchröhre fowie evtl. die Hälfte des erften ZF- 
Filters mit einbezieht, was beifpielsweife fhon vor längerer Zeit’ 
bei einem italienifchen Heimempfänger durchgeführt worden ift. 
Es laflen fidh auf diefem Wege ohne größere Schwierigkeiten 
Kabellängen von mehreren Metern anwenden, doch befitzt das 
Verfahren zwei Nachteile: Erftens wird das Bedienungskäftchen, 
befonders beim Selbftibau durch den Baftler, auch bei Verwen- 
dung der raumfparenden Stahlröhren nicht befonders klein, und 
zweitens müflen wir bei dem Verbindungskabel mindeftens mit 
fechs bis acht Adern rechnen, fo daß fich jedenfalls kein befon- 
ders dünnes und unauffällig durch den Wagen zu verlegendes 
Kabel ergibt. 


Drei Einheiten. 


Audı bei der befprochenen Einbauart bleibt jedoch der Laut- 
fprecher örtlich an den Empfänger gebunden, was befonders bei 
größeren Wagen oft nicht erwünfcht fein wird, weil auf diefe 
Weife meift die rückwärts fitzenden Fahrgäfte akuftifh zu kurz 
kommen dürften. Daraus ergibt fih von felber der nächfte 
Schritt: die Lostrennung des Lautfprechers, wie fie auch in Amerika 
neuerdings fehr oft zu finden ift. Far Verwendung gelangen dann 
befonders klein ausgeführte Sonder-Lautfpredier, welche fich bei 
Innentenkern beifpielsweife oberhalb der Windfchutzfheibe an- 
bringen laflen und die das Wageninnere gleichmäßig gut mit 
Schall verforgen. Diefe Bauweife bedeutet zugleich eine Erleich- 
terung, da es nicht immer leicht ift, den hochempfindlichen und 
gedrängt gebauten Empfängerteil mit dem Lautfpreher fo eng 
zufammenzubauen, wie es die Raumverhältnifle beim Kraftwagen- 
empfänger gebieten, ohne daß fich akuftifche Schwierigkeiten er- 
Be wie z. B. das Mitklirren einzelner Empfängerteile oder die 
kannte akuftifdhe Rückkopplung. 


Und fchließlich fogar vier Einheiten! 


Wenden wir nun unfere Aufmerkfamkeit dem Anodenfpan- 
nungsteil zu, fo erkennen wir bald, daß auch diefer Teil mit 
dem eigentlihen Empfängerteil nicht fehr angenehm in einem 
Gehäufe zu vereinigen ift. Der Wechfelrichterteil befitzt nämlich 
ftarke Störfelder, ganz abgefehen von feinem mechanifchen Eigen- 
geräufch, das bei Vibratoren für Kraftwagenempfänger nicht fo 
.n befeitigt worden ift, wie bei denjenigen für Heim- 
empfänger, fo daß fich bei fiehendem Wagen ein ganz leichter 

(Fortfetzung fiehe nächfte Seite unten!) 
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II. Teil: Prüfen und Mellen mit dem Olzillolkop 


Im Lauf der Befchreibung der ‚„Meßgeräte-Serie“ find wir fdhon 
wiederholt dem Ofzillofkop und feinen verfchiedenen Verwendun- 
gen begegnet, weil diefes Gerät fchon bei der Inbetriebnahme 
der übrigen Meßgeräte wertvolle Dientte leiftet. So lernten wir 
zZ. B. bei der Befchreibung des Tongenerators das Beftimmen un- 
bekannter Frequenzen kennen, bei der Befcdreibung des NF- 
Meßverftärkers lernten wir Verzerrungen nach dem Auge be- 
urteilen, bei der Befprechung des zum Ofzillofkop gehörigen 
Kippgerätes und Verftärkers unterrichteten wir uns über das 
Zuftandekommen ftehender Figuren mit Kippablenkung, bei der 
Inbetriebnahme des Prüfgenerators haben wir mit den befonders 
intereflanten Modulationsfiguren gearbeitet, und nicht zuletzt 
wurde bei der eigentlichen Befchreibung unferes Ofzillofkops 
fchon darauf hingewiefen, wie mit diefem Gerät Gleich- und 
Wecdhfelfpannungen unmittelbar durch Anlegen an die kathoden- 
feitigen Ablenkplatten gemeflen werden können. Dennoch ift über 
das Arbeiten mit dem Ofzillofkop als einem der vielfeitigften 
Hilfsmittel des Funktechnikers nodı viel zu fagen. 


Direkte Spannungsmefiung. 


Zunädhft einmal taucht die Trage auf, wann überhaupt der direk- 
ten Spannungsmeflung, d. h. der unmittelbaren Verbindung des 
Meßpunktes mit einer Ablenkplatte, Bedeutung zukommt. Von 
einer „Meflung“ kann überhaupt nur bei Spannungen oberhalb 
von etwa 10 Volt die Rede fein, da bei kleineren Spannungen die 
Punkiverfchiebung nicht hinreichend genau gemeflen werden kann. 
Die obere Grenze für die Spannung liegt bei der kleinen Röhre 
DG 7/1 und 800 Volt Anodenfpannung etwa bei 100 Volt Wechfel- 
fpannung oder 140 Volt Gleichfpannung. Vorausfetzung für die 
unmittelbare. Verbindung des Meßpunktes mit einer Ablenkplatte 
ift bei Wechfelfpannungsmeflungen jedoch immer, daß diefer Punkt 
egen Erde keine größere Gleichfpannung führt, weil dann der 
Mittelpunkt des fih ergebenden Striches aus der Schirmmitte 
herausgerückt wird. Ein Ausgleich diefer Verf&hiebung ift grund- 
fätzlih dadurch möglich, daß eine gleich große Gleichfpannung 
an die gegenüberliegende Platte angelegt wird; jedoch kommt 
diefes Verfahren praktifch wegen der Punkt-Unfchärfe, die es be- 
wirkt, höchftens bis zu Gleichfpannungen von etwa 50 V in Frage. 
Die Hauptanwendung der unmittelbaren eg age liegt 
alfo dort, wo entweder der Meßpunkt gegen Erde nur Gleich- 
fpannung oder nur Wechfelfpannung führt und wo es unter allen 

mftänden darauf ankommt, die Belaftung durch das Meßgerät 
denkbar klein zu halten. Typifche Fälle diefer Art find beifpiels- 
weife die Beftiimmung der Netto-Anodenfpannung oder der 
Schirmgitterfpannung bei Röhren kleinen Stromverbraudhs, z.B. 
bei hodhohmigen Widerftandsftufen, oder die Prüfung von Hoc- 
re Er die möglidıft wenig gedämpft wer- 
den follen. 


(Fortfetzung von der vorhergehenden Seite.) 


Summton bemerkbar madhen kann. Wenn man es recht überlegt, 
kann man jedoch den Anodenfpannungsteil recht gut als einen 
Beftandteil der Kraft- oder Lichtanlage des er ko auffaflen und 
ihn dementfprechend unter der Motorhaube einbauen. Es ergeben 
fih dann kurze Verbindungen zur Batterie; die akuftifchen 
Schwierigkeiten find reftlos befeitigt, die Entftörung wird wefent- 
lich erleichtert, da einerfeits der Abftand Empfänger—Zerhacker 
vergrößert wird, und andererfeits die Motorhaube meift einen 
gefchloflenen Abfdhirmraum für fich darftellt. Ferner wird durdı 
diefe Aufteilung das eigentliche Empfängergehäufe wiederum ein 
gutes Stück kleiner, fo daß es fit um fo leichter räumlich dort 
unterbringen läßt, wo es elektrifch am günftigften liegt. 
* 


So find wir fchließlih zu einer aus vier Einheiten beftehenden 
Kraftwagenanlage gelangt; wir wollen aber nicht überfehen, daß 
auch nodı andere Kombinationsmöglichkeiten Sinn haben. Z. B. 
wäre es oft gar nicht ungünftig, den Lautfprecher und den Emp- 
fangsteil zufammenzufaflen und nur den Bedienungsteil und den 
Anodenfpannungsteil davon zu trennen. Dezentralifierte Anlagen 
‘ befitzen natürlich im allgemeinen den Nachteil, daß fie fachkundig 
eingebaut und zufammengefcaltet fein wollen, fie find aber viel- 
leicht gerade für den Baftler, der in diefes intereflante Gebiet vor- 
fioßen möchte, unbedingt das gegebene. Vielleicht gehört folchen 
Anlagen aber aud induftriell die Zukunft von: dem Augenblick an, 
wo der Empfänger und der Kraftwagen fchon in der Kraftwagenfabrik 
zu einer Einheit verfdımolzen werden, was bei den größeren 
Wagen gar nicht undenkbar wäre. ilhelmy. 


Spannungsteiler. 


Überfchreiten die zu prüfenden Spannungen die erwähnte obere 
Grenze von etwa 100, Volt Wechfelfpannung oder 140 Volt Gleich- 
fpannung, fo legen wir einen aus zwei Hochohmwiderftänden 
befiehenden Spannungsteiler an. Der erfte diefer Wider- 
ftände liegt zwifchen Platte und Erde, der zweite zwifchen Platte 
und Meßpunkt. Wir müflen nun aber unterfcheiden zwifchen 
Spannungsteilern, die möglichft frequenzunabhängig fein follen, 
und foldıen, deren Stromverbrauch möglichft klein fein foll. Die 
Kapazität der Ablenkplatte und ihrer Anfchlüfle gegen Erde ver- 
bietet nämlich bei frequenzunabhängigen Spannungsteilern die 
Anwendung zu hodhohmiger ‚Widerftände. 

Soll beifpielsweife der Spannungsteiler bis 10000 Hz praktifc 


eenabhöngig fein, fo liegt die obere Grenze für den erften. 


Widerftand etwa bei 50 kQ, während bei Vernadläfligung des 
l'requenzganges diefe Widerfiände bis zu etwa 3 MQ betragen 
dürfen, womit die obere für kleinften Stromverbraudı geltende 
Grenze gegeben ift. Auf. die recht einfache Berechnung: der er- 
forderlihen Widerfiände braucht nach diefen Angaben wohl nicht 
weiter eingegangen zu werden; es fei nur daran erinnert, die 
Belaftbarkeit der Widerflände insbefondere bei den ‚‚nieder- 
ohmigen“ Spannungsteilern reichlih zu wählen. Ein Spannungs- 
teiler mit umfchaltbarem Teilverhältnis wurde im übrigen beim 
NT-Verftlärker der Meßreihe befchrieben. 


Beifpiel einer Fremdfyndhronifierung: 


Es wird eine Kippfrequenz von 500 1Iz 
erzeugt und durch Synchronifierung 
aus dem 50-Hz-Netz konftant gehal- 
ten. Zeigt dann das Ofzillofkop_ vier 
volle Wellen, fo beträgt die Meß- 
frequenz 4X 500 = 2000 Hz. Unkon- 
ftanzen ‘der Meßfrequenz zeigen fich 
durch Vorwärts- oder Rückwärts-Wan- 
dern diefer Wellen. 


Verftärker. 


Sollen Spannungen unter 10 Volt gemeflen oder auf Kurvenform 
ufw. unterfucht werden, fo muß man fie zunäcft verftärken, wo- 
bei fidı aber die Schwierigkeit ergibt, daß Spannungen oberhalb 
von etwa 0,5 Volt eff. einer normalen Spannungsverftärkerftufe 
gar nicht unmittelbar zugeführt werden dürfen. Zwifchen 0,5 und 
10 Volt eff. liegt demnach ein Bereich von Spannungen, deren Er- 
faflung recht umftändlich ift, weil fie zur unmittelbaren Anlegung 
an die Braunfhe Röhre zu klein und zur unmittelbaren An- 
legung an das Gitter der üblichen Spannungs-Verftärkerftufen 
zu groß find. In diefem Fall muß alfo erft ein Spannungsteiler 
angewendet und dann muß verftärkt werden. Diefes Verfahren 
befchränkt fih für den Funkpraktiker jedoch auf niedere und 
mittlere Frequenzen, weil der Bau wirklich guter aperiodifcher 
Hochfrequenz-Verftärker infolge der geringen Verftärkungsziffern, 
die trotz Verwendung fteiler Spezialröhren pro Stufe erzielt wer- 
den und infolge der ziemlich kritifdyen Bemeflung und Anordnung 
folcher Verftärker bisher noch nicht auf eine dem durchfänitt- 
lichen Funktechniker zufagende Form gebradıt worden find. Die 
Auswahl wird daher für den Praktiker vorerft zwifchen dem ein- 
ftufigen in ne mit dem Kippgerät befchriebenen Verftär- 
ker und dem zweiftufigen Verflärker der Meßreihe liegen, mit 
dem beifpielsweife Spannungen von 1 mV zwifchen 50 und 10 000 Hz 
ohne weiteres unterfucht werden können. 


Die Abriegelung der Ablenkplatten gegen Gleichfpannung. 


Die Anwendung des Ofzillofkops wird erfahrungsgemäß fehr oft 
erleichtert, wenn man wenigfiens eine der beiden kathodenfeiti- 


gen Ablenkplatten gegen Gleichfpannung verriegelt, d. h. diefe 
latte wird unter Zwifchenfchaltung eines fehr gut ifolierten Kon- 
denfators von etwa 50000 pF mit der zugehörigen Anfhlußbucfe 
verbunden und erhält gegen Erde einen Ableitwiderftand von 
2 MQ2. Diefe Ergänzung ift beim Ofzillofkop leiht durchzuführen 
und erleichtert feine Anfchaltung fiets dann, wenn die Gleich- 
een eines Meßpunktes der Röhre ferngehalten werden foll. 

ind aber möglichft dämpfungsarme Meflungen oder Prüfungen 
notwendig, fo verwenden wir einfach die gegenüberliegende Platte. 


Wie weit ift mit Sinus-Ablenkung zu arbeiten? 

Die in unfer Ofzillofkop eingebaute Ablenkung mit gereinigter 
Netzfpannung erlaubt im Niederfrequenzgebiet ohne weiteres fehr 
genaue Frequenzbefliimmungen; fie läßt aber audı Verzerrungen 
mit dem freien Auge durchaus nicht fdhlechter erkennen, als eine 
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Kippablenkung, wenn man fich nur einige Zeit an das Arbeiten 
mit Liffajous-liguren gewöhnt hat. Sie find zwar weniger klar, 
als die einfachen Wellenzüge, die fih mit Kippablenkung her- 
ftellen laflen; bei ihnen find aber Unreinheiten ‚ebenfo gut zu 
erkennen, fofern nur die waagerechte Ablenkfpannung wirklich 
gut gereinigt wird. Auch Netzbrumm-Unterfucdhungen können mit 
der 50-Hz-Ablenkung befonders gut durchgeführt werden; fie 
ergeben fiehende Figuren, da ja die Brummfpannungen mit der 
Netzfrequenz oder mit Vielfachen der Netzfrequenz übereinftimmen 
müflen. Aber auch Unterfuchungen des Modulationsgrades und 
der Modulations-Verzerrung bei Prüfgenerator-Schaltungen und 
dergleichen können ohne weiteres mit Sinusablenkung durdge- 
führt werden. 

Wenig bekannt ift dagegen die Anwendung der Sinus-Ablenkung 
bei Hohfrequenz-Unterfuhungen. So können beifpiels- 
weife diefelben ftehenden Figuren, die wir bei Tonfrequenz ver- 
wendet haben, im Hodhfrequenzgebiet zu fehr genauen Frequenz- 
befiimmungen oder Frequenzvergleichen verwendet werden. Das 
Stillftehen der Figuren bei diefen hohen Frequenzen kommt durch 
Mitnahme zuftande, die ohne weiteres durch die zwifchen den 
Platten der Braunfchen Röhre beftehende Kapazität bewirkt wird; 
fo ift die Einftellung der beiden Hochfrequenz-Ofzillatoren auf 
ein entfprechendes l'requenzverhältnis durchaus nicht ein Ding 
der Unmöglichkeit. Im Mittelwellenbereich können z. B. zahlreidıe 
Eichpunkte eines fdhwingenden Wellenmeflers mit großer Ge- 
nauigkeit beflimmt werden, wenn wir diefen Wellenmefler mit 
der fenkrechten Ablenkung des Ofzillofkops verbinden, während 
die waagerechte Ablenkung durd einen fefiftehenden Ofzillator 


mit genau 100 kHz erfolgt. Auf diefe Weife läßt fich bis weit in 
das Kurzwellengebiet hinein vorftoßen; beifpielsweife wurden noch 


bei 25 MHz fichende Figuren zur Frequenzbefliimmung erzeugt. 
Der ee Vorteil der Sinusablenkung ift — vom gerin- 
en Aufwand abgefehen — der, daß hier leicht mit genau be- 
annten Frequenzen gearbeitet werden kann, während 
die Frequenz von Kippfchwingungen meift unbekannt ift. Ein 
zweiter Vorteil ift derjenige der Störfreiheit, die bei Kippgeräten 





® 


oft nur fihwer zu erreichen if, da die Kippfhwingungen felber 
zwangsläufig Oberfchwingungen enthalten, die etwa bis zum 20- 
fachen der Grundfrequenz betragen. 


Wann Kippablenkung? 


Die Kippablenkung andererfeits hat den Vorteil, daß ihre Fre- 
quenz fich leicıt von der Frequenz der Meßfpannung abhängig 
machen läßt, d.h. wenn die Meßfrequenz fich etwas ändert, ändert 
fih die Kippfrequenz infolge der Synchronifierung mit, und das 
Bild bleibt nadı wie vor ruhig ftehen. Infolge diefer Eigenfcaft 
ift die Kippablenkung mit Synchronifierung das Gegebene zur 
Unterfuchung von Vorgängen, deren Frequenz nidıt genau kon- 
ftant bleibt, z. B. audı von Sprachfchwingungen oder von Schall- 
plattenaufzeichnungen (Frequenz-Platten), und zwar befonders 
dann, wenn von folchen Vorgängen photographifcde Zeitauf- 
nahmen hergefiellt werden follen. 

Wenn diefe Eigenfhaft der Kippablenkung- nicht erwünfcht if, 
wenn man alfo vorzieht, daß die Kippfrequenz’' genau bei einem 
beflimmten und bekannten Wert fiehen bleibt, ähnlicı wie bei 
Sinus-Ablenkung, fo empfiehlt fidh der Kunftgriff der Fremd- 
fynchronifierung. Es wird alfo die Kippfrequenz nicht von der 
Meßfrequenz fynchronifiert, fondern von einer geeigneten be- 
kannten Frequenz, z. B. von der Netzfrequenz. Damit ift jedod . 
nocı nicht gefagt, daß die Kippfrequenz mit der Netzfrequenz 
übereinfiimmen muß: Sie kann auch ein ganzzahliges Vielfaches 
derfelben betragen. Man wird alfo zur Kontrolle zunädf fiets 
die fychronifierende Frequenz felber an die Meßplatten anlegen, 
um fich zu überzeugen, wo die Kippfrequenz liegt. 

Der zweite grundfätzliche Vorteil der Kippablenkung ift die große 
Klarheit der fich ergebenden Figuren, welche vor allem bei der 
Unterfuchung komplizierter Kurvenzüge erwünfdt ift. Man wird 
alfo beifpielsweife zur Prüfung der Kurvenform eines Wechfel- 
ridhters vorzugsweife mit Kippfchwingungen arbeiten, während 
bei finusähnlichen Sdiwingungen meift ohne weiteres auch mit 
Sinusablenkung ein klares Bild erhalten werden kann. 


H. J. Wilhelmy. 


Flachlautfprecher, 5 cmtief 


Wir haben uns nicht felten darüber geärgert, daß unfere Laut- 
fprecherfyfieme eine Tiefe von 15 bis W cm haben, fo daß es nicht 
möglich ift, von der unbequemen und ardhitektonifch nicht immer 
befriedigenden Lautfprecherblocforn loszukommen. Mancher hat, 
um einen guten raumkünttlerifchen Bindruck zu erzielen, die Ko- 
fien auf fich genommen, um das Lautfprecherfyfiem in die Wand 
einzulaflen, damit die Lautfprecheröffnung mit der Wand eine 
Fläche bildet und fo für das Auge faft völlig verfchwindet. In 
Gafträumen, Sälen, Infüituten ufw., wo tiefe Lautfprecherkäften 
sneift als fförend empfunden werden, findet man diefe in die 
Wand eingelaffenen Lautfprecher fehr häufig. 
Das hat man heute nicht mehr nötig, denn den Lautfprecher- 
Ingenieuren ift es gelungen, einen Lautfprecher zu entwickeln, 
der einfhließlic Gehäufe nur 5 cm tief ift. Seine Kon- 
firuktion ift ein „Columbus-Ei“: Das raumfreflende Syfiem hat 
man nicht von außen an den Membrankorb angefetzt, fondern 
man hat es im Hohlraum der Membran untergebracht, fo daß die 
Tiefe des Lautfprechers gleich der Tiefe der Membran ift. Zu- 
fätzliher Raum für das Syfiem ift überhaupt nicht erforderlich. 
‘Unfer Bild zeigt, wie unauffällig fih der in dunkler Beizung und 
auch in hellem Spritzlack erhältliche Lautfprecher an die Wand 
anpaßt. Aus der Schnittzeichnung ift der geniale Aufbau des 
Lautfprechers erfichtlih. Er weift ein permanentdynamifches 
Syftem mit fehr flachıem Magneten auf; die Polplatte ift abge- 


= 





(Werkbilder: Telefunken -2) 


Flachlautfprecher fdhmiegen 

fih an die Wandflächen an 

und verlieren damit alles 
Störende. 


fchrägt, fo daß fie fich der Kegelform der Membran anpaßt und 
das Syftem fehr eng an die Membran herangerückt werden kann. 
Die Wiedergabe des Flachlautfprechers ift überrafchend natur- 
getreu, wenn hier auch gewifle Zugeftändnifle gegenüber einem 
hochwertigen Lautfprecher, bei deflen Aufbau man auf Raumbe- 
fchränkungen keinerlei Rückficht nehmen mußte, gemacht werden 
müflen. Vorausfichtlih wird der neue Flachlautfpredher der Ver- 
breitung des „zweiten Lautfprechers“ einen neuen Impuls geben, 
denn tatfächlicı entfpricht deffen Anwendung keineswegs den Be- 
dürfniflen, «ie hier hierfür vorhanden fein müßten. Man hat 
manchmal das Gefühl, als wäre das Geld, das für die Lautfpre- 

Flexible Anschluß- Zentrierschraube 

MRS RONTORSOHIRER] Zentrierspinne 
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Magnet- Permanent -Magnet 
(Verstit) 


Flachlautfprecher im Sdınitt 


c&er-Anfchlußbuchfen bei rund einer Million. jährliher Empfänger 
ausgegeben wird, zu 99% aus dem Fenfter geworfen. Hoffen wir, 
daß der Vlachlautfprecher dazu beiträgt, daß die Aufwendungen 
für die Anfchlußbuchfen und Schalteinrichtungen für den zweiten 
Lautfprecher in Zukunft eine wirtfchaftlichere Inveftition darftellen! 


DIE DEUTSCHEN RUNDFUNKEMPFÄNGER 1938/39 


Eine ausführliche Tabelle fämtlicher zur 15. Großen Deutfhen Rundfunk- 
ausftellung ndu erfchienenen Markenempfänger einfchließlich der Geräte 
aus der deutfchen Oftmark, zufammengeftellt von Erich Schwandt. Die Ta- 
belle macht genaue Angaben über Stromart, Geradeaus oder Superhet, 
Kreis-, Röhren-, Bandfilterzahl, KW-Bereiche, Zwifchenfrequenz, Bandbrei- 
tenregelung, Automatik, Abftimmanzeiger, Gegenkopplung ufw., nennt Röh- 
renbeftückung und Leiftungsaufnahme und fchließlich die genauen Preife. 


Die befte Überficht über die neuen Empfänger, für jeden unentbehrlich! 


Auf vielfachen Wunfch ließen wir einen Sonderdruck der in Heft 32 der 

FUNKSCHAU erfäienenen großen Empfängertabelle anfertigen. Sie um- 

faßt vier Seiten mit Umfchlag und ift für 35 Pfg. zuzüglich 8 Pfg. für Porto 
zu bezichen vom 


Verlag der G. Franz’ichen Buchdruckerei G. Emil Mayer, München, Luilen- 
itraße 17 / Polticheckkonto München 5758 











Kleines richtwirkungsfreies Kondenlatormikrophon 


Will man ein richtwirkungsfreies Mikrophon bauen, fo muß man 
die Abmeflungen der Mikrophonkapfel im Verhältnis zu der zu 
übertragenden Wellenlänge fehr klein halten; für eine Frequenz 


von 10000 Hertz erweift fidh z. B. ein Kapfel-Durdimefler von 


5 mm als notwendig. Dem neu auf den Markt gebrachten kleinen 
Kondenfatormikrophon, das unfere Bilder zeigen, hat man außer- 
dem Tropfenform gegeben, um Schallreflektionen unbedingt zu 
vermeiden. Die Tropfenform erweift fich weiterhin als fehr prak- 
tifch, weil fie es ermöglicht, eine kleine Zwergröhre, die die erfle 
Verftärkerfitufe darftellt, unmittelbar an das Mikrophon anzu- 
bauen; außerdem läßt fidı im Gehäufe eine kleine Signallampe 
unterbringen, die den Linfchaltzufiand anzeigt. Die Membran 





Das richtwirkungstreie Kondenfatormikrophon im Vergleich 
zu einem Fernfprechhörer. 


befieht aus 3,5 taufendftel Millimeter ftarker Aluminiumfolie, der 
in 8 taufendfiel Millimeter die fefte Llektrode gegenüberftecht, die 
in ihrem Abftand zur Membran fo eingefiellt wird, daß die 
Frequenzkurve genau mit der des Eichmikrophons übereinfiimmt. 
Die Mikrophonkapfel befitzt eine Kapazität von 100 cm; fie er- 
fordert eine Vorfpannung von 30 Volt. Die gleiche Spannung ift 
als Anodenfpannung für die Verfiärkerröhre notwendig. Als 





Das kondenfatormikrophon in feine Teile zerlegt. 
(Werkaufnahmen: Telefunken - 2) 


Heizfirom wird ein folcher von 0,3 Amp. (einfchließlicdı Signal- 
lampen-Strom) bei einer Spannung von 1,8 Volt benötigt. Den 
Heizftrom entnimmt man zwei Stahl-Akkumulatoren von je 1,2V, 
die zufammen mit der 30-Volt-Anodenbatterie in einem Anfchalt- 
kaften üuntergebradt find. 

Das neue richtwirkungsfreie Kondenfatormikrophon eignet fich 
vor allem für Zwie- und Mehrgefpräche. Es ift klein, unauffällig, 
robufi und nimmt tatfächlich aus jeder Entfernung auf, Sein Fre- 
quenzband reicht von 40 bis 10.000 Hertz. 


Empfangsgleichrichter und Lautiprecher in einem 


Vor Jahren gab es Kriftall-Lautfprecher; bei ihnen wurde die 
Pi@zoelektrizität gewifler Kriflalle ausgenützt, die fich darin 
äußert, daß elektrifche, an Metallbelegungen des Krifialls gelegte 
Schwingungen letzteren zu mechanilcdhen Schwingungen zwingen. 
Die gleiche KEigenfchaft befähigt folche Kriftalle aber bekanntlich 
audı, hodhfrequenten Scdwingungen zu folgen. Auf Grund 
“eines Patentes Nr. 477023 der Standard Telephones and Cables 
wird der Kriftall nun gleichzeitig zur Hochfrequenz-Gleich- 
ridıtung und zur Umfetzung der dabei’ entfichenden Nieder- 
frequenz in Schall ausgenützt. Es entficht fo eine Schaltung, wie 
fie unfer Bild (nadı Wireless World) fchematilch zeigt. 
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Der Kriflall hat eine Größe von etwa 3,5 cm im Quadrat bei 
etwa 3 mm Stärke. Ein folcher Kriftall fhwingt auf rund 300 m 
Wellenlänge. Gleichzeitig-aber kann er auch hörbaren T'requenzen 


folgen; die mechanifche Bewegung ift dabei groß genug, um die 
umgebende Luft anzufioßen, alfo um Schall zu erzeugen. 


Pißzo-Kristall-Platte 


Die Schaltung des Gerätes mit 
dem gleichrichtenden Krifiall- HF- Misch  ZF- 
Lautfprecher, su su Stufe 





Die Schaltung vor dem Krifiall ift eine normale Superhetichal- 
tung bis hin zum zweiten Gleichrichter, der hier aber unnötig 
wird. Seine Stelle wird durdı den Kriftall eingenommen. Daß man 
mit einem einzigen Kriftall für fämtliche Wellen des Empfangs- 
bereichs auskommt, obgleidr der Kriftall doch nur auf einer Welle 
(eben etwa 300 m) fchwingen- kann, erklärt fih in gewohnter 
Weife damit, daß in der Superhetfchaltung alle Wellen auf eine 
Zwitchenfrequenzwelle von etwa 300 m transponiert werden. Die 
Widerflände R und R, dämpfen den Kriftall fo weit, daß die volle 
Breite des akufüfchen Bandes übertragen wird. Selbfiredend ift 
es ohne weiteres denkbar, ähnlich wie bei den früheren Kriftall- 
Lautfprechern gefchehen, durdı das fchwingende Plättchen eine 
größere Lautfprechermembran anftoßen zu laflen. —er. 


Aufladbare Taichenlampen-Batterie 


Für Baftler eine wichtige Neuheit: Tafchenlampen-Batterien, die 
aufladbar find, alfo richtige Akkumulatoren. Vor Jahren gab es 
fchon ähnliches, aber damals war die Leiftung nicht fo hodı wie 
heute: 12 Brennfiunden bei 0,2 Amp. Stromentnahme, Regenerier- 
fähigkeit, Spannungskonfianz ufw., wie bei einem normalen Akku- 
mulator mit Flüfigkeit. (Die neue Batterie enthält nämlich keine 
flüflige Säure; die Schwefelfäure ift vielmehr an ein geeignetes 
dhemifches Mittel gebunden.) 

Akkumulatoren haben bekanntlidı vor Trockenbatterien, abge- 
fehen von der Wiederaufladbarkeit, den großen Vorzug voraus, 
daß fie ihre Spannung während der gefamten Entladezeit fehr 
gleichmäßig halten. Das war wohl auch der Grund, warum vor 
einiger Zeit Klein-Elemente mit Naßfüllung (und völlig dicht ver- 
lötet) für Tafchenlampen herauskamen, aber nur für 2 Volt und 
eben nicht wieder aufladbar. —£r. 


Schaltuhr mit neuartiger Einitellvorrichtung 


Viele Rundfunkhörer benutzen eine Schaltuhr, die den Empfänger 
zu den an der Uhr eingefiellten Zeiten ein- und ausifchaltet. In 
der Regel befitzen diefe Rundfunk-Schaltuhren einen oder mehrere 
Kränze von Schraublöchern rund um das Zifferblatt, in die bei 
den Zeiten, zu denen ge Schaltungen erfolgen follen, Kontakt- 
füfle eingeichraubt werden. Eine intereflante Fortentwicklung ftellt 
die neue Klectro-Boy-Schaltuhr dar, die fich dadurch auszeichnet, 
daß die Felllegung der Schaltzeiten einfach durdı einen kleinen 
Drucknopf vorgenommen wird; er befindet fidı auf einem dreh- 
baren Fallungsring. Man geht fo vor, daß man den Ring, der 
einen roten Pfeil trägt, auf die gewünfchte Schaltzeit einftellt 
und nun einfach einen Knopf drückt; dadurch wird der Mechanis- 
mus für die Durchführung der Schaltung eingerichtet. Man kann 
das von 10 zu 10 Minuten tun, d. h. man kann die Uhr &lle 
10 Minuten, alfo in 12 Stunden 72 mal, fchalten laflen. 

Hat man eine falfche Schaltzeit eingefiellt, fo kann man diefe 
dadurch löfchen, daß man den Pfeil des Faflungsringes erueut auf 


Die neue Schaltuhr, 
die fich hervorra- 
gend für das Ein- 
und Ausfchalten von 
Empfängerneignet. 


(Aufn.: Schwandt) 
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diefe Zeit einfiellt und nun einen zweiten kleinen Knopf drückt; 
auf diefe Weife läßt fih der urfprüngliche Zufiand wieder her- 
ftellen. Im übrigen löfchen fich die Schaltzeiten nadı erfolgter 
Schaltung felbfitätig aus, fo daß ein zweites Schalten nah Ablauf 
von 12 Stunden nicht eintritt; man kann die Uhr für die folgende 
Zeit dann von neuem auf beliebige Zeiten einftellen. 

Der Schalter wird durch das Gehwerk mit Zeigern nur ausgelöft; 
angetrieben wird er durdı ein zweites F’ederwerk, das nadı einem 
Aufzug 120 Schaltungen zuläßt. Das Gehwerk läuft 30 Stunden, 
ehe es erneut aufgezogen werden muß; es befitzt alfo bei täg- 
lihem Aufzug eine ausreichende Referve. Durdı einen Druck- 
knopf kann man das Schaltwerk auch von Hand auslöfen. Die 
höchfte Schaltleiftung der Uhr beträgt 600 Watt. Die Stellung des 
Schalters — ob gefchloflen oder offen — ifl an einem rückfeitig 
angebrachten Schauzeichen zu erkennen. —dt. 


Schliche und Kniffe 


Abichirmung von Batterieröhren in Vorverltärkern 


Beim Arbeiten mit Batterie-Mikrophonverftärkern macht man oft 
die Beobadıtung, daß die erfie, manchmal fogar auh nocı die 
zweite Röhre außerordentlich handempfindlich ift. Schon ein leich- 
tes Annähern der Hand führt zu unerträglidhen Störgeräufcen. 
Abhilfe fchafft man leicht, indem man den ganzen Glaskolben der 
Röhre mit fiarkem Staniol umkleidet. Den Staniolüberzug ver- 
bindet man dann mit dem Sockelftüft, der am Metallgeftell (meift 
Heizung) liegt. Da Batterieröhren (RE 034, 084, KC 1 ufw.) meift 
nicht mit einem ftatifchen Schutzüberzug verfcehen find, ift diefe 
Maßnahme oft unentbehrlich. Kühne. 


„Erite Hilfe” bei Akkumulator -Unfällen i 


Jeder Baftler kennt das traurige Bild, das ein Koffergerät bietet, 
‚wenn einmal der Akkumulator undicht geworden oder ausgelau- 
fen ift. In Unkenntnis der Tücken der Säure glauben manche 
Baftler, durch einfaches Auswifchen alle Gefahren zu bannen. 
Nach einigen Tagen aber ift das Koffergehäufe von den einge- 
drungenen Säurereften zerfreflen, und oft muß fogar das Emp- 
fängergeftell daran glauben. Zum Glük gibt es aber gegen aus- 
gelaufene Säure ein einfaches Hausmittel, das immer wirkt, wenn 
man es nur rechtzeitig anwendet: 

Zunäcft einmal entfernt man fofort mit einem alten Lappen alle 
Säure aus dem Gerät. Dann rührt man ficdh aus Wafler und dop- 
pelkohlenfaurem Natron einen gipsartigen Brei an, den man auf 
die angegriffenen Stellen aufträgt. Unter Zifchen und Braufen 
wird die fchädliche Säure neutralifiert. Man läßt den Brei etwa 
zehn Minuten einwirken und montiert in der Zwifchenzeit das 
Empfängergeftell aus. Wenn fich auch in diefem Säurefpuren be- 
finden, behandelt man die betroffenen Stellen ebenfo. 

Nach zehn Minuten entfernt man den Natronbrei mit einem feuch- 
ten Lappen und wiederholt zur Sicherheit noch einmal die ganze 
Prozedur. Wenn man das Unglück reditzeitig entdeckt hat und 
mit der Behandlung fofort einfetzt, find ein paar leichte Flecken 
auf der Oberfläche meift der einzige Schaden, das koftbare Gerät 
aber ift gerettet. Wer viel mit dem Kofferempfänger reift, follte 
zur Sicherheit immer ein Büchschen mit Natron im Koffergerät 
mit fich führen. ' Kühne. 
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B UCHE R, die wir empfehlen 
Jahrbuch Welt-Rundfiunk 1937/38. Herausgeber: Dr. Kurt Wa- 
enführ. 172 Seiten, in Leinen gebunden RM. 5.—. Heidel- 

Be -Berlin 1938, Kurt-Vowinckel-Verlag. 

Auf der Rundfunkausftellung konnte man wieder die Funktec- 
niker beobadıten, wie fie fi von ihren Ständen und Geräten 
fortfchlichen, um fdließlich vor einer Sendebühne zu fiehen und 
dem Wirken der Rundfunkkünftler zuzufehen; fie, die immer in 
der Technik befangen find, wollten wieder einmal wiffen, wofür 
fie eigentlich arbeiten. Wer tagaus tagein mit Röhren, Dämpfungs- 
dekrementen, Klirrgradkurven und ähnlihem zu tun hat, den 
übermannt einmal die Sehnfucht nach dem wirklichen Rundfunk- 
Leben. Gerade der Techniker wird fich deshalb freuen, in dem 
„Jahrbuch“ von Wagenführ einen mitteilfamen, aber aufrichtigen 
Führer durch die_Rundfunkarbeit der ganzen Welt kennen zu 
lernen, einen Führer, der außer mit der Rundfunk-Arbeit uns 
mit den-Rundfunk-Männern bekannt macht, der fie vorftellt und 
fie dann felbft von ihrem Schaffen erzählen läßt. Befonders wert- 
voll und für die heutige Situation des Weltrundfunks auffchluß- 
reich find die Auffätze von v. Boeckmann „Deutfcher Rundfunk 


und Völkerverfländigung“, von Wagenführ „Das Mittelmeer als _ 


Rundfunkraum“, von Fifcher ‚„Überfee fendet mit“, von Springer 
„Südafrikanifhe Rundfunkprobleme“ und von Schaefer „Zur 
kulturellen Standortfrage des Rundfunks“. Den Anhang des Bu- 
ches bildet eine ausführliche Statiftik und eine Überficht über die 
Sendegefellfhaflen in Europa, USA und Japan (Anfchriften, Pro- 
grammaufteilung, Gebühren, Zeitfchriften ufw.). Schwandt. 


Hastel- 


Höchlte Qualität auch im Briefkaltenverkehr letzt Ihre Unterltützung voraus: 
1. Briefe zur Beantwortung durch uns nicht an beltimmte Perlonen, [ondern einfach an 
die Schriftleitung der FUNKSCHAU, Berlin-Lichterfelde, Geraer Str. 46, adrellieren | 
2. Rückporto und 50 Pfg. Unkoltenbeitrag beilegen! 
3. Anfragen numerieren und kurz und klar fallen | 
4. Gegebenenfalls Prinziplchema beilegen | 
Alle Anfragen werden brieflich beantwortet, ein Teil davon hier abgedruckt, 
Ausarbeitung von Schaltungen, Drahtführungsikizzen oder Berechnungen unmöglich, 












Lohnt es fich, in den „Quick“ (Einbereich- 
Einbau eines Abltimmanzeigers | Super laut Funkfchau-Bauplan ‚146) einen 

nicht immer empfehlenswert. | Abftimmanzeiger einzubauen? Setzt der Ab- 

(1432) ftimmanzeiger die’ Leiftung herab? 

Antw.: Der Einbau eines Abftimmanzei- 
gers ist grundfätzlich in jedem Empfänger möglich. Liegt jedoch wie im „Quick“ 
eine gewöhnliche Audionfchaltung vor, fo erhält man nennenswerte Ausfcläge 
des Abftimmanzeigers nur, wenn man auf fehr ftark einfallende Sender ein- 
ftellt. Aus diefem Grunde ift in Fällen, wie dem vorliegenden, der Einbau 
eines Abflimmanzeigers nicht empfehlenswert. Das praktifdıe An aninner 
biet des Abftimmanzeigers befhränkt fich auf Empfänger mit Schwundaus- 
leich, weil bei ihnen bedeutend kräftigere Anzeigewerte entftehen. Auf welche 

eife der „Quick“ übrigens mit Schwundausgleich ausgeftattet werden kann, 
darüber hat die FUNKSCHAU in Heft 36, Jahrgang 1937 berichtet. 


Radio - Techniker 


für Reparaturen und Verkauf per sofort 
gesucht. Zuschriften an Herm. Karstädt, 
Berlin-Lichterfelde,Hindenburgdamm 76a. 


















Wer basteln will 
nimmt Görler 













Inserate haben in der 
Funkschau immerErfolg! 

















Soeben in 2. Auflage erschienen! 


DIE KURZWELLEN 


Aus demInhalt: Vom Wesen des Kurzwellenamateurs und seinen Leistungen, 
Entwicklung und Organisation der Amateurbewegung / Vom Elektron bis zur 
Welle Die Röhre in der Kurzwellentechnik / Der Empfänger Der Sender / 
Stromquellen für Sender und Empfänger / Frequenzmesser und Sender- 
kontrollgeräte / Die Tastung des Senders ; Kurzwellenantennen für Sendung 
und Empfang ; Der Amateurverkehr / Eine Allstrom - Amateur -Station für 
das 80-, 40-, und 20-m-Band Anhang: WRT- und RST - System, Q- und Z- 
Abkürzungen, Amateurabkürzungen, Internationale Amateur-Landeskenner. 





Eine Einführung in das Wesen 
und in die Technik für den Rund- 
funkhörer und für den Amateur 
von Dipl.-Ing. F. W.Behn und 
Werner W.Diefenbach. 2. völ- 
lig neu bearbeitete und erwei- 
terte Auflage, 151 Seiten mit 
143 Abbild. und vielen Zahlen- 
tafeln. Kart. RM.2.90 u. -.30 Porto. 
Das von Behn begründete Kurzwellenbuch - ein tragisches Geschick machte es ihm unmöglich, die 2. Auflage zu bearbeiten; 
sie wurde deshalb von dem hervorragenden Kurzwellen-Sachkenner und Amateur Werner W. Diefenbach betreut - erfreute 
sich bereits in der 1. Auflage allgemeiner Beliebtheit. Die Neuauflage ist noch umfassender, noch gründlicher, sie ist noch 


nachdrücklicher auf die Kurzwellen-Praxis abgestimmt und versieht den Amateur mit Ratschlägen und Bauanleitungen - kurz, 
sie ist ein preiswertes, aber unerschöpfliches Handbuch für jeden, dessen Ziel die erfolgreiche Betätigung auf kurzen Wellen ist. 
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Görler Erzeugnisse für den funktech- 
nischen Bedarf sind zuverlässig, be- 
triebssicher, formschön. Listen 395, 
396, 397 auf Anfordern kostenlos. 
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gesucht, der Empfänger selbständig aur 
wissenschaftlicher Grundlage und den 
Anforderungen neuzeitliher Fabri- 
kation entsprechend entwickeln kann. 
Ausführlihe Bewerbung mit Lebens- 











lauf, Zeugnisabshriften, Lichtbild, 
Gehaltsansprühen und Angabe des 
frühesten Eintrittstermins erbeten an 
SüddeutscheTelefon-Apparate-, Ka- 
bel- und Drahtwerke A.G., Tekade, 
Nürnberg, Nornenstraße 33." 
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FUNK 


Unten: In den Lorenz-Heim-Fernfeher ift neben 
der Fernfehröhre von 50 cm Durchmeffer, deren 
Bild über einen Spiegel im aufklappbaren Deckel 
betrachtet wird, der normale Lorenz-Super 200 
‚für Rundfunkempfang eingebaut. 















Wie Reichsminifter Dr. Goebbels bei der 
Eröffnung der 15. Großen Deutfchen Rund- 
funkausftellung mitteilte, hat der Reichspoft- 
minifter Dr.-Ing. Ohneforge den Fernfch- 
empfang mit Wirkung vom 1. Oktober 1938 
für die Allgemeinheit freigegeben. Ohne daß 
eine befondere Gebühr zu entrichten‘ ift, 
kann fich alfo ab 1. Oktober jeder, der dazu 
finanziell in der Lage ift, einen Fernfehemp- 
fänger kaufen und die täglichen Fiernfehfen- 
dungen empfangen. Wie Dr. Goebbels an- 
kündigte, ift es wünfchenswert, durdı Aus- 
gabe eines Fernfeh-Volksgerätes den Fern- 
fehrundfunk aud in die breiten Maflen hin- 
einzutragen. Hoffentlih können wir recht 
bald über die Schaffung eines leiftungsfähi- 
gen und preiswerten .Volks-Fernfehers be- 
richten. 


Rechts 

Der neue Telefunken-Tifch- 
Fernfeher ift als Zufatz- 
gerät zu einem Rundfunk- 
empfänger gebaut. Er ent- 
hält nur den UKW- und 
den eigentlichen Fernfch- 
teil, aber keinen ‘Tonteil. 
Der Ton-Anteil der Ultra- 
kurzwelle wird vielmehr in 
eine ['requenz von 1400 kHz 
— 215 m umgewandelt, die 
man dem normalen Rund- 
funkempfänger zur Ver- 
ftärkung und Wiedergabe 
zuführt. Auf diefe Weife 
kann der Fernfeher befon- 
ders klein und billig ge- 
halten werden. 


(3 Werkbilder) 
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£ München, 28. Aug. 1938 
11.Jahrg. NT. 35 
’ ) Im Einzelabonnement 
monatlich 60 Pfennig 





Die neuen Tifh-Ternfeher find nicht größer 
als ein Rundfunkempfänger: der Kleinemp- 
fänger DE7 der Fernfeh A.G. ift 33 cm 
hoch, 57.cm breit und 35 cm tief, er erzeugt 
ein 20X23 cm großes Bild und enthält 
außer dem Fernfehempfänger mit Tonteil 
einen einfachen Geradeausempfänger, der 
auf den Ortsfender und den Deutfchland- 
fender feft eingeftellt ift. Die Leiftungs- 
aufnahme beträgt bei Fernfehempfang 160 
Watt, bei reinem Tonempfang 100 Watt. 


:Zum erftenmal ftanden auf der diesjähri- 


gen Rundfunkausftellung Fernfehempfänger 
gleichberechtigt neben den Empfängern für 
den Hör-Rundfunk. Die neuen Tiich-Fern- 
feher — fo nennt man die Fiernfehempfangs- 
geräte, die nicht in Schrankform gebaut 
werden, fondern die in flache Gehäufe ein- 
gebaut find und deshalb auf jedem Tifch 
aufgeftellt werden können — find nicht grö- 
ßer als ein mittlerer Superhet; ihre Preife 
liegen aber noch um 800 Mark herum. Sie 
arbeiten nadı der neuen deutfchen Norm, 
alfo 441 Zeilen und 50 Bildwechfel nach dem 
Zeilenfprungverfahren. Wir zeigen unferen 
Lefern heute zunäcft einige der neuen Ge- 
räte im Bild; in Kürze werden. wir ausführ- 
lihe Berichte über die neuen Frernfehemp- 
fänger bringen. 
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Neue V-Röhren 


für den Deutichen Kleinempfänger 1938 


Kennzeidmend für den Deutfchen Kleinempfänger DKE 1938 find 
große Empfindlichkeit, niedriger Preis und niedriger Leiftungs- 
verbrauch trotz Allftromfchaltung. Zu allen drei Eigenfchaften 
haben die für den DKE entwickelten neuen Röhren in hohem 
Maße beigetragen. Es find Röhren der V-Reihe, ausgezeichnet 
durch einen Heizftromverbrauc von 50 mA bei einer Fadenfpan- 
nung von zufammen 120 Volt. i 
Der Empfangsteil des DKE ift mit der Verbundröhre VCL 11 
ran he fie enthält ein Dreipolfyftem, das als Audion benutzt 
wird, und ein als Endftufe dienendes Fünfpolfyftem; beide Sy- 
fteme find um eine gemeinfame Kathode herum angeordnet. Diefe 
Maßnahme hat fich erfreulih verbilligend äusgewirkt, da die 
Kathode eines der teuerfien Einzelteile einer Röhre darftellt. 
Die Aufgabenftellung bei der Schaffung diefer Röhre ift vor 
allem dadurdı gekennzeichnet, daß die Dreipol-Audionröhre über 
eine Widerftandskopplung die Fünfpol-Endröhre ausfteuern 
mußte; man hat der Dreipolröhre dazu einen möglichft kleinen 
iff und der Endröhre eine möglichft große Steilheit ge- 
‚eben. So ift fichergeftellt, daß die Endftufe auch bei kleinen 
ingangsfpannungen weitgehend durchgefteuert werden kann 
Giche aud ‚Die Schaltung“ auf Seite 278). 





F Die Sockelfhaltbilder der 


VL 4 vYr2 en VCL 11, = 4 und 


Als Gleichrichterröhre wurde ein neuer Typ gefchaffen, den man 
aus Gründen eines niedrigen Preifes in den kleinen Glaskolben 
eingebaut hat, den man bisher nur für die Doppel-Zweipolröhren 
für Empfangsgleichrichtung verwendete. Die Daten beider Röhren 
gehen aus der nebenftehenden Tafel hervor. 

In der Reihe der V-Röhren wurde fcließlich noch eine neue End- 
röhre (VL 4) herausgebracht, die es ermöglicht, Allfircomempfän- 
ger, die V-Röhren verwenden, auch mit einer größeren Endleiftung 
auszuftatten. Die Röhre entfpricht völlig der Allftromröhre CL 4, 
fie weicht nur in den Heizdaten ab; bei einem Heizftrom von 
50 mA benötigt fie eine Heizfpannung von 110 Volt. Die neue 
Endröhre ift in bezug auf ihre Heizung alfo bereits als Voll- 


VcLn 
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Plattenipieler, hochfrequent angelchloffen 


In Amerika verfucht man neuerdings, Plattenfpieler auf hoc- 
frequentem Wege mit dem Empfänger zu verbinden; der bereits 
im Handel befindliche „drahtlofe Plattenfpieler“ beficht aus einem 
kleinen Sender, der mit einem Kriftal-"Tonabnehmer moduliert 
wird. Der vorhandene Rundfunkempfänger nimmt die von diefem 
„Plattenfpieler-Sender“ ausgefandte, mit Schallplattenmufik modu- 
lierte Welle genau wie die eines Rundfunkfenders auf. Senfation 
um ihrer felbft willen? Da die Reichweite eines folchen drahtlofen 
Plaitenfpielers nur mit 8 bis 10 m angegeben wird, fcheint es fich 
um eine Spielerei zu handeln, der keinerlei praktifche Bedeutung 
zukommt, denn eine abgefchirmte Leitung von 10 m Länge ift 
immer noch billiger und audı zuverläfliger. 


a en 


Innenaufbau des 
Tifeh-Fernfehers 
DET. 


(Fernfeh A.G.) 

























Die Gleichrichterröhre VY 2 (links) und die Verbundröhre 
VCL 11 (rechts). (Werkbild Telefunken) 


Die Daten der neuen V-Röhren. 





- VCR11 vL4 | vy2 
Drei- | Fünf- 
polteil | polteil 
Helzfpänniimg- arsicseesnesssarersnsneneneenuner Volt % 110 30 
Heizftrom.......eicescarseasen u. mA 50 50 50 
max. Anodenfpannung __...... Volt 250 250 250 | 250 eff. 
max. Schirmgitterfpannung Volt _ 250 250 —_ 
max. Anodenftrom _..... mA - _ _ 20 
max. Anodenbelaftung 0,8 4 2) _ 
Betriebswerte: 
Anodenfpannung ceneesensensenesssenenennennen Volt 200 200 200 _ 
Schirmgitterfpannun Volt —_ 200 200 _ 
Anodenftrom _.......... mA 0,9% 12 45 _ 
Gittervorfpannung Volt — —45 | —85 _ 
Steilheit .... mA/V _ 5,0 8,0 e= 
Durchgriff . % 1,5 _ _ _ 
Schirmgitterftrom . mA 2 53 6,0 _ 
Innerer Widerftand .....cresnssescnneenneenn Q _ 60 000 | 45000 _ 


‘Die Röhre VCL11 wird mit einem Kathodenwiderftand von 315 2 betrieben; fie 


erfordert eine Gitterwechfelfpannung von 3 Volt, einen Außenwiderftand von 
17 kQ, befitzt eine Empfindlichkeit (für 50 mW) von 0,4 Volt und liefert eine 
Sprechleiftung von 0,8 Watt. 


netzröhre anzufprechen; es ift die erfie Röhre fo hoher Heiz- 
fpannung, die in Deutfchland erzeugt wird. Für den Bau nicht nur 
von Allftromempfängern, fondern vor allem auch von Allftrom- 
Endverftärkern ift diefe Röhre geradezu unbezahlbar. 


1) bei einem Außenwiderftand von 0,2 MO. 


Der Wechlelrichter für den Volksempfänger 


Der neue Volksempfänger mit dynamifchem Lautfprecher VE301. dyn 
wird nur für Wechlelfiromankhhuß auf den Markt gebracht. Für 
den Anfchluß des Gerätes an Gleichftromnetze wird ein Wechfel- 
richter entwickelt, der zu einem angemeflenen Preis herausgebracht 
werden foll und der die Vorteile des Wechfelrichterbetriebs — 
hohe Betriebsfpannungen und damit große Leiftung; Fortfall der 
zufätzlichen Preisbelaftung für, denjenigen, die Wechfelftroman- . 
fchluß haben; vereinfachte Lagerhaltung — dann audı den Be- 
fitzern des Volksempfängers zugänglich macht. 


Kraftverltärker für Wechlelrichter - Betrieb 


Philips hat einen neuen 10-Watt-Kraftverftärker für Wechfelftrom 
herausgebracht, der an Gleichftromnetze mit Hilfe eines ange- 
paßten Wechlfelrichters angefchloflen werden kann. Das mag allen, 
die noch nicht hundertprozentig an die Zuverläfiigkeit des Wec- 
felrichters glauben, ein neuer Beweis dafür fein, daß man fich 
auf den Wechfelrichter voll verlaffen kann. Bei einem in der 
Öffentlichkeit eingefetzten Kraftverftärker find gerade in bezug 
auf zuverläfligen Betrieb fehr viel höhere Anfprüce zu ftellen, 
als bei Heimempfängern. 

Reileempfänger zollfrei 

Der Weltrundfunkverein hat feinen Mitgliedern nahegelegt, bei 
ihren Regierungen die notwendigen Schritte zu unternehmen, um 
zu erreichen, daß Kofferempfänger in Zukunft bei Ferienreifen 
nach dem Ausland zollfrei bleiben. 


Antennenzuleitungen unterirdifch _ 

Eine amerikanifche Fabrik bringt eine neue Stahlrohrantenne her- 
aus, die bei 8 m Länge aus fünf roftgefchützten Stahlrohren be- 
fteht, die telefkopartig miteinander verbunden find. Man emp- 
fiehlt diefe Antenne für die Aufftellung im Freien, in einer ge- 
wiflen Entfernung von Wohnhäufern, um die Störungen niedrig - 
zu halten. Die Verbindung mit dem Empfänger erfolgt durch 
ein abgefchirmtes Kabel, das im Erdboden verlegt wird. 














Neue Geradeaus-Empfänger 





In diefem Jahr läuft man Gefahr, über die rund 160 neuen Superhets, die zur Rundfunkausftellung 
herausgebracht wurden, die Neuerungen an Geradeausempfängern zu vergefien. Das wäre unge- 
rechtfertigt, denn auch auf dem Geradeaus-Gebiet find zahlreicdıe wichtige Neuerungen zu vermelden. 
Nachdem uniere Lefer in Heft 32 und 33 der FUNKSCHAU ausführlich über die Superhet-Neuerun- 
gen unterrichtet wurden, folgt hier ein Bericht über neue Geradeaus- Empfänger. 


Die Zahl der Geradeaus-Empfänger ift im 
Verhältnis zu derjenigen der Superhets 
ftark zurücgegangen. Neben den Gemein- 
fchaftsempfängern, die wir in diefe Betrach- 
tung nicht einbeziehen wollen, wurden ins- 
gefamt 56 Geradeaus-Empfänger neu auf 
den Markt gebracht, und zwar 30 für Wec- 
felfirom-, 18 für Allfirom- und 8 für Batte- 
riebetrieb. Unter den Wechfelftromempfän- 
gern gibt es 12 mit einem Kreis, 16 mit zwei 
Kreifen und 2 mit drei Kreifen (von den 
letzteren fiellt eines das Siemens-Kammer- 
mufikgerät dar, das wir hier ebenfalls, da 
es wegen feines hohen Aufwandes und leines 
hohen Preifes eine Einzelleiftung bedeutet, 
unberückfichtigt lafflen können). Die All- 
ftiromempfänger haben in fieben Typen einen 
Kreis, in zehn Typen zwei und in einer 
drei Kreife. Unter den Batterieempfängern 
finden wir fechs einkreifige und zwei zwei- 
kreifige). 
Wir fehen alfo, vom Batterieempfänger ab- 
gefehen, einen: befonders ftarken Rückgang 
des Einkreis-Gerätes; das ift verftändlich, 
weil in diefem Jahr neben den Volksemp- 
fänger mit Freifchwinger-Lautfiprecher jetzt 
der VE 301 dyn mit elektrodynamifdem 
Lautfpreher getreten ift und damit das 
rößte Argument für den Kauf eines Mar- 
en-Linkreifers fortgefallen ift. Die Wie- 
dergabe des Volksempfängers wurde, foweit 
es von der Lautfprecherfeite her möglich ift, 
der des. Marken-Einkreifers angeglichen. 
Befondere Eigenfhaften des Marken-Tin- 
kreifers find vor allem in der ftärkeren 
Endftufe (es kommt die Röhre AL 4 zur 
Anwendung), in dem hochwertigen Holz- 
gehäufe, in der großen Skala, in dem ein- 
gebauten oder bequem anfteckbaren Sperr- 
kreis, kurz, in der in jeder Hinficht beft- 
möglichen Ausftattung zu fehen. Immerhin 
bedingt diefer ganze Aufwand gegenüber 
dem VE 301 dyn mindefiens den doppelten, 
zum Teil fogar einen höheren Preis. Die 
Meinungen darüber, ob fich auch im neuen 
Jahr umfangreiche Hörerkreife zum Kaut 
eines Marken-Einkreifers entfchließen wer- 
den oder ob fie dann nicht lieber zum Zwei- 
kreifer greifen, der ja auch nicht mehr viel 
teurer ift, gehen fehr weit auseinander; 
ohne Frage ftellt der Zweikreifer ein fehr 
viel intereflanteres Gerät dar. Schon jetzt 
läßt fich feftftellen, daß in den Auflagen der 
Marken-Einkreifer von faft allen Fabriken 
fehr vorfidtig _disponiert wurde — die Auf- 
lagen find durchweg kleiner, als die der 
reiswerten Superhets —, während der 
Zwei- und Dreikreifer ein überaus großes 
Interefle findet. Die Gründe für die Bevor- 
zugung des Zweikreifers durch das Publikum 
liegen in der Hauptfache in dem grenzen- 
lofen Vertrauen, das die breite Mafle gerade 
diefer Schaltung — und mit Redıt — ent- 
gegenbringt. Der Zweikreifer hat bisher 
niemals enttäufcht; er hat fich befonders in 
klanglicher Hinfiht die Liebe des Rund- 
funkhörers erworben, er ift in feinen guten 
Bauarten frei von allen Seitenbandbefcnei- 
dungen, und er ift vor allem fo fiörungsfrei, 
wie man einen Rundfunk-Empfänger nur 
bauen kann. Gewiß ift er in klanglicher 
Hinfiht dem großen Super mit mehreren 


1) Alle näheren technifhen Einzelheiten, Röhren- 
beftückung, Preife ufw. find aus der in Heft 32 der 
FUNKSCHAU veröffentlichten Tabelle „Die deutichen 
Rundfunkempfänger 1938/39“ erfichtlich, die als Son- 
derdruck erfchienen ift: Preis im Umfclag 25 Pfg. 
(zu beziehen von dem Verlag der G.Franz’fchen 
Buchdruckerei G. Emil Mayer, Müncen 2, 
Luifenfiraße 17). . 


hochwertigen Bandfiltern nicht gewaclen, 
weil man eine fo gut trapezförmige Kurve 
wie beim Großfuper nicht erzielen kann. 
Wer von den Hörern hat aber einen fo 
hervorragenden Superhet wirklich fchon ken- 
nengelernt? In den Händen der Hörerfchaft 
befinden fich doch in der Mehrzahl die billi- 
gen und mittleren Super früherer Jahre, die 
in klanglicher Hinficht nur fehr wenig be- 
friedigen und die foldhe Rundfunkfreunde, 
die diefe Geräte hören, immer mehr in der 
Meinung beftiärken, daß der Zweikreifer 
das zu bevorzugende Gerät ift. 

Der diesjährige Zweikreifer wird in der 
Regel mit Shwundausgleic gebaut. 
Seine Hochfrequenzverftärkung ift fo groß, 


‘daß er bei einigermaßen günfigen Emp- 


fangsverhältnifien einen hervorragenden 
Fernempfänger darftell, von dem man 
heute gleichmäßige Lautftärke des einge- 
ftellten Senders verlangt. Man mußte fich 
deshalb entfdhließen, den etwas größeren 
Aufwand in Kauf zu nehmen und die Ge- 
räte mit Schwundausgleich auszurüften. Ver- 
fchiedentlich verzichtet man dafür auf die 
bedienbare Rüdkkopplung; einige Firmen 
haben fie aber beibehalten und weifen ihr 
die Rolle eines Bandbreitenreglers zu, den 
fie in Verbindung mit dem Schwundaus- 
gleich auch willig übernimmt. 


Die Geradeaus-Empfänger werden — mit 


zwei Ausnahmen — durdweg ohne Kurz- 
wellenteil gebaut; die Ausrüfiung eines 
einfahen Audionempfängers mit Kurzwel- 
lenbereich ift unlohnend, da diefes Gerät 
einen brauchbaren Kurzwellenempfang doch 
nur in der Hand des Spezialiften — nämlich 
des KW-Amateurs — bringen kann, die 
des Zweikreifers würde das Gerät aber 
erheblidı verteuern. Das ift ebenfalls nicht 
gerechtfertigt, denn ein befriedigender Ab- 
fatz von Mehrkreis-Geradeausempfängern 
ift natürlich nur dann zu erwarten, wenn 
die Geräte auch preislich günftiger liegen 
als die Superhets. z 

Wir wollen uns nunmehr mit den von den 
einzelnen Firmen auf den Markt gebradıten 
Geradeausempfängern etwas näher befaflen: 
Die Firmen AEG, Siemens und Teleiunken 
haben einen Einkreifer mit übereinfiimmen- 
der Schaltung herausgebradt; er fiellt ge- 
genüber dem vorjährigen Gerät eine l'ort- 
entwicklung dar. Der AEG 18 W bzw. GW, 
der Siemens Merkur 81 W und GW und der 
Telefunken 813 W bzw. GW- ift befonders 
aut fparfamen Betrieb hin entwickelt; des- 
halb wurde er in der Wechfelftromausfüh- 
rung mit Sparfchaltung. ausgerüftet (eine 
Maßnahme, die wir außerdem bei Graetz 
und Loewe — diefe Firmen bauen Empfän- 
ger mit Sparfcaltung fchon länger — und 
Nora finden), während die Allfiromausfüh- 
rung V-Röhren aufweift. Dadurch. ließ fi 
die Leiftungsaufnahme aus dem Netz auf 
etwa 35 ftatt 50 bis 60 Watt bei Verwen- 
dung von C-Röhren herabfetzen. Die Um- 
fchaltung des Wechfelfiromgerätes auf Spar- 
fchaltung wird einfach durch Herausziehen 


.des Wellenfchalterknopfes vorgenommen: 


dadurdı wird die wirkfame Anoden-Wedıh- 
felfpannung des Netzteiles in bekannter 
Weife herabgefetzt. Im übrigen ift der dies- 
jährige Einkreifer mit Gegenkopplung an 
der Endftufe ausgerüftet, die hier zur Baß- 
anhebung ausgenutzt wird. Der. fchon in 
den letzten Jahren mit Erfolg zur Anwen- 
dung gekommene Kopplungsautomat, der 
beim Abfiimmen des Gerätes ein Mitlaufen 
der Kopplungsfpulen bewirkt und dadurdı 
die Lautftärke und Trennfchärfe angenähert 






Blaupunkt_4W 28, ebenfalls ein Zweikreis-Vier- 
röhren-Empfänger 





Schaub-Baden 39 





Schaleco-Feftfpiel 
























Der neue Dreigang- 
Drehkondenfator des 
Saba-Empfängers. 


(Werkbild) 


konfiant hält, wird auc in diefem Jahr wieder verwendet. — Die 
AEG baut außerdem einen Zweikreis-Vierröhren-Empfänger 28 W 
mit Schwundausgleich und in der Fabrik feft eingeftellter Rück- 
kopplung. 

Ein fehr preiswerter Zweikreis-Vierröhrenempfänger in recht ge- 
ichmakvollem, fhwarzem Preßftoffgehäufe wird von Blaupunkt 
als 4 W 28 bzw. 4 GW 28 gebaut; er hat Schwundausgleich und 
bedienbare Rükkopplung.Ausfcließlich Geradeausempfänger wer- 
den von Brandt erzeugt, darunter ein befonders billiges Gerät (Preis 
mit Röhren RM. 146.55) als Wechfelftrom-Zweikreis-Vierröhren- 
empfänger; in ähnlicher Schaltung wurde ein Batterie-Zweikreifer 
herausgebracht. Detewe erzeugen vier verfchiedene Typen von 
Geradeausempfängern, darunter zwei Einkreifer und einen Zwei- 
kreifer für Wechfelftrom und einen Zweikreifer für Allftrom. 
Befonders intereflant ift der Einkreifer 128 W, ein fehr {parfames 
Gerät, das infolge der Verwendung einer Endröhre 164 und 
eines permanentdynamifchen Lautfprechers mit nur 18 Watt aus- 
kommt. Emud liefert je einen Ein- und einen Zweikreifer für 
Wecdhelftrom, außerdem einen einkreifigen Batterieempfänger mit 
vier Röhren. Befondere Beachtung verdient der Zweikreifer von 
Graetz, 47 W und GW, den man den fymmetrifchen Geradeaus- 











empfänger nennt, weil er vor und hinter dem Empfangsgleid 
richter je zwei Verftärkerftufen befitzt. Seine Schaltung weicht 
von den fonft gebräucdhlihen Zweikreifern wefentlich ab, denn er 
befitzt zwei Hochfrequenzftufen und einen an die zweite HF-Stufe 
aperiodifch angekoppelten Zweipol-Empfangsgleichrichter, der mit 
der 1. NF-Stufe in einer Verbundröhre fıtzt. 

Der Körting-Novum, ein nun fchon mehrere Jahre auf dem Markt 
befindliches Gerät, wird diesmal nicht in Reflexfchaltung, fondern 
mit einer Röhre mehr als Fünfröhren-Empfänger geliefert; die 
Verftärkung konnte gegenüber dem vorjährigen Modell vergrößert 
werden, und aud die felbfttätige Bandbreitenregelung diefes 
Gerätes, die auf dem Wege über den Schwundausgleich ausge- 
führt wird, hat eine Verbeflerung erfahren. Mende baut einen 
Einkreifer in diefem Jahr nur als Batteriegerät, liefert daneben 
aber einen preiswerten und einen Luxus-Zweikreifer, 'während 
Nora den rückkopplungsfreien Zweikreifer auch diesmal in fein 
Programm aufnahm (Cfardas für W und GW). Der Nordmark 249, 
für Wecfel- und Allftrom erhältlich, ift ein befonders im Hinblick 
auf die Rückkopplung fehr forgfältig bemeflenes Zweikreisgerät. 
Eine einmalige Leiftung ftellt der Saba-Dreikreifer 350 W und 
351 GW dar; es ift ein Dreikreis-Fünfröhrenempfänger, der unter 
den heute am Markt befindlihen Geradeausempfängern als 
Spitzengerät angefprochen werden muß, zumal diefer Empfänger 
in feinen Empfangsleiftungen nicht wenige der billigen Super 
übertreffen dürfte. Beachtlih ift vor allem feine hervorragende 
Wiedergabegüte; fie ift fowohl der niederfrequenten Gegenkopp- 
lung als auch der fehr forgfältigen Bemeflung des Hocdıfrequenz- 
teiles zu danken. Der Hodhıfrequenzverftärker ift zweiftufig; hier 
findet ebenfalls eine Gegenkopplung Anwendung, die aber regel- 
bar, ift und mit deren Hilfe man eine Veränderung der Bandbreite 
vornimmt. > 

Sachfenwerk baut einen Zweikreifer, den Olympia 394 W, der als 
einziger Geradeausempfänger des Marktes an Gleichftromnetzen 
mit Hilfe eines Wechfelrichters betrieben werden kann. Schaleco- 
Feftfpiel ift ein neuer Zweikreifer, der befonders im Hinblick auf 
niedrigften Verkaufspreis bei guter Leiftung und vorbildlichem 
Klang entwickelt wurde, und Schaub liefert als Befonderheit einen 
Einkreis-Vierröhrenempfänger, der einen Tag—Nacdht-Schalter be- 
fitzt. In der Tag-Stellung wird eine Röhre in Reflexfchaltung 
ausgenutzt, um auf diefe Weife die Empfindlichkeit heraufzu- 
fetzen (Schaub-Bali 39 W). 


Die Kurzwellenbereiche der deutichen Empfänger 


Die nachfolgende Ergänzung unferer großen Empfängertabelle (erfchienen in Nr. 32 der FUNK- 

SCHAU) gibt die genauen Kurzwellenbereiche der diesjährigen Rundfunkempfänger wieder. Wir a 
erfchen aus ihr, daß man mehr und mehr dazu übergeht, den Kurzwellembereich zu untertei- 

len, um eine beflere bzw. leichtere Abffimmung zu bekommen und vor allem den Beginn des 
Kurzwellenbereichs auf 12 bis 13 m fefllegen zu können. Zwei Geräte find fogar mit drei KW- 

Bereichen ausgeftattet; fie lafien fo den Empfang audı der Ultrakurzwellenfendungen zu. Die 

Ausweitung der Kurzwellenbereiche ift nicht zuletzt mit Rückfiht auf die aus Export-Kreiien 

an die deutiche Rundfunkinduftrie herangetragenen Forderungen geichehen. 




















AEG „1 Super 68 WE .....0220020s0reöcnensensnöenensannnn- 18—52 —_ 
Super 78 WK und GWK .................... 16—51 _ _ 
Super 8 WE u... enenehiniene 16—50 _ _ 
Super 97 GWK und 108 WK ................ 13-50 |. — _ 
Blaupunkt ......]6 W 68, 6B 08, 6W 78, 6GWS ......... 166-518] — = 
7W78, 8W78, 8GW78, 1W78...... 16,7—51 _ _ 
WISE Een ae 19—53 = = 
Brandt 1181 WK, Jubilar 38B . | 20—54 _ _ 
Braun ............ 639 W und 639 GW ........ 16,5—55 _ _ 
739 W und 739 GW ...... ee 1 13-38 | 27-83 = 
Detewe __....... 865 W und SHGW a... 18,2—50,2 _ _ 
BEW nn 12,6—35 36—87 —_ 
Eumig. ........- IBW nd BICW. Mn nn. 16-50 _ _ 
449 WS, WE und GWE 13—26 24-50 _ 
ae) I 7 > RE 48 W, WS und GW... 18—55 _ _ 
Ingelen .....| Geographic 39, 439 Batt. .. 15—51 _ _ 
539 und Gigant 9... 4,9—13,5| 9,8—27 | 19-64 
..] Sämtliche Geräte .......................00..0.- 15-50 a ar 
Honoris 39, Amatus 39... IH: — = 
Supra-Selector 39, Transmare 39 _...... 13—40 | 4—120 _ 
Loewe .]Opta 739 W und GW... 13,5—51 _ _ 
Opta 839 W und 88 GW... 15—51 
Lorenz .. ..|] Super 200/38 W und GW ...... oh 18-52 _ _ 
Super 338 .ennnuenensnnsenessnnnenenennen nennen] 10,550 _ _ 
Lumophon ......| WD 219, WD 469, GW 469, WD 569, 
Mende .. .1225B, W und GW, 242 W und GW, 
WEW, SOSE W: „.ucssssssanesansssnkessanerannne 18-52 _ _ 


































ER RENEEENREARE IN, 19—60 _ 

nenn | SCRERRAR „nenn um. r 
Nordmark....... _ _ 
Philips _.........]D 56, D 57, D58, D39 .......uuesnnesennnn _ _ 
Radione.......... 439 B, 439 A, 439 U, Autoempfänger ... _ _ 
BR AG BOB ni.ensasssactnenzesücnsehseänesunns _ _ 

ER H RRREERTREREEERE 24—70 - 
[ass WK, 580 WK ..... 9-91 _ 
Sachleuwenk:.. 190 WR ...2.nenineeseieeeensnenionnsesanseen _ _ 
391 WK u. GWK, 392 WK und G _ _ 

Schaub ............|9uper KW 39 ...........2020000rs0annennnnannansnen: _ _ 
248 WS und GWS, 325 WS . _ _ 

I36W und GW, BSW anna. _ = 
..|Imperial 40 W u. GW, 49 W u. GW... _ _ 

ImperluiE9B: rsseiscisensacnssnneneuusesennne 48—100 _ 


EL FTEEN 200/38 W und GW 
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ae Zeefen 875 WK, GWK, WKS u. GWKS 
876 WK, WKA, GWK und WKAS 




















Ein Zweikreiler für belte Wiedergabe 


Zwei Kreife, 6 Röhren, Wechfelftromanfchluß. 
Gegentakt-Endftufe von 7,5 Watt Sprechleiftung. 
Wellenbereiche: 200 bis 600 und 1000 bis 2000 m. 
Röhrenbeftückung: AF 3, AF 7, AL 1, 2X AD 1, 2004. 
Leiftungsverbrauch: etwa 80 Watt. 


Für Gemeinfchafts-Empfang und immer dann, wenn mehrere 
Räume mit Darbietungen verforgt werden müflen, benötigt man 
einen Empfänger entfprechend großer Ausgangsleiftung. Meift ift 
ein Geradeausempfänger mit einer 7,5-Watt-Gegentakt-Kraftend- 
ftufe ausreichend. Mit einer folchen Anlage erzielt man eine erft- 
klaflige und kräftige Wiedergabe, fowohl bei Rundfunk- als auch 
bei Schallplatten-Übertragungen. Die Wahl der Empfängerfcal- 
tung fiel auf den Geradeaus-Zweikreifer, weil diefer Typ aus- 
reichenden Fernempfang der wichtigften Sender gewährleiftet. 
Seine Trennfchärfe kann wohl nicht die eines Supers fein, dafür 
hat das Gerät aber unbeftreitbar klangliche Vorzüge gegenüber 
dem Superhet aufzuweifen; hierauf aber wird bei einer folchen 
Anlage das Hauptgewict gelegt. Im übrigen haben: die Emp- 
fangsverfuche mit dem nachftehend befchriebenen Empfänger die 
an ihn gefiellten Anforderungen übertroffen und gerade in bezug 
auf Trennfchärfe vollkommen entfprohen. Durch Verwendung 
von beften Teilen im Hochfrequenzteil, insbefonders der neuzeit- 
lichen abgleichbaren Induftrie-HF-Eifenfpulen und des dazuge- 
hörigen Abftimm-Drehkondenfators find wir in der Lage, auc 
bei einem Zweikreifer eine genügend große Trennfhärfe zu 
erreichen. 

Die Schaltung des nachftehend befchriebenen Gerätes eignet fich 
nicht nur für Übertragungszwece, fondern man kann das Geftell 
z. B. auch in einen größeren Mufikfchrank vorteilhaft einbauen. 
Der Betrieb erfolgt mit Wechfelfirom, da die in der Endftufe 
verwendeten Röhren AD 1 keine Paralleltypen für Gleichfirom 
bzw. Allfirom haben. Der Betrieb am Gleichftromnetz erfolgt am 
beften mit Hilfe eines geeigneten Wechfelrichters. Man erzielt 
“dabei auch bei 110 Volt Gleichftrom die volle Leiftung wie bei 
Anfchluß an ein Wechfelftrom-Netz. 


Die Schaltung. - e 
Wie aus dem Schaltbild erfichtlich, handelt es fih hier um eine 
normale, keinerlei Schwierigkeiten bereitende Zweikreisfchaltung. 
Für die hochfrequente Lautftärkeregelung kann die Gittervor- 
{pannung der HF-Röhre durdı einen Regler verändert werden. 
Die Ankopplung der HF-Stufe an den nachfolgenden Audionkreis 
erfolgt induktiv mittels einer Anodenfpule. Das Audion arbeitet 
mit een feine Rückkopplung wird kapazitiv ge- 
regelt. Die Spulen find für Mittel- und Langwellenempfang ein- 
gerichtet. Beim Mittelwellen-Empfang 
werden die Langwellenfpulen mittels 
des Wellenfhalters in bekannter Weife 
kurzgefcloflen. 
An die Fünfpol-Schirmröhre, die als 
Audion arbeitet, fchließt fih eine Fünf- 
olröhre AL 1 als NF-Vorröhre in CW- 
opplung an. Der Gitterwiderftand von 
0,5 ho bei der AL 1 ift als Drehfpan- 
nungsteiler ausgebildet, der hier als 
niederfrequenter Lautftärkeregler dient. 
Um noch vor der Endftufe einen Ein- 
ftell- und Kontroll-Lautfpreher ein- 
fchalten zu können, wurde die Röhre 
AL 1 gewählt; durch. Kurzfchließen von 
Anode und Schutzgitter arbeitet fie als 
Dreipolröhre (die Schaltung als Fünf- 
polendröhre ift nicht ratfam, weil fich 
der nachfolgende NF- Transformator 
nicht gut anpaflen läßt). Der 1000-cm- 


AF3 


'Zweikreis-Gegentakter 


“ Anodengleichftroms beforgt eine ausreichend 





us 


den Endröhren AD 1 erzielen wir durch Spannungsabfall an den 
Widerftänden von je 400 2, die jeweils vom Mittelpunkt der 
betreffenden Heizwicklungen zu minus Anode bzw. Mafle führen. 
Die elektrifche Mitte der Heizwicklungen, deren genaue Einftel- 
lung für die Brummfreiheit des Empfängers {päter fehr wichtig 
ift, erhalten wir durch kleine 100-2-Spannungsteiler (fog. Ent- 
brummer). Die Anodenftrom-Gleichrichtung erfolgt durch eine 
Vollweg-Gleichhrichterröhre 2004. Die Sieb des gewonnenen 
eflene Anoden- 
droflel in Verbindung mit je einem Elektrolytkondenfator von 
16 „F/450 Volt Betriebsfpannung. 


Der Aufbau i 


wird auf einem vierfeitig abgekanteten Aluminium-Geftell 
380x255 mm vorgenommen. Die Anordn der Teile ift aus den 
Lichtbildern deutlich zu erfehen!). Das 
aus fabrikfertigen Teilen aufgebaut, auch das Geftell wird bereits 
gebohrt geliefert, fo daß beim Zufammenbau keine Schwierig- 
keiten entftehen können. Die Audion-Gitterkombination ift be- 
reits innerhalb des Audionfpulentopfes eingebaut. Die auf einem 
Pertinaxleiftchen befeftigten beiden Entbrummer werden unter- 
halb des Geftells montiert. Die mit Schraubenzieherfälitzen ver- 


1) Außerdem ift ein Bauplan erfchienen; die Bezugsquelle ift von der Schrift- 
leitung zu erfahren. > 


AFT- ALT  2xA01 


Aontroll-Laufsprecher 
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Anfıcht des fertig verdrahteten Empfängers von unten. 


fehenen Achfen diefer Klein-Entbrummer find durch den Geftell- 
boden hindurchgeführt, um die Einftellung von oben vornehmen 
zu können, = 

Nachdem alle Teile aufgefchraubt find, wird mit der Verdrah- 
tung begonnen, die am beften an Hand des Schenias unter Zu- 
hilfenahme der Sockelfchaltungen und einer Bauplanzeichnung !) 
vorgenommen wird. Die Heizleitungen werden verdrillt. Einige 
Leitungen, die zu wilden Kopplungen und Brummen Anlaß geben 
könnten, müflen abgefchirmt verlegt werden. (Die betreffen- 
den Leitungen find im Bauplan gekennzeichnet.) Die Metall- 


mäntel der Abfchirmung müflen mit dem Aluminium-Geftell lei- 


tend verbunden werden. Bei der Verdrahtung der Spulenanfclüffe 


'ift zu beachten, daß durch zu lange Parallelführungen der betref- 


fenden Leitungen unerwünfchte Kopplungen zwilchen Vorkreis 






1 Aluminium-Geftell 380X255X70xX2 mm gebohrt 

1 Abftiimm-Skala 

1 Zweigang-Drehkondenfator 

1 Spulentopf-Vorkreis V 

1 dsgl. Audionkreis A 

1 Netztransformator mit zufätzlicher Heizwicklung 
4 Volt 3,5 Amp. 

1 Netzdroflel 100 mA 

1 Gegentaki-Eingangstransformator 

1 Gegentakt-Ausgangstransformator 

1 Dreh-Spannungsteiler mit Schalter 10 kQ 

1 Dreh-Spannungsteiler ohne Schalter 0,5 MQ 

2 Trimmer 50 cm 100 2 


10 000 2, 4 Wat 


montiert 


ter Adıfe ı Röhrenfaflung 4 polig 
1 Hartpapier-Drehkondenfator 1000 cm 
3 Wellenf&halter 5X3 Kontakte 


2 Elektrolyt-Kondenfatoren 16 UF/450 Volt 


und ‚Audionkreis entftehen, wie | 


» kreis zunädhft au 


Stücklifte für den Zweikreis -Gegentakter 2 


Fabrikat und Typ der im Muftergerät verwendeten Einzelteile teilt die Schriftleitung auf Anfrage gegen Rückporto mit. 
* Beziehen Sie diefe Einzelteile durch Ihren Rundfunkhändler! Sie erhalten fie hier zu Originalpreifen. 


1 Elektrolyt-Kondenfator 0 uF/25 Volt 

1 Elektrolyt-Kondenfator 100 uF/60 Volt 
1 Elektrolyt-Kondenfator 1 1T'/300 Volt 

1 Becherkondenfator 1 uF/450 Volt 


Rollblocs: 5000, 5000, 10000 pF und 3 Stück 0,1 uf 1 Drehknopf 40 mm für Abfiimmung 
Widerftände: In. 2; 250 2, 1 Watt; 400 2, 2 Watt; 10 m Schaltdraht, 1,2 mm verfilbert 

1 Stäbchen-Widerftand 400 @, 8 Watt 5 

Kleinwiderflände mit Tg 0,5 Watt: 0,02, 1,5 m Neizzuleitung Vollgummi 


0,03, 0,05, 0,05, 0,2, 0,3, 1 M 
1 Pertinaxleifte 20X75x2 mm mit 2 Entbrummer _2 Skalenlampen 4,5 Volt, 0,4 Amp., Röhrenform 


1 Hartpapier-Drehkondenfator 180 cm mit ifolier- 5 Röhrenfaflungen 8 polig (Dreilochbefeftigung) 


2 Röhrenhelme (1 mal mit Audionkomb.) 
14 Holiertüllen mit Gewinde 10 mm Bohrung 
10 Buchfen für Metallmontage 


es erfal ne ae hod-' 
verftärkenden Geräten leiht.der Fall ift. Nach Beendigung der 
Verdrahtung find fämtliche Lötftellen mittels eines geeigneten 
flüfligen Reinigungsmittels unter Zuhilfenahme eines entfprechen- 
den Pinfels zu reinigen. ; 


Das Abgleichen 


des Empfängers muß fehr forgfältig vorgenommen‘ werden, da 
nur dann, wenn beide Abftimmkreife völlig auf Refonanz ge- 
bracht werden, die volle Leiftung und Trennfchärfe erzielt werden 
können. Bei jedem der beiden Spulenfyfteme find die HF-Eifen- 
fpulen beider Wellenbereihe dbgleichbar. Die hier verwendeten 
Induftriefpulen haben einen großen Abgleichbereid, fo daß es 
keine Schwierigkeiten mact, die Sender-Eichpunkte der zum 
Drehkondenfator paflenden Skala einzuftellen. Um den Audion- 

E die Senderfkala abgleichen zu können, ohne 
eine fpätere Verwerfung der Eichpunkte befürchten zu müflen, 
wird die Antenne fofort in die hierfür vorgefehene Antennenbucfe 
eingefetzt. Der Drehkondenfator des Vorkreifes wird mit Hilfe 
eines 200-pF-Feftikondenfators verfimmt. Jetzt erfolgt die Ab-_ 
gleihung des Audionkreifes im oberen Mittelwellenbereich mit 
Hilfe des betreffenden Eifenkerns, während der Trimmer diefes 
Kreifes bei etwa 250 m eingeftellt wird. Nadı Einftellung des Trim- 
mers ift der Eichpunkt im oberen Mittelwellenbereih nadızu- 


. prüfen. Analog wird aucı bei der Abgleihung des Langwellen- 


bereiches der Äudionfpule vorgegangen, nur dürfen der Trimmer 
und die Selbftinduktionsfpule des Mittelwellenbereiches nicht mehr 
verändert werden. Nadı Entfernung .des verfimmenden Hilfskon- 
denfators im Vorkreis wird diefe auf beiden Bereichen auf größte 
Lautftärke und Leiftung eingeftellt. 


Die Leiftung. 

Als Fernempfänger bringt das Gerät tagsüber auf beiden Berei- 
chen an einer Hochantenne fünf bis zchn Sender. In den Abend- 
ftunden können die meiften ceuropäifchen Sender mit genügender 
Trennfhärfe empfangen werden. Die Endleiftung reicıt zum Be- 
trieb von etwa zehn mittleren dynamifchen Lautfprecern, die ent- 
fprechend der Anpaflung zu fchalten find, ohne weiteres aus. Die 
Cegentakt-Endftute mit zwei Röhren AD1 verbürgt eine erft- 
klaflige, vollendete Wiedergabe von Sprache und Mufik, fo daß 
eine Anwendung der Gegenkopplung keine wefentliche Verbefle- 
rung ergeben würde. Ehrismann/Hoffmann. 














ı Lüfterklemme 2polig 
5 Verlängerungsadıfen mit Kupplungen 
60 Metallfchrauben Zylinderkopf mit Muttern 15 mm 
10 Lötöfen mit 3 mm Schrauben 

5 kleine Drehknöpfe 









8 m Rüfchfhlaudcı 
1 m Panzerrüfd 






1 Sicherungsftecker mit 2 Sicherungen 0,8 Amp. 






ı Holzgehäufe 

Röhrenfatz: 1 Fünfpol-Regelröhre AF 3, 1 Tünfpol- 
Schirmröhre AF 7, 1 Fünfpol-Endröhre AL 1, 
a ee Enasihren AD1, 1 Gleichrichterröhre 















Die Schaltung 


Der Deutfche Kleinempfänger ift ein Einkreis- 
Audionempfänger, der ein Rückkopplungsaudion 
mit Dreipolfyfiem und eine mit®Widerftand und 
Kondenfator angekoppelte Endftufe mit Fünfpol- 
Iyfiem aufweift. Die Antennenkopplung ift in- 
duktiv veränderlich, um fo eine Lautftärke- und 
Klangfarbenregelung durchführen zu können. 
Die Rückkopplung wird durch einen Drehkon- 
denfätor geregelt. Intereflant ift die Zufammen- 
faflung von Audion und Endftufe in einer Ver- 
bundröhre VCL 11 und die Anwendung eines Ge- 
genkopplungsweges an der Endftufe (Konden- 
fator zwifchen Gitter und Anode), durch den ein 
günftiger Einfluß auf das Netzbrummen ausge- 
"übt wird. Dank der Gegenkopplung kommt man | 
mit einer befonders kleinen Anden 
kette aus. — Als Netzteil dient eine indirekt be- 
heizte Einweg-Gleichrichterröhre, deren Faden 
mit dem der Verbundröhre in Reihe liegt. An 
einem Vorfcdaltwiderfiand kann man das Gerät 
auf die Netzfpannungen 110 bis 130, 150 und 220 
bis 240 Volt einftellen. 


Deuticher Kleinempfänger DKE 1938 
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Schaltungsgliederung und Röhrenzahl 


heim Rraftwagenempfänger 


Die vorangegangenen Auffätze über die Anbringung der Antenne 
beim Kraftwagenempfänger (Heft 24 der FUNKSCHAU) und über 
die Gliederung der Empfangsanlage (Heft 34) haben dem Lefer 
diefer Zeitfhrift die Technik des Krafiwagenempfängers nahe- 
gebracht. Dennoch bedarf noch eine Reihe von Fragen der Klä- 
rung, da der Kraftwagenempfänger nun einmal — ähnlich wie der 
Kofferempfänger — eine in mancher Hinficht eigenartige und vom 
Heimempfänger abweichende Technik befitzt. Dies zeigt fich auch, 
wenn man Überlegungen über die günftigfte Schaltungsgliederung 
und -die Röhrenzahl des Kraftwagenempfängers anttellt. 


Die Gegebenheiten. 

Wir müflen davon ausgehen, daß der Kraftwagenempfänger 
Fernempfang ergeben foll, obwohl ihm nur eine extrem kurze 
Antenne von geringer Höhe und keine einwandfreie Erdung zur 
Verfügung ftehen. Der vom Kofferempfänger gewohnte Rahmen- 
empfang fcheidet natürlih wegen der Richtwirkung von vorne- 
herein aus; wir brauchen fomit einen Empfänger mit normalem 
abgeftimmtem Eingangskreis. ; 
Zu den Gegebenheiten des Kraftwagenbetriebes gehört ferner, 
daß im allgemeinen vorwiegend ultrakurzwellige Störungen auf 
die Antenne eindringen werden, welche von der Zündanlage her- 
rühren. Die Eingangsfchaltung des Empfängers darf daher nicht 
zu unfelektiv fein, da fonft diefe Störungen in der erften Röhre 
der Empfangsfpannung aufmoduliert werden können. Es ift je- 
doch nodı nicht damit getan, daß das Gerät Empfang an ficdh lie- 
fert, fondern es muß der Empfang aller größeren Sender trotz 
der kleinen Antenne bereits mit zurückgeregelter Verftärkung er- 
folgen, damit die Lautftärke nicht dauernd in Abhängigkeit vom 
Gelände fcdıwankt. 


Die kleinftmöglidte Grundfchaltung. 

Aus diefen Gegebenheiten läßt ficdı bereits die kleinftmöglicde 
Grundfcdaltung ableiten: Sie wird derjenigen eines Vier- 
röhren-Standard-Heimfupers ähneln und daher folgen- 
dermaßen gegliedert fein: Abgeltimmter Eingangskreis — gere- 
gelte Mifchröhre — ZIs-Bandfilter 468 kHz — geregelte ZT-Röhre 
— einfaher ZF-Kreis oder zweites Bandfilter — Empfangsgleic- 
richter und widerftandsgekoppelter NF-Verftlärker mit Verbund- 
röhre — Endröhre. 

Eine folche Schaltung kann mit einer Empfindlichkeit von rund 
20 uV gebaut werden. Diefe Empfindlichkeit reicht audı bei Tage 
an einer Wagen-Antenne fiets zum Empfang mindeftens eines 
Senders mit der nötigen Verftärkungsreferve aus, während nachts 
etwa die 15 kräftigften Sender befriedigend empfangen werden 
können, vorausgefetzt allerdings, daß der Empfänger hochfre- 
quenztechnifch tadellos ausgeführt worden ift, daß er alfo einen 
guten Gleichlauf, verluftarme Spulen und eine vernünftige Ver- 


drahtung befitzt. Sofern durdh die einfache Vorfelektien Störun- 


gen auftreten follten, können’ diefe durdı den Einbau einer klei- 
nen Spulenkette, ähnlich den für Langwellenempfang üblichen 
Interferenzfperren, gemildert werden. : : 

Bei der gedrängten Bauweife der Kraftwagenempfänger, die auch 
eine gewifle Wärmeftauung auf kleinfiem Raum zur Folge hat, 
ferner infolge der dauernd auftretenden Erfchütterungen ift es 
jedoch nicht leicht, eine foldhe Wenigröhren-Schaltung in der ser- 
wähnten Weife hochfrequenztedhnifh auf die Dauer fo gut auf- 
zubauen, wie dies bei Heimempfängern mit ihren günftigen Ver- 
hältniflen gelingt. Außerdem reicht der Verftärkungsüberfchuß, 
wie gefagt, nur bei den ftärkften Sendern wirklich aus. Da jedodı 
diefe Sender in keiner Weife gekennzeichnet find, wird der Emp- 
fänger in der Praxis, befonders bei der Betätigung durdı den 
Laien, oft auf fhwächere Sender eingefiellt werden, deren Emp- 
fang dann im Lauf der Fahrt fo und fo oft unangenehm fdhwindet, 
fo daß der Empfänger den Eindruck der Unvollkommenheit er- 
weckt, obwohl diefer Eindruk an ficdh beim Empfang ausgefpro- 
chen ftarker Sender vermieden werden könnte. Bei Geräten für 
höhere Anfprüdıe tut man daher gut daran, mit einer „größeren“ 
Schaltung (d. h. einer folchen größerer Verflärkung) zu arbeiten. 


Reilexfchaltung? 

Bevor wir uns diefen „größeren“ Schaltungen zuwenden, fei je- 
doch erwähnt, daß es durchaus im Rahmen des Möglichen und 
Zweckmäßigen liegt, die ZF-Röhre und die NF-Röhre durch eine 
Reflexfcdaltung zufammenzufaflen, alfo eine Röhre einzu- 
fparen, wie in der beigegebenen Skizze durdı eine Klammer an- 
gedeutet wurde. Bei Zwildienfrequenzen um 468 kHz gelingt näm- 
lich die bei Reflexfchaltungen notwendige Gabelung der Nicder- 
frequenz von der Zwiflchenfrequenz bereits ohne wefentliche Ver- 
letzung des Klangbildes. Auch röhrentechnifc find die Vorbedin- 
sungen für die Verwendung einer Reflexanordnung durch die 
Tinführung der Verbundröhre EBF 11 erfüllt worden. (Die EBF 11 
enthält ein’ regelbares lünfpol-Schirmfyfiem und zwei Hochfre- 





Reichsminifter Dr. Goebbels forderte in der Eröffnungs- 
anipradıe zur 15. Großen Deutfchen Rundfunkausftellung die 
Schaffung eines leiftungsfähigen Kraftwagenempfängers für den 
Deutfihen Volkswagen. Technifche Auseinanderfetzungen über 
das Thema „Kraftwagenempfänger“ gehören infolgedeflen zu 
den aktuellften rundfunktechnifchen Aufgaben. Bereits in Heft 34 
der FUNKSCHAU hat fich H.-J. Wilhelmy über die vier mög- 
lichen Bauweifen des Kraftwagenempfängers ausgeiprochen; heute 
fetzt er diefe Erörterungen mit einer Beiprechung der Schal- 
tungsgliederung und der notwendigen Röhrenzahl fort. 


quenz-Gleichrichter-Strecken; fie ftellt fomit eine Fortentwicklung 
der früheren „Schirmgitter-Binoden“ dar). 

Wenn man die NF-Verftärkung diefer Anordnung auch nur höc- 
ftens 40 fach macht, was noch mit einfacher Widerftandskopplung 
gelingt, ohne daß die Anodenfpannung des F ünfpolteiles allzu- 
fchr abfinkt, fo brauchen wir dem Gitter der EBF' 11 zur vollen 
Ausfteuerung der Endröhre EL 11 (4 Watt Sprecleiftung) nur 
eine NF-Spannung von 0,1 Volt effektiv zuzuführen, fo daß 
Schwierigkeiten infolge zu großer NF-Amplituden nicht zu be- 
fürchten find. Allerdings darf die Verbundröhre bei diefer An- 
ordnung nur fdıwach geregelt werden. 

Es befieht fomit grundfätzlich die Möglichkeit zur Einfparung 
einer Röhre, nicht aber zur Finfparung einer Stufe; ob man diefe 
Möglichkeit ausnutzt oder nicht, hängt aber außer von fchaltungs- 
technifchen audı von baulichen Überlegungen ab. 


Erweiterung durch eine abgeftimmte Vorftufe, 

Mit Rücficht auf die räumliche Zufammendrängung des Empfän- 
gers kann die Gefamtverftärkung am leichteften dann gefteigert 
werden, wenn man die für den Superhet bezeichnende Möglichkeit 
ausnutzt, die Verftärkung auf verfchiedenen Frequenzen vorzu- 
nchmen. In diefem Sinn kann die Wahl nur auf die Vorfchaltung 
einer abgeftimmten Vorfiufe fallen, da ja die ZF-Verftärkung 
und die NF-Verfiärkung bereits durch je zwei Stufen ‚erfolgen, 
wenn wir die Mifchröhre wegen ihres auf die ZF abgeftimmten 
Anodenkreifes zur ZF-Verflärkung rechnen. Die Verftärkungs- 
referve reicht nun felbfiverfiändlich zur Erfüllung aller An- 
fprüche aus, ja bei Verwendung einwandfreier Bauteile und bei 
richtiger Bemeflung einer folchen Schaltung hätte &s mit Rückficht 
auf den inneren und äußeren Störfpiegel kaum mehr einen Sinn, 
die Verfiärkung noch höher zu treiben. Die Vorfiufe verbeflert 
zugleich die Lingangs-Selektion und die Scdiwundregelung. 


SIEACHNN 


- Aorkreis 
Z Zusammenfassung 
/ durch 
Oszillator ‚Reflex - Schaltung? 


Der Nachteil diefer Anordnung ift der, daß ein Dreifah-Dreh- 
kondenfator angewandt werden muß, eine Anordnung, die für 
die Fernbedienung unter Anfchluß des Drehkondenfators über 
gepanzerte Leitungen ziemlich ficher ausfdheidet. Sofern man den 
Empfänger für zwei Wellenbereiche bauen will, was allerdings bei 
Kraftwagenempfängern möglichft vermieden werden follte, wirkt 
fidh .der durch die Vorftufe bedingte Mehraufwand auch merklich 
beim Wellenfcalter und bei den Spulenfätzen aus. Nicht zuletzt 

ift zu bedenken, daß eine Vorftufe nur dann voll wirkfam if, 
wenn das Gerät einen guten Gleichlauf befitzt, d. h. wenn Vor- 
kreis und Ofzillator gut zufammenpaflen, eine Bedingung, die 
allerdings bei forgfältiger Ausführung erfüllt werden kann. . 


Niedere ZF? 


Die Einführung einer abgeftimmten Vorftufe verbeflert die Vor- 
felektion derart, daß die Zwifchenfrequenz ohne weiteres in die 
Gegend zwifchen 110 und 130 kHz gelegt werden kann, wodurch 
zugleich die unvermeidlichen Gleichlauffehler verringert werden ’ 
können. Eine folche ZF-Wahl hat tatfächlich gerade beim Kraft- 
wagenempfänger viel für fich, da die zugehörigen Filter fehr klein 
und dennod. befriedigend ausgeführt werden können, wie z. B. 
die in den normalen Philips-Superhets verwendeten Filter lehren. 
Die niedere ZF erfcıwert aber andererfeits natürlich die Anwen- 
dung von Reflexfcaltungen. 


. Erweiterung durdh eine zufätzliche ZF-Stufe, 


Wie aus den Bemerkungen über die Einfügung einer Vorftufe 
fchon hervorgeht, ift die Einfügung einer weiteren ZF-Stufe trotz 


des geringen Aufwandes und trotz der wefentlicıen Beiträge, die 


eine folche Stufe zur Verftärkung, zur Selektion und zur Schwund- 
regelung leiften kann, beim Kraftwagenempfänger weniger zu 
empfehlen. Will man nämlich die Verftärkung eines zweiftufigen 
ZF-Teiles richtig ausnutzen, fo find Entkopplungsmaßnahmen 
notwendig, die bei dem gedrängten Aufbau eines Kraftwagenemp- 
fängers große Schwierigkeiten bereiten. Auch hinfichtlich der Stö- 
rungsanfälligkeit ift diefe Anordnung naturgemäß weniger gün- 
ftig als die Vorftufenanordnung. Es kann daher wohl gefagt wer- 
den, daß für den Krafiwagenempfänger ein zweiftufiger ZF-Teil 
mehr oder weniger Sonderfällen vorbehalten bleibt. H.-J.Wilhelmy, 








Elektrilches Hand-Univerlal-Werkzeug 
mit zwei Geichwindigkeiten 


Die elektrifhe Handbohrmafdine ift die Sehnfucht vieler Baft- 
ler, hilft fie doch, die zeitraubenden mecanifchen Arbeiten ab- 
zukürzen und Zeit für Verfuche und für die eigentliche, inter- 
eflante Schalt- und Meßarbeit zu gewinnen. Trotz der verhältnis- 
mäßig hohen Preife haben elektrifhe Handbohrmafcinen bei 
Baftlern und in Rundfunk-Werkftätten eine große Verbreitung 
gefunden. 






Die griffige Form des elek- 
trifhen Hand - Univerfal - 
Werkzeuges. 


= (Werkbilder: Aska - 2) 


So einfach ift die Hand- 
habung der Mafcdine beim 
Schleifen. 


Eine der neueften Ausführungen ift aus dem Bild erfichtlich; es ift 
eine Univerfal-Mafhine mit zwei Spindeln, von denen eine für 
Bohr- und Fräsarbeiten, die andere für Schleif- und Polierarbeiten 
beftimmt ift. Die erfiere madıt bei Vollaft etwa 1000, die andere 
etwa 18000 bis 20000 Umdrehungen je Minute. Diefe beiden Dreh- 
zahlen werden mit Hilfe eines kleinen, feft eingebauten Getriebes 
im Verhältnis 1:18 erreicht, das in Anbetracht der hohen Dreh- 
zahl dank der Verwendung von Turbax-Rädern ein verhältnis- 
mäßig geringes Geräufh macht. Der Antrieb erfolgt durch einen 
luftgekühlten Univerfalmotor, der für Gleich- und Wechfelftrom 
geeignet ift; der Verbrauch beträgt im Durcdfchnitt 80—100 Watt. 
Für das Einfpannen der Werkzeuge find Spannzangen’ vorhanden, 
wie fie audı bei Werkzeugmafdinen gebräuchlich find; die Ma- 
fchine kann aber auch mit einem Bohrfutter zum leichten Ein- 
ipannen von Spiralbohrern bis 6 mm geliefert werden. Die Frä- 
fer, Polierkörper, Schleiffcheiben ufw. werden ebenfalls mit einem 
Schaftdurchmefler von 6 mm geliefert, damit fie in die Zange 
hineinpaflen. 

In der neuen Univerfal-Mafhine fteht uns eine ausgefprochene 
Hochleiftungsmafchine zu mäßigem Preis zur Verfügung, auf die 
gerade in der Rundfunkwerkftatt Dutzende von Anwendungs- 
möglichkeiten warten. Befonders erwähnenswert ift die ftabile, 
formfchöne Ausführung des Leichtmetallgehäufes, das rein ach 
praktifchen Gefichtspunkten geformt wurde und das deshalb her- 
vorragend in der Hand liegt. 


Selbitgebaute Abgleichichraubenzieher 


Zur Einftellung der Abgleichfchrauben von Hochfrequenz-Eifen- 
{pulen, zur Finftellung von Trimmern oder audı zum Abgleichen 
der Rotor-Endplatten von Drehkondenfatoren wird häufig ein 








Bastler, 


verkaufe umständehalber einen Posten 
neue Radioteile (Drehkos, Skalen, Kon- 
densatoren u.a.) preiswert. Liste und An- 
fragen unter Nr. 10 an den Verlag der 
„‚Funkschau‘, München, Luisenstraße 17. 


Radio - Techniker 


für Reparaturen, Kraftverstärkeran- 
lagen usw. sucht für sofort od.später 
Stellung. Angebote unter F48 an die 
Anzeigenabfeilung des Verlages. 


Die deutichen Rundfunkempfänger 1938/39 


Eine ausführliche Tabelle fämtlicher zur 15. Großen Deutfhen Rundfunk- 
ausftellung neu erfchienenen Markenempfänger einfäließlich der Geräte 
aus der deutfchen Oftmark, zufammengeftellt von Erich Schwandt. Die Ta- 
belle macht genaue Angaben über Stromart, Geradeaus oder Superhet, 
Kreis-, Röhren-, Bandfilterzahl, KW-Bereiche, Zwifchenfrequenz, Bandbrei- 
tenregelung, Automatik, Abftimmanzeiger, Gegenkopplung ufw., nennt Röh- 


renbeftückung und Leiftungsaufnahme und fähließlich die genauen Preife, 
Die befte Überfiht über die neuen Empfänger, für jeden unentbehrlich! 


Auf vielfachen Wunfch ließen wir einen Sonderdruck der in Heft 32 der 

FUNKSCHAU erfchienenen großen Empfängertabelle anfertigen. Sie um- 

faßt vier Seiten mit Umfdılag und ift für 25 Pfg. zuzüglich 8 Pfg. für Porto 
zu bezichen vom 


Verlag der G. Franz’ichen Buchdruckerei G. Emil Mayer, München, Luilen- 
litraße 17  Polticheckkonto München 5758 





- Schraubenzieher benötigt, der volländig aus, Holierftoff befteht 


und infolgedeflen bei Annäherung an die Spulen oder Konden- 
fatoren praktifch keinen magnetifchen oder ftatifchen Einfluß auf 
diefe ausübt. Zur Inftandfetzung von Induftriegeräten werden 
folhe Schraubenzieher an Werkftätten geliefert; aber auch der 
Baftler kann fich folgendermaßen leicht und billig in den Befitz 
von Abgleichfchraubenziehern verfetzen: 

Eine gebrauchte Zahnbürfte (!) mit einem geeigneten Stiel wird 
fo entzwei gefägt, daß der Bürftenteil wegfällt. Der verbleibende 
Stiel wird fchraubenzieherartig zugefchnitten und zugefeilt. 
Sollen fhwergehende Schrauben betätigt werden, wie fie z. B. 
bei Scheibentrimmern vorkommen, fo fetzen wir vorn am Schrau- 
benzieher ein Stahlblättchen ein, fo daß die Schrauben von die- 
fem Stahlblättchen erfaßt werden; letzteres»muß jedoch fo klein 
fein, daß fein magnetifcher oder ftatifcher Einfluß vernadläfligt 
werden kann, Wy. 


Die FUNKSCHAU-Aufgabe 


Lölung zu Aufgabe Nr.9 (Heft 33) 


Für den Fall, daß die Angaben des Hörers zutreffen, müßte der 
Netzftrom über das Innere des Gerätes nach der Zentralheizung 
übergegangen fein. Da es fih im vorliegenden Fall um ein 
Wecfelftrom-Netzanfhlußgerät handelt, ift dies nur möglich, 
wenn zwifchen der Eingangswi&klung des Netzwandlers und dem 
Empfänger ein Schluß vorhanden ift. Wir prüfen das Gerät mit 
Hilfe der Glimmlampe auf einen folhen Schluß nach. Stellen wir 
ihn feft, fo ift damit erwiefen, daß die Angaben des Hörers zu- 
treffen und die Befchädigung des Spulenfatzes auf einem-Fehler 
des Empfängers beruht. 


Aufgabe 10: Erweiterung des Netztransformators 


Bei einem vorhandenen Netztransformator foll die Heizwicklung, 
die eine Heizfpannung: von nur 2,5 Volt abgibt, auf 4 Volt ge- 
ändert werden. Ift das durchführbar, und wieviel Windungen 
muß die neue Wiclung erhalten? Kann man die vorhandene 
Heizwicklung ev. weiter benutzen? 
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